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Celegraphiſche Depeſchen. 


Dentlchland und 
Orfterreid; - Ungarn 


Grofierbiihe Gefahr: 
Begenftand eines achtitündigen öfterreichis 
fhen Minifterrates. — Serbiihe Schuls 
felbftverwaltung foll aufhören .— Kroati- 
fbe moslemitifhe Unmwälte wollen Atten: 
täter nicht verteidigen. — Weitere Roh» 
heiten tfhecdifder Turner, — Polen in 
Semberg fordern zu Boyfottirung deut- 
fher Waaren auf, — Abermals überr 
fbreiten franzöifhe Truppen Elſäßiſche 
Grenze. —Bankfdefraudanten in Eiber- 
feld, — Ausgebrodener Wolf tötet eın 


Pierd. — Barerus König lehnt Huldı- | 


gungsaaben fortan ab, 
(Zouderiabeldepeibe der „Abendyoit”.) 

Berlin, 8 Juli. 
Woltenbrühe verwandelten 
Nachmittag die Straßen bier in 
Die Feuerwehr mußte aufa 












den, um die überfüllten Keller au 
Fumpen. 
In Mitteldeutichland wurden viele 


Berjonen vom Blig erichlagen. 
Ausgeliejerter projetlirt. 


Schwurgericht verhandelt ge— 


Das 
genwärtig die Fälſchungsklage 
den vormaligen Generaldirettor 
Landverwertungsgeſellſchaft, Lindner, 
welcher im vorigen Jahre, nach angeb 
licher Unterſchlagung von 300,000 
Mark, nach Amerika flüchtete, aber 
feſtgenommen und Mitte Januar aus 
geliefert wurde. 


ner 
wii 


Eriboß einen Polizeibeamten. 


Zu Gheglig, Negierungsdezirt 
Potsdam, erjchoß Hans Krohne, der 


längere Zeit im Jrrenhaufe gemeien 
war, den Striminalbeamten Waibt, 
welcher ihn unter Einbruchsverdacht 
perhaften wollte, 

Bankdeirandanten verurteilt. 
In Elberfeld, ARheinpreußen, wurde 
der Bankdefraudant Hed, welder na 
hezu anderthaio Millionen Mart ver: 
untrreut hatte, zu 4 Jahren Zucht haus 
derurteilt; und ſein Mithelfer Deubel 
erhielt 3 Jahre, und fein Mithelfer 
Eiraube 30 Monate Gefängnif: 

Deutfber Werfbund, 


In Köln tagte der Honareh bes 
Wertbundes; auch viele Vertreter Der 
auswärtigen rejie fanden jich ein. 
53 NN Bantett auf dem Gürze 
nich gegeben, wobei der Bürgermeiſter 
Rebhorit eine Aniprahe bielt. Die 
Delegaten inachten eine Seheniwür- 
digfeitenrundfahrt. 


Nimmt Feine Huldigungsaaben mehr, 


Da 


Die aus München gemeldet, hat das 
dairiiche Miniiterium des Innern in 
‚inem Rundfchreiben die Ortsbehörden 
n Stenntniß gelebt, daß das Königs 
paor Fünftig Huldigqunasgaben ab: 
lehne. 

Augenicheinlih ift das eine Trolae 
der Weigerung mehrerer Städte, zum 
Huldiaqungsfonds beizutragen. 





Schon wieder Grenzverlegung! 

Aus Straßburg i. E. wird gemel 
det: Der Leutnant einer franzöjiichen 
Binientruppe, welcher 60 Mann, feld: 
marfhmägig ausgerüfte, führtez 
äberjchritt die Grenze; die Truppen 
tritiegen eine Anhöhe, von welcher man 
dad Müniterial überblidt, und ge- 
langten bis Neubreifah. Der Leut- 
zant gcb ihnen ausführliche Erklä- 
ungen über das Gelände. llnbehel- 
ligt fehrten fie heim! 

„Prengenbunde‘ fojtet 4 Monate, 

Ein Kriegsgericht verurteilte den 
Befreiten Julian Hannefje zu 4 Mo- 
raten Gefängnib, meil er deutiche 
Eouriften beihimpft und fie „Preu- 
benhunde“ genannt hatte, 

Auch Bifhof verpönt Trifolore, 

Der Biichof von Meb erfuchte die 
laiholifche Geiftlichfeit, die Teilnahme 
yon Schülern an PBaraden, in denen 
die franzöfiihe Trifolore getragen 
yetragen wird, zu verhindern. 
Echeidunasflage von Koblenfönigs Tochter 

Sin Berlin fteht die Erhebung einer 
ormellen Eheſcheidungsklage der Toch— 
kr des „Kohlenkönigs“ Friedlaender 
zegen den Engländer John Milford, 
nit dem ſie ſeit 6 Monaten verheiratet 
iſt, unmittelbar bevor. Beide Par— 
eien haben Anwälte engagirt. Ueber 
die Gründe, welche die Gattin vor— 
zringen will, ſind mannigfaltige Ge— 
tiiehte in der Berliner Gefellfchaftämwelt 
verbreitet, aber die wahren Gründe 
Icheinen noch nicht ermittelt zu fein. 
Der „Kohlenfönig“ erklärte auf Be- 
ragen nur, feine Tochter habe fich 
'hon lange, ehe jene Gerüchte fie er- 
eichten, zum Berlafjen des Gatten ent= 
chloſſen. Milford ift geitern vorläufig 
ta England zurüdgelehrt. 

Wolfsichreden | 

Sin München-Gladbadh, Rheinpreu- 
jen, brach ein Wolf aus einer Mena= 
ıerie aus, Von Wärtern und Boliziften 
erfolgt, zannte er durch die Straßen 
ınd zerfleifchte und tötete das Zjährige 
Löchterhen des Kaufmanns Schue- 
ings. Schliehlich wurde er erfchoffen. 

Gegen großferbif@e Gefahr. 

Wien, 8. Juli. Ein Minifterrat, 
er acht Stunden in Situng war, er- 
veg Mafnahmen zur Belämpfung der 
zoßferbifhen Bewegung namentlich 
«Bosnien. 


die ſerbiſche 
aufzuheben und 
Uniformzwang 


Es iſt vorgeſchlagen, 
Schulſelb 
für Mittelſch 
einzuführen. 

Militäriſche 
noch nicht beſprochen. 

Graf Berchtold führte den Vorſitz 
über den Miniſtertat. ErzherzogFried 
rich erhielt das Kommando über die 


Landwehrſchaft. 
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Mabnahmen murden 


Mehrere, in Deutichland amtirende, 
erbiiche Koniuln haben als foldhe ab 
weil ſie öſterreichiſche 
ſind und jedwede Ge 
mit den Attentätern von 


von ſich werfen. 
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meinichaft 


erajeimo 


( 


och Feine Derteidiaer, 


Juli. Die Mordatten 








Wien, 38. 
täter von Serajewo jollten, wie hierher 
moslemiti 

werben. 


froatifchen 


verterdigt 


gemeldet, bon 


ıtiicben Landtag. 
ichen Zandtage zu Agram 
die NRegierungsg 
iihe Kundgebung gegen Ab 
e von der Trauerfeier 
Thronfolgerpaar 

zurückkehrten. Es gab einen rieſigen 
Schließlich wurde der Führer 
r90 und ſechs Andere für 
don den Sitzungen ausge 





dete 


ermorbeie 





tibechiicher Turner. 

Wie aus Brünn gemeldet, ariffen 
300 tichechiiche Yurner den deutfchen 
| Gelangverein, welcher das Schlachtfeld 
I von Auiterlig beiuhte, mit Steinen 
und Ktnüppeln an! 


Robbeiten 


Auch werden widerholte nächtliche 
Ueberfallungen deutiher Studenten 








Durch Tichechen gemeldet. 
Blitz tötet fecbs Kinder. 


Bei Kodelichla 


19 Wurden auf freiem 
Felde 6 Kinder durd) Bligichlag ge 


tötet 


Kordern Boyfott deu:iher Waaren. 

Polnifhe Korporationen in Lem 
berg, Galizien, letiteten id; ei Auf 
ruf, worin fie die Beoöllerung auffor: 
dern, alle deutjchen Woaren zu boy 


totten. 


an 
41 


Wesen Uuswanderu 
Das Lanvesgericht in Wien verur 
r Univerfaireije 
ı jtrengen Ar: 
reit und Gelditrafe bis zu 1000 Kro— 
nen, weil jie Militärftellungspflichti- 
gen zur YAusivanderung verhalfen. 
Neues von Ktampfiufiragetien. 


Dichters Geburtshaus zu 


igs forderung. 





Suchen eines 
jeritören, 

* ciert von Der „Mllvosirien 
Schottland, 8. Juli. — 
Einen Verlud, das Kauschen zu Ayr 
zu zeritören, wo der berühmte Bolts- 
Dichter Hobert Bur am 25. Januar 
1759 das Licht der Welt erblidte, un 


Glasgow, 


ns 


ftiftungsabteilung der „Suffragetten“ 
unmittelbar vor Tagesanbruch. 

Als fie aber daran Maren, große 
Bomben gegen die Türen und Feniter 
zu legen, überrafchte fie ein Nachtwäd 
ter; er verhaftete eine, die andere ab 
entlam. 

Xondon, 8. Juli. Frau Emmeline 
Banthurft übernahm auf's Neue das 
Oberfommando über die Organifation 
der Kampfjuffraretien, — wurde aber, 
als jie faum das Hauptquartier ver- 
laſſen hatte, um einen Imbiß einzu— 
nehmen, ſchon wieder verhaftet und 


nach dem Halloway Gefängniß ge— 
bracht. 
4 „Suffragetten“, die im Zentral- 


friminalgeriht wegen Verſchwörung 
zu Eigentumsbeſchädigung prozeſſirt 
werden ſollten, verübten einen ſo fürch— 
terlichen Lärm, daß die Sitzung auf 
gehoben werden mußte, und die Ange 
tlagten einſtweilen, unter heftigem 
Widerſtande einer derſelben, nach dem 
Gefängniß zurückgebracht wurden. 


Simplontunnel überſchwemmt! 
ton Rreffe“.) 

Brieg, Schweiz, 8. Juli. Das Sim— 
plontunnel wurde am Dienſtag durch 
eine unterirdiſche Waſſerader, welche 
durch das Geſtein brach, zwei Fuß hoch 
überfchwenmt. Mitten im Tunnel ent: 
gleijte ein Zug, und die zahlreichen 
Paffagiere mußten mehrere Meilen 
weit nad Yiette marfchiren; verlegt 
wurde zum Glüd Niemand. Zahlreiche 
amerifanifche Zouriften mußten in 
Brig, Schweiz, und Domodoffola, 
Italien, liegen bleiben; andere fuhren 
mit YAutomobilen über den Simplon: 
paß, während wieder andere den St. 
Gotthardpaß benugten. 

Eine Armee von Arbeitern ift mit 
dem YAuspumpen de Tunnels und der 
Ausbefferung der Geleife beichäftigt, 
und man hofft, den Betrieb fchon heute 
wieder aufnehmen zu fönnen. 

— re— — — 


Inland. 


„Ginger‘’ als beraufhendes Ge 

tränf. 

Afosiirten Breffe”.) 
E ZIopefa, Kans., 8. Juli. Das Kan- 
jafer Staatsobergericht entjchied, dak 
„Jamaica Ginger“ ein beraufchendes 
Getränt ift und daher unter das Kan- 
fafer Prohibitionsgefeg fällt. 

Ferner erklärt dieſer Gerichtshof 
Zitronen- und Vanille-Extrakte, Koöl— 
niſchwaſſer, Kampfer- und ähnliche 
Tinkturen, Extralte und Eſſenzen, 
wenn ſie als Getränke benutzt werden, 
für berauſchend. 


Affſoziirt 


(Welieiert bon der 





(Geliefert bon der 
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Neuer Zeuge: 
| Bezeihnet Fran als Mörderin der Mrs, 


Bailey! 


foziirten Breif 


»eltelert bon Der „A 


Freeport, 2. 3., 8. Juli. In der jen 


Ermor 
Ionen 


fationellen Unterfuchung der 
dung von Mr3. Bailey, der 
New Horker Fabrifantengattin, 
fündete der Diitriftsanmwalt, daß er ei 
nen neuen Zeugen entdedt habe, welcher 
tatfächlich den Mord jah. 

Diefer Zeuge, ein Verficherungs 
agent, jagte, er jei gegen 8 Uhr Abends 
am Haufe de Dr. Carman vorüber 
gelommen, als er plöglich ein Klirren 
von Glas gehört habe. Sich nad) der 
Urfache umfehend, habe er eine in 
weiß gekleidete Frau geſehen, welche in 
ein Fenſter des Sprechzimmers 
Arztes blickte. Alsdann habe er den 
Knall eines Revolvers vernommen 
und dieſe Frau nach dem Hintergrunde 
des Hauſes zu verſchwinden ſehen. 

Stadtkämmerer der Unterſchla— 
gung angeflagt. 
I von „er „Allo 

Louiöpille, 8. Juli. 
jeit 1901 
Zouizpille und 


ner 
der 


des 


— — ——— ————— — — 


irrten Prefſfe“.) 
Samuel M. 
Stadtkämmerer 
hervorragendes 
zahlrei— 
wurde unter der Antlage 


I 
| Wilhite, 
| von 
Mitalied der Geiellichaft und 
her Klubs, 
verhaftet, jih Unterjchlaaungen haben 
zufchulden fommen zu laffen. Durch 
B joll ein Fehlbetrag von 





$14,500 in der Haffe des Kämmerer: 
feitgeitellt worden, und Wilhite fol 
eingeitanden haben, feit 1911 Büra- 
Ichaften, die Kontraltoren hinterlegen 
mußten, im Staptjädel al Bürgichaft 
binterlegt und darauf Geld für feinen 
Privatgebraud „aeborg:* zu haben. 
Er wurde gegen $10,000 Bürgfchaft 
vorläufig freigelafien. 

Nach feinem eigenen Geitändniß bat 
Wilbite das Geld dazu verwendet, um 
finanzielle Berlufte, die er bei einem 
Holzbandel erlitten, zu deden. Eine 
Stunde vor der Berhaftung Wilhites 
wurde feine Tochter mit einem hervor 
Geihäftämenn der Stadt 
Unierfchlaaung 






ragender 
oetraut, der von der 
gehört und darauf beitanden hatte, 
daß die Trauung jofort vollzogen 
werde; fie war urfprünalich auf nach 
ften Herbit anaefett. 

Herr Wilhite war auf dem, vor nicht 
langer Zeit ın Milmwaufee abgehaltenen 
Konvent der „National Affociation of 
Gomproller3 and MWeccounting Dffi- 
cers“ zum Präſidenten dieſes Ber: 
bandes gewählt worden. 

Kongref. 
(Geliefert von der „Affozitsten Broffe*.) 

Wafhington, D. K., 7. Juli. 
Abgeordnetenhaus fehte die Beratung 
des Berichtes vom gemeinfamen Kon 
ferenzausichuß beider Häufer über den 
Sndianeretat fort. 

Der betreffende Sonderausichuß des 


Das 


Senats nahm die Unterfuchhung der 
Anihuldiaung wieder auf, offizielle 
Briefbogen und Stuperte ded3 Senats 
zur Förderung eines fragmwürbigen 
Goldminenunternehmens mißbraudt 
zu haben. 

Präfident Wilfon überfandte dem 
Senat die Ernennung von ra N. 


Morris von Chicago zum Gefand 
ten der Ver. Staaten bei der jchmwedi: 
jchen Regierung. 
Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„Rational League* — Pittsburg 5, 
New Hort 2. Keine anderen Spiele, 

„American Leaque* — Wafhington 
7, St. Louis 2, Keine anderen Spiele. 
Regen. 

„seberal League” — Chicago, 
Kanlas City 0; Indianapolis 7, St. 
Louis 4; Buffalo 3, Pittsburg 1; 
Buffalo 7, Pittsburg 1 (2. Spiel); 
Brookinn-Baltimore Spiel verregnet. 

Bisberiger Stand dieſer Ligen: 


American Xeague, 
: Gem Berl, Bros 
ab ..43 2 ‚ou 
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Ge 
New Porl 
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Federal Kcague 





e Gew. Berl, Ptro⸗ 
Ghicage ... — * 4 
India napo ⸗vu 567 
Yuffalo .. 30 


Zaltimore .. 











Brootlyn 3 ‘ 

sani 40 2 

Fit 37 439 

ones — 42 „41T 
Beutige Spiele 

National League. — Boſton in 


Ehicago; Philadelphia in Pitts- 
burg; Broofiyn in Cincinnati; New 
York in ©t. Louis. 

American League— Chicago in 
Bojton (zwei Spiele); St. Louis in 
Wafhington; Detroit in Philadelphia; 
Cleveland in New Norf, 

Tederal League — Kanfaz Eity in 
Chicago; St. Louis in Andiana- 
polis; Pittsburg in Buffalo; Balti- 
more in Brooflyn. 


Taumpfernachrichten. 
Anactommen: 
New Dorf: Olhmpic von Southampton. 
Volton: Ganopic bon WDiittelmeerbäfen. 
Patras: Bannonia, von Kew Port nah Fiume 
Gibraltar: Eretic, bon New Dorf nad Yıeapel 
n. 1. w. 
London: Minneapolis don New Dorf; Adconia 
bon sManada, 
stopenbagen: 
Liverpool: 9 
_ Eberbourg: 
Samburg, 


DOsfar II. von New Port, 
al George bon sanade. 
Amerifa, den New ort 





nad 


Abnenongen: 
New Pork: La Lorraine nad Habre. \ 
Stume; Saronia nad New Port, 
Athen; Batris nah New Port, 
Neapel: Ultonia, don Zrieft nad Neo Dorf, 
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Strenger weibliher Richter, 
(Geliefert von der „Afloziirten Ireife“.) 

Kanjasz City, Mo., 8. Juli. „Eine 
Frau, die fich eine Gejegesübertretung 
zufhulden tommen läßt, jollte genau 
fo beitraft werden mie ein Mann.“ 
Frl. Laura Middaugb, die in Abmwe 
jenheit des Richter Brady als Poli 
zeirichter 
gelajjen aus und verurteilte jodann 
zwei rauen, Die angeflaft waren, 
eine „Flüjterfneipe“ unterhalten, 
zur Yablung von $100 bezw. $300. 
Sie erhöhte auch den Preis für das 
Privilegium, fih einen Raufh an 
trinfen zu dürfen, indem fie die da 
rauf aeiehte Gelditrafe von $5 auf 
$35 erböbte. 

Frl. Middauab, die erfte Frau, 





zu 





mel 








he in Kanfas 
Gericht geiprochen ‚ Wurde erit 
fürzlich zum FFriedensrichter ernannt. 
Kam beim Shlafwandeln um. 


tien Breile“.) 


Ant 
val 
ir 
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Wafhington, D. K., 8. Juli. Oberft 
Frank X. Denny, dienftverabfchiedet 
vom Marinetorps, fand frühmorgens 
faft augenblidlichen Tod, als er in fei 
nein Heim über eine Brüftung auf den 
Boden binunter ftürzte. 

Der Beriht an die Polizei ſagt 
Denny jei ein Schlafwandler gemweien. 


Lokalbericht. 








Boltojuſtiz. 


Ein» aufgeregte Meige wollt: fie an eittem 

Straßenbahnſchaffner üben, 

Vier Perſonen warrd geſtern 
Abend verletzt, als eine erregte Menge 
an der Taylor und Paulina Straße 
einen Stragenbahnivagen mit Steinen 
bewarf, nachdem Joſeph 
Jr. 1257 Johnfjon Str., 
Eleltriihen der Aihland Wve.-Linie 
abgefegt worden war. Der Polizei 
wurde berichtet, Daß Goldberg an einer 
Straßenede ausiteigen Wollte, aber 
eine Zeitlang aur ve Zriitorett Neben 
blieb, worauf er fich wieder in das 
innere des Wagens Drängen wolite, 
nachdem er bemerkt hatte, Daß er fi 
in der © 





Straße geirrt und noch mehrere 
Strafenaevierte weiter fahren mußte. 
Dadurch, To jagt der Strabenbann 
Schaffner U. Hausner, Nr. 5017 ©. 
Hohne Ave., verfperrte der Mann den 
anderen FFahraälten den Ausaang, fo 
daß er Goldberg erjuchen mußte, ab 
fteigen und den Weg freizugeben, 
Goldberg dagegen behauptet, daß er 
niebergeichlagen und von den Wagen 
geworfen wurde, als er dem Befehl 
des Schaffners 
Eine aufgereate Menae fammelte fich 
fofort an, doh machte fi der. S 
Benbahnmwaaen auf die Weiterfahrt, 
ebe es zu Ausichreitungen kommen 
fonnte. Yis der Wagen ouf der Rüd 
fahrt wieder an jene Ede tam, 
abermals eine vieltöpfige Menge ver 
fammelt. Jm Nu war die Leitungs 
ftange niederaezoaen und SHauäner 
niederaeichlagen, als er die Werbin 
dung iwieder heritellen wollte, worauf 
die Menae Steine durd) die Scheiben 
des Wagens zu jchleudern begann. 
Dur Glasfplitter wurden Frl. Min- 
nie Meyers, Baulina 
Str., Frl. Anna MeCarthy, Nr. 2616 
MW. Mabdifon Str., und zwei Männer, 
beren Namen nicht feitaeliellt werden 
fonnten, am Geliht und den Händen 
verlegt. Der Polizei gelang es jchlief 
lid, den Boltsbaufen zu Paaren zu 
treiben. 
Schneider wieder in Baft, 

Harold Schneider, welcher ber 
fhwand, nachdem er von der Antlage 
auf Ermordung von Nofeph Loque 
freigefprochen wurde, der im McBiders 
Iheatergebäude erichoffen wurde, iſt 
geitern auf einer Farm in der Nähe 
bon Milwautee wiederum in Haft ge 
nommen morden. Eine neue Antlage, 
die gegen ihn erhoben ift, beichuldist 
ibn, geftchlene Sachen, melde aus 
dem Schmuckwaarenladen Logues 
ſtammten, im Beſitz gehabt zu haben. 

Willkommen zu hauſe! 

Bei der Heimkehr aus der Som— 
merfriſche fanden W. D. Stuckenberg 
und ſeine Gattin, daß Einbrecher ſich 
ihre Abweſenheit zunutze gemacht und 
ihre Familienwohnung 620 Cornelia 
Str. gründlich ausgeplündert hatten. 
Der Polizei zufolge iſt ſeit einigen 
Wochen eine Verbrecherbande am 
Werk, die ſich des Fernſprechers als 
Hilfsmittel bei ihren Einbrüchen be 
dient. Ehe ſie Privatwohnungen mit 
ihrem unliebſamen Beſuche beehren, 
pflegen ſie dieſe wiederholt anzurufen, 
und wenn keine Antwort gegeben wird, 
nehmen ſie, und meiſtens richtig, an, 
daß die Bewohner abweſend ſind und 
ſie nicht bei ihrem einträglichen Ge— 
ſchäfte ſtören werden. 

— — 

* In einer Scheune hinter dem 
Hauſe Nr. 132 Oſi 163. Place er— 
hängte ſich geſtern der 65jährige Ar 
beiter John Luferi. Arbeits- und 
Mittelloſigkeit werden als die Urſache 
der Tat angegeben. 
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Nr. 602 ©. 





* Da er fich für zu alt "und über: 
flüffig in der Welt hielt, machte der 


65jährige Gerritt Luren feinem Leben 
ein Ende, indem er fich in einer Boden- 
fammer des Haufles Nr. 132 Weit 
103. Place erhängte. Der Lebens- 
müde mar feit langer Zeit ein Inſaſſe 
bes Armenhaufes in Dat Foreft, und 
erft am Montag nahm ihn ein Sohn 
au fie. 
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Eity im Polizeigericht | 


! Henry Wilfon, 6303 


Goldoerg, 
von einer | 


| 


nicht gleich nachfam. | 


wat | 


— ern nn A BE TEE REED b.=- 


2 s r Fr ! rds müahren 
fungirte, fprach diefe Worte | werte, wurde wahrend 
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Niedergetnallt. 


Der Bildhauer Emanuel Henrifien ſchwer, 


vielleicht tötlich, verwun 
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508 1% 
Der 39 Jabre alte 
wel Henritien, 3825 
Ave., Mitinhaber der 
DI + MNlins nplonons 
Mount Olive qeiegenen 


der ber 





Friedhof 
Steinhauer 
angenen 
eben 
eine 









Nacht, bald n er 
fein Haus be 
Unbetannten durch 
Unterleib jchiver, 










verwundet. Wer den Schuß a 
it nicht befannt, und allelachfor! 





gen in diefer Richt 
ber als veraebl 

Henriffen 
bahnwagen 
pard-Linie verlai 
ſüdlicher Ri 
Avbe. entl 


er ſein Har 


hatte eben einen Straßen 
der Irving Park Boule 
ſen und ſchritt in 
darraganſett 
In dem Augenblick, als 


rreichte,traten zmeiMän 





die Ne 












ner binter einem Baum hervor, bon 
denen einer einen Revolverihuß auf 
ihn abfeuerte. Gleih darauf waren 


beide wieder im Duntel der Nacht ver 





fpielte ſich ſo 
aß ein Mann Namens 

Bradley Place, 
der fih zufällia in der Nähe befand, 
nicht im Stande ilt, irgend welche Be 
fchreibung von den Mordbbuben abzu- 
geben. 

Rad) der von Henrikſens 
Gattin hatten dieſe einen Einbruch in 
die Geſchäftsräume der Friedhofsge 
ſellſchaft geplant; ſie hielten augen 
ſcheinlich Henritſen für einen Geheim 
poliziſten und knallten ihn nieder. 


* 
Der 


fchnelli ab, d 
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tze Vorgang 
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Anſicht 


— — 


Eine Zwergenfamilie. 


Familiengericht und Wiſſenſchaft kommen 
ihr zu hilfe. 

Vor mehreren Tagen wurde gegen 
Joſeph Bruzel, 2941 Weſt 25. Place, 
im Familiengericht Anklage auf Ver 
nachläſſigung ſeiner Familie erhoben 
und Richter Torriſon veranlaßte eine 
Unterſuchung. Dieſe hat nun geſtern 
ergeben, daß nicht nur Bruzet ſelbſt 
ein Zwerg iſt, ſondern daß auch ſeine 
Frau und die fünf Kinder von zwerg 
haftem Wuchs und, wie das Haupt der 
Familie, geiſtig zurüdgeblieben ſind. 
Es fehlt ihnen, wie Dr. William J. 
Hickſon berichtete, die Schilddrüſe, und 
deshalb ſind ſie Kretins. Dr. Hickſon, 
Vorſteher des phychologiſchen Labora 
toriums, ertlärte, daß den Eltern die 
ärztliche Kunft nicht zu helfen vermag, 
für fie ift es zu fpät, für Die Slinder 


, 


| 
| 
| 
| 
| 


aber befteht die Hoffnung, baf fie fich | 


unter geeigneter ärztlicher Behandlung 
zu normalen Menfchen entwideln wer 
den, 

Der Richter vertaate die Anklage ae 
gen Bruzef auf zwei Wochen, um ihm 
Gelegenheit zu geben, Verdienft zu fin 
den. Der Kinder wird fidy die „Bi 
iiting Nurfes’ Affociation“ annehmen, 
fie wird die vom phuychologifchen LYabo- 
ratorium vorgefchriebene Behandlung 
beforgen. 

EEE EUER 
Anwalt aus dem Diten, 


American Anti Boycott Co. nimmt an der 
Urbeiterunteriuchung teil, 

Bundespdiitrittsanwalt Wiiterion 
teilte heute mit Bezug auf die Unter 
ſuchung angeblider Grpreifunger von 
Seiten gemwifler Gefchäftsagenten von 
Gemwertichaften mit, daß vielleicht noch 
beute Walter Gordon Merriti, An 
walt der American Anti Boycott Coin 
pond, von New Mork eintreffen wird, 
um Bemeismaterial vorzulegen. 

Herr Wilterfon legt beionderes Ge 
micht darauf, dab im Pukiiftum Klar— 
heit darüber herricht, dab die Unter 
fuchhuna fi nicht auf die anerfannten 
Beziehungen, Verträae und Inter 
handlungen zwifichen Gewertichaften 
und Unternehmern eritredt, fondern 
fih auf die angeblichen friminellen 
Handlungen einzelner Geichäftzcaen 
ten bezmwedt, welche ihr Amt zu Er: 
prefjungen mißbraudt haben jollen. 
Die Unterfuchung befaßt fih nur mit 
Hallen, in denen Streif3 angeordnet 
oder angedroht worden fein sollen zu 
dem einzigen Zweck, Geldzahlungen 
bon den Arbeitgebern zu erlanaen. 


— 4 

* Binnenſteuerbeamte entdeckten ge 
ſtern Abend im Hauſe 2135 Archer 
Avbe. angeblich wieder eine Opium— 
fabrik. Die Einrichtung und das vor— 
handene Obium wurden beſchlagnahmt 
und der angebliche Inhaber, Liung 
Tſchin oder Liung Sing wurde ver— 
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Das Wetter. 
nd 
eimas böbere Xuft 
fer Aordbiwind, morgen 


Umgeg 

















Allgemeinen flar 


nördliden Zeil mor 


Der T:mperaturftand, 
Nachſtehend der Temperaturſtand 











| ben 


| 


nad; der jtündlichen Aufzeichnung des | 
| Wetteramtes von gejlern Nachmittag 3 


Uhr an: 
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61.72 11 
5 0 - 
Sonuenunteraang, beuie, 7:27 


Sonnenaufgang, wiorgen, 4:3 


si 


Schauriges Herbrechen. 





das Opfer. 


Morder verhaftet. 


Nachdem er anfangs alle Schuld in Abred 
geſtellt hatte legte er ſchließlich ein 
les Geſtändniß ab. — Des Blutbads in 


verdächtig, 


Blue 
Bue 


Island 





Madiſon Zir 





in Der 


ohnung 





von 





hinter jeiner el 
einem linbold tı 
angegriffen und ftu 
der Wohnung von 
bault, Nr. 2638 Warren 

well €. 3. Smith, Nr. 2025 
Straße, der das fterbende Hinz 
Wohnung der Frau trug, wurde u 
em Verdacht, ber 

verhaftet und in einer > 
Ave. Bezirkswache eingeſperrt, 
dem er von mehreren Perſonen 











—— 
Mörde 


ou: 








Beitimmtheit als der Burfche bezeic 


net wurde, mit dem das Kind in der 
Gaſſe aejeden wurde. Die Einzelbeien 
des Verbrechens find empörend. Did 
Kleider find dem Hinde vom Xeibe ae 
riffen und ihm Fre davon feit in 
den Mund aeitopft, fodak die Lippen 
bluteten. E. B. King, Nr. 2350 W. 
Jackſon Blvd., der eine halbe Stunde 
nach dem Ableben des indes eintraf, 
bat tie Todesurfahe als Erftiduna 
feſtgeſtellt. 





Das iit er, 


In der Wache berichtete der Berhaf 
tete, der 27 Jahre alt ift, und mit jei 
nen Eltern zuiammen wohnt, daf er 
Niemand zu Haufe gefunden babe, al 
er um 51, Uhr Abends heimtehrte. Da 
es ihm allein zu einfam geiweien jei, 
babe er fih nad einer Wirtichaft an 
der Madilon Str. und Campbell Ave. 
begeben und fpäter ein Wanbdelbilder 
theater befucht. Nachdem er das Thea 
ter verlafien batte, ſei er durd) die 
Gaſſe gegangen und über ben bort lie 
genden Körper de3 Mädchens geitol 
pert. Die Nachricht von dem grauen 
vollen Verbrechen hatte jich fchnell über 
die ganze Nahhbarjichaft verbreitet, und 
bald war die Wache mit TFreun 
und Nachbarn der Familie 
Meinitein gefüllt. Auch Chas. Bromn, 
der im Haufe Nr. 2513 Warren ne. 
wohnt, fam ncch der Wache aelaufen 
und berichtete Leutnant Danneby, dah 
er Hazel gegen 8 Uhr Abends mit 
einem fremden Manne an der Fall 
Straße aeleben habe und den Mann 
beitimmt miederertennen könne. 
der Mann, den Sie mit dem Mädchen 
aeieben boben, in Ddielem Zimmer?“ 
fraate der Leutnant. „Das ift er!“ rief 
Brown, erreat auf Smit beutend, 
nchdem er fih im Raum umaeiehen 
hatte. Emitb, der einige Fuß entfernt 
in einem Stuhl faß, erbleichte, blieb 
jevoh bei feiner Behauptung, Das 
Kind in der Galle aufgefunden 
au haben. Die Eltern bes Ber 
hafteten, ebrenbafte, fchlichte Leute, 
hatten fich inzmwifhen aud in ber 
Mache eingefunden, alauben aber feit 
an die Unichuld ihres Sohnes. 

Auch der Yjähriae Edward Brätic, 


ası 


x 
st 


Nr. 2305 W. Madilon Str., erfannte | 


in Smith den Mann, ber ihm in ber 
Näbe feiner elterlichen Wohnung ange 
fprochen und 25 Went3 verfprochen 


babe, wenn er ihn begleiten wolle. Der | 


Stnabe befam es mit der Ungft zu tun, 
und lief davon. Bert und MWpolph 
Sohnfon, Nr. 2242 Lamrence Xbe., 
fowie Frant Dupont, Nr. 450 N. 
Albany Xpe., gingen, um den Weg ab 
zufürzen, durch die Gaffe und fahen 
einen Mann, in dem fie den Verhafte 
ten mwiederzuerfennen glaubten, auf 
der Erde liegen. YUuh Edward DO’ 
Connor, Nr. 2643 Warren Upe., mar 
überzeugt, in dem Gefangenen den 
Mann vor fich zu fehen, der das Kind 
in die Gafle lodte. Der Unariff er 
eiqnete fich zwiihen 8:30 und 9:30 
Uhr Abends, ala das find vor dem 
Pafamentirmarengefhäit feines Ba 
ters fpielte. Nathan Weinitein, ber 
gänzlich gebrochene Bater, 
ber Wolizei, daß er Hazel noch erlaubt 
babe, vor der Tür zu fpielen, nachdem 
die anderen Finder, Gelia und Ber 
nice, Ichon zu Bett gebracht waren. Da 
bedienen hatte, 





zul 





er mehrere Käufer zu 
fonnte er auf das Find nicht Acht ge: 
ben, und fuchte es nachher vergeblicd. 


Heute Morgen murde 
Nad Ihlcflos in feiner 
bracht Kr 


1 ray 








4a O ınt 


‚url. 





einem Geftänpniß herbei. IImgeben von | 





iner Gruppe Beamten urd Berichter 








itattern erzäblie der M e er 

en ganzen Abend i I 

Wirtichaften gezecht ie 
Beitie in ihm erwacht fei. Das 
jet ihm willig in die Galfe oe 





folgt, wo er dem Mädchen die Kleider 
bom Leibe riß; er mil fich jedoch nicht 
Rinde Gewalt angetan 
Gaben. Um das Kind am Schreien 
ı verhindern, babe er ihm ben Sinebel 
gezwängt. Im Uebrigen 
janz von Sinnen geweien jein 
der Vorgänge nicht mehr ge 
ıtfimien. Nach der Zat irrie er 





entfinnen, dem 








—— 
x und 
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Gaſſe m: 


iſcher Weiſe 
auf in 





berichtete | 


Smith, der | 





SHE HF 





s um I 
mie 
ar 
“-Wrxn » 


— 
1 
* 
Re 
es 
“an 


Y . > 
blatter 


| hörte, biel 











| die Ob 

| feinem W 

| der bob 

I eränsn ır 

| zranen un ı 

„Weshalb t 

| Die der entfeglichen 
4 . melcher Die 

| ind, imelder Di 

| ! Upfer fiel, u 

| en Bolizei, dem Storoner d 

I 


nd nodı im: 





der Bebörde in Blue X 





mer ſchweres Kopfzerbrechen. Alle 
Drei arbeiten Hand in Hand, um der 
Sache auf den Grund zu kommen. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, iſt es 
der hieſigen Polizei heute gelungen, ei⸗ 
nen Mann, anſcheinend einen Geiſtes⸗— 
tranken, hinter Schloß und Riegel zu 





bringen, welcher weigſtens über das 
Aufſchluß geben kann, 


elbſt der Täter iſt. 


wenn er nicht gar 


j 
Bro 
’ 


€ 


i 
| Verbrechen 
Un der Ede von und Bel: 
| ment Avenue 
| Eteve Barry ein 
febr auffällig bena 
| dummes Zeug Ichwagte 
Morbtat in Blue Js 
Er lieferte ihn 
| Bezirtäwache ein, mo 






feit, der ſich 







In feinen Zafchen 
über die 


” ns 
wur de 


obdachles, angab. 
wurden Zeitungsausſchnitte 
Zat gefunden. Der Gefangene 
fofort von Kapt. James Hadden und 
Leutnant Erneit Mueller in ein länge» 
reö Kreugverhör genommen, über def» 
fen Ergebnik fi die Beamten "jedoch 


2 

F 
T 

—y 





nicht auslaffen mollten. Man mirb 
des Mannes nad 
Blue Ysland jchiden und die an der 


Art gefundenen Finger 
nen WKutts veraleihen. I 
| man mwirdb beute Wacdı 


| tammentunft mit 


ıbdrüde mit de» 


oroner Dorfs 


| 
u 7 a. 
| eine Beicreibuna 





tn 
—-ia 





und Bürgermeiſter ones l 
Island haben, um den Ort er 
| brehens genau abzufuhen und den 
| Jacob Mislich, der Sohn des ermord 

ten Ebepoars, zu verbören. Von dem 


Frau Manäfield fehlt now; 
iſt nicht ausgeſchlofſ⸗ 
ebenfalle 


Gatten der 
jede Spur. 
| fen, dab die Beamten Ruit 








51,50 Büraibaft. 


heute nach Blue Yalond bringen und 
| ihm dort an Ort und Gielle einem 
| weiteren Hreuzperbör unterziehen wer 
den. Er ift von Beruf Gärtner. 

| ——- 1.90 —— 

| Richt viel ju verwalten, 

| mafensrwaltung von Ziavigato muter 
| 

| 


Bundegrichter Yandiz ernannte heute 


‘ 





ie Central Zruit Compann zur Wlajs 
| fenerwalterin des angeblich banterotten 
| Gelhäfts von James Napigato, der an 


Desplaine® und 
$rundeigentums 
itäft betrieb. XUls der Kid 
| eine der beteiligten Anıv 
| Wort „Privatbant* hörte 
viel Hoffnungspolles für die Gläubtiaer 
vernahm, verfügte er mit vielſagender 
Miene: „Centtal Truft Company 
Maſſeberwalterin, 81.50 Bürgſchaft“ 
Die Maſſeverwaltung von A. €. 
| Froft & Eo., die ichon jeit dem Yabre 
1908 beftebt, fam heute vor Buntes- 
Landis mieder einmal zur 
roft mar einer der Grün- 
Milmautee Elettris 






* 
J 











richter 


Sprache. 








der der Chicago 
ſchen Bahn und an mehreren anderen 
Unterne wbeteiligt. Maſſever— 


walter iſt ſein ehemaliger Angeſtellter 


Seward, zur Zeit in Minneapolis. Der 
Richter ließ Beide auf kommenden 





NMontag vorladen, um zu erfahren, wie 
‚ Die Angelegenheit jegt eigentlich ſteht, 
und wieviel Gehalt der Maffeverwalter 
| gezogen hat und von wen. 

| — — 

| einem dem Haufmann Ed» 
| . 1 Süd Water Str, 
| gehörigen und ihm felbft aelentten 
Kraftwagen wurde aeitern an Yadjon 
Boulevard und Michigan Avenue Fred, 


* Don 
ward Fahn, 





von 


I 

| Amider, Nr. 2447 Le Monne Straße, 
| überfahren. Amider fam mit einem 
| Beindrud davon. 

I — (1. :  — 


| Die „Abendpoft« 
223-225 Belt wiaisingion Strane, 
Rınb sibe, „ud ec alım Eie. 
veröffentlicht heute 
365 
SHleine Anzeigen. 

Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkauften, 
zu vertaufihen oder zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 
Anzeigen“ der „AUbendpofi", 


swirWer 
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In Baukes Kahee Cüden 


Eine Kaffeeherabſetzung zur Feier unſeres 31. Jahrestags, 
nur während des Monats Juli, um 2e das Pfund füc alle 
Der köſtliche 260 Kaffee zu 24c—ein ſeiner San— 
Itos Kaffee zu 17c—erſpart für ſtetige Kunden über 53000 


I} Sorten. 


[in einem Monat. 
: R.: 
Weſtſeite: 

3 Milwaukee Avenue 
Milwaukee Avenue 
Milwaukee Avenue 
Weſt Madiſon Straße 
Weſt Madiſon Straße 

+ Weit Chicago Avenue 

; Bine Ssland Nvenue 

Weſt Nord Avenue 

Sud Halſted Straße 

z2 Süd Halſted Straße 

















a 242 * * 
Südſeite: 
Wentworth Avenue 
Süd Halſted Straße 
Süd Aſhland Avenue 
Nordſeite: 
406 Weſt Diviſion Straße 
720 Weſt Nord Avenue 
2640 Lincoln Avenne 


3032 
3427 
1729 











1832 
1818 Weſt 12. Straße 3244 Lincoln Avenue 
3102 Weſt 22. Straße 3 3413 Nord Glartk Straße 
nur: sms 
nun 
—— — — — 
— m #17 311 Flinner er er ı1? (Fin (Fr 
* 247 ] | gen zu Zonnen, ver er tits in Erz 
Der Konuigna. VB. berzog? Gin Großfürft?" 
= sine Liebe, der Herr ift für 
Hadan Weorgevitid. | Y röße Sr iit ein 
(3. Kortiedung.) irind Hat er ſich 
„Warum nennen Sie mich immer * 


kadame“, wer 
* 
tl 


, 
od) Fräulei 


„weil man ı 


4 aelehrt hat wh tr 


ver Spracde vile Köniqinmer 

» von der linten Hand, mit „N 
Nangeſprochen werben.” 

„Sie unertröglid Kenich, N 





heiße? 
riechiſchen 
ne t 
doch Grie 
„Nein. Es war genug M 
Franzöſiſch zu lernen, denn ich Ki 
zpanierin.“ 
„Dadjte ich mir’s do! Wls ich 





geſehen, ſuchte ich in meinem Gehirn, 





Sie ähnlich ſehen. Die Bilder 
zroßen Geliebten aus dem ſieb 





und 
erſchienen blitgſchnell 
ſtigen Augen: Ninon de 
de la Valliére, Mme. de Montespan. 
Da erblichte ich mitten darunter im 
Geiſte die ſchöne und leidenſchaäftliche 
Erſcheinung einer jungen Nonne, der 
Franzistanerin Marianna Alcaforada, 
und da jo i Das ift der 
in Fräulein Zebra no 
einmal auflebt.“ 


Die Jänzerin 


ber meinen aeı 


Yenclos, ) 








mir: 





orte 1a 


int * 
Thpus, der 


ſah Vladi 
„Sie ſind ein merkwürdiger Menſch. 
ſeh | und ex 


ten meine Uhnen. Ich ſtamme wahr: 


n mich zum erjtenmal 





30 


haftia in direkter Yinie bon Der Nonne | 


Martonna Alcaforada und ihrem Ge 
liebten Grafen von Suint-Leger, dem 
jpäteren Marquis de Chamilly, ab.“ 

„Seht begreiſe ich Alles,“ ſagte 
Vladie triumphirend. „Aus der Glut 
Ihrer Augen, aus dem Schniltt Ihres 
Mundes, aus Ihrem ganzen Habitus 
feurige Roman von Beja, 
in der Provinz Alem-Tejo in Portu 
gal vom Jahre 1662.“ 


ſpricht der 


„Aber ich begreife ja gar nichts! Sie 


wollen mir nicht einmal Ihren Namen 
ſagen!“ 

„sa, jo. Pardon, Madame, 
haben mich ſo verwirrt, daß ich ver 
gaß, Ihnen das griechiſche Kauder 
welſch zu überſetzen. Es beſagt: Ein 
jeder, der nicht Grieche iſt, iſt einſach 
ein Barbar. Nachdem heutzutage 
Paris vollitändig die Stellung von 
Alt-Athen eingenommen hat, jo Tagen 
die Barifer mit Ddemfelben Rechte: 
Wer nicht Parifer ift, der ift einfach 
ein Barbar, er braucht feinen anderen 
Namen.“ 

„But, wenn Sie Ihren wahren Na 
men nicht nennen wollen, dann faaen 
Sie mir, o Barbar: Warum aaben 
Sie fi die Mühe, eine Shnen aanz 
fremde Perſon mit ſo viel Verſchwer 
dung an Geiſt zu unterhalten?“ 

„Sehr gern, Madame X hatte 
dafür zweierlei Gründe. Der erfte ift 
rein perfönlih. Al3 alter Ehetrippel, 
der ichon im einundazmwanzialten Le 
bensjahr aeheiratet und der fein gan 
3e2 Leben lanq bloß in einer bürger- 
lien Ehe das tägliche Brot der Liebe 
geaejien hat, kenne ich nur aus euren 
Büchern die feuerfpeienden Berae der 
Liebe, und war aanz paff, als ich 
eine wahrhaftiae Urenfelin der Alca- 
forada lebendig vor mir fah. ch 
mollte und durfte nicht Diefe erfte und 
tmwahricheinlih Iehte Gelegenheit ver 
paffen, einen folchen Qulfan der Liebe, 
der ganze Stäbte und Länder mit fei 
ner Zapa vernichtet, mir näher zu be 
feben. Der zweite Grund war dienit- 
licher Natur. Sie find aetommen, um 
ben Grafen von Brusniga zu fprechen. 
Nun mwuhte ich, daß mein Herr und 
Gedieter aerade daran iit, jehr wich: 
tiac Staatsdepefchen zu fchreiben. Ach 
molfte ihn bei diefer Arbeit nicht ftören 
lafien, jomit mußte ih Eure Schönbeit 
unterhalten, und da Habe ich eben 
einige Bäreniprünge gemacht. Uber 
mein Dienft ift zu Ende, mein Herr 
und Gebieter fommt.“ 

Die Tür desArbeitsfabinettö wurde 
geöffnet, und man hörte die Stimme 
des Königs. 

„Die Depefche jofort auf das nächite 
Zelegraphenamt bringen laffen!“ 

Als er auf der Schwelle des Sa 
lons erfchien, ftürzte Die Sängerin auf 
ihn zu, umarmte und fühte ihn, 

„Guten Morgen, Mi!“ 

„Wa8? Du bier, Ze? Guten Mor- 
gen, meine Liebe. Ja, maß muß ae- 
fchehen fein, daß Du zu mir fommtt, 
und noch fo früh am Tage?“ 

„Das tmerbe ich Dir -aleich jagen. 
ser vorher, bitte, willft Du mir nicht 
Dos Inkognito biefes Herrn lüften, 
mid bem ich gefprochen habe, folanae 
Du arfhrieben haft, ohne herausbrin= 


Sie 





Gericht, wenn ich nidi fofort 
I zahle. Kb muß mic erniedrigen, 
' bitten, jchmeiheln, ih muß den | 


| Bühne 


fichern, und bor dem Regiffeur, ber | 
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FRE NE leicht 
achtzehnten Jahrhundert 
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ſieht ihm ähnlich. Komm, 
? Liebe, ich will euch in „optima 
vorſtellen. Seine Grzellenz 














Doktor Wlodic, aeiwelener Mlintjter 
nd Gejundter, und bier meine e 
Freundin und oße Käünſtlerin, 
Fräulein Zebra.“ 

„Srzellenz waren aber Ichlimm,“ 


serin, ihm 
nd, die er küßte, indem 
ſind gerade dreißig 
Jahre vorüber, ich dieſes ſüße 
Wort „ſchlimm“ von einem ſo ſchönen 





ſeit 





Munde an mich gerichtet, nicht mehr 
Jehört habe.“ 
„Du!“ drohte Emil mit dem Fin 


er, „Sch werde Deiner Frau fchrei 
ben, ivie Du Dich hier aufführit.“ 

Dr. Wladic lachte, verbeugte ſich 
und berichvand im Arbeits 
fabinett, 

„Hör' mol, Mi, wenn ih Dich 
fo wahnfinnig lieben würde, 
Mann müßte ich mir erobern.” 

„Nicht zu machen, meine Liebe; 


nicht 
den 








er Sie geitern und nicht vor breihig 
jahren aeheigatet hätte. Komm, fep! | 
Did. Was gibt es?“ | 
Fräulein Zebra erzählte, wie fie von | 
verichiedenen Lieferanten Ivegen ae 
tingfügiger „Dummbeiten“ von eini 


en taufend Franken beläftigt würde. 
„Wenn ich aufftehe, warten fie fchon 


inem Salon und drohen mir mit 





it me 


Flenden das Goderl fragen, bloß um 
Seit zu gewinnen. ber das hilft nur 
laum einige Tage. Jh muß mid, 
während die Juden in meinem Salon 
warten, über die Dienftbotenitiege ret 
ten. Sie laufen mir auf die Probe 
nach, fie machen mıiir Sfandal auf der 
vor allen Stolleginnen, 
orobt, mich wegen Dienftesftöruna 
beim Direktor zu verklagen. Ih muß 
das aanze Geld, das ich bei mir habe, 
ben Hunden hinmwerfen, nur um fie mit 
folchen Alonto-Hahlungen von ber 
Bühne wegzubringen, und muß hören, 
wie meine Rivalinnen zatfcheln: Die 
Majeftätifche ift troden qeleat!*" 1 

„sa, Du Leichtfinnige, was haft Du 
mit den hunderttaufend Franken ae 
macıt, die ih Dir vor einem Wonat 
gegeben habe, um diefe Klagen nicht 
mebe zu hören?“ 

„Ach, damals habe ich auch ae- 
alaubt, ich würde ein aanzes Jahr da 
mit ausfommen, ch hatte mir feit 
borgenommen, vernünftia zu fein, und 


midy nach der Dede zu ftreden. Aber 
die verfluchte Fanfın, Diefe elende 


Hausmeifterifche, erfchien auf dem letz— 
ten Opernball mit Brillanten in ihren 
falfchen Haaren, mit denen fie wahr 
haftig wie eine Köniain ausfah. Wir 
alle wurden aelb und arin bor Neid. 
Kb aratulirte ihr. „Mein Gott,“ 
zifchelte die Schlange, „mein Freund, 
der Großfürft, tit fein König, aber er 
macht mir fönialiche Gefchente.“ Der 
Hieb jah, alle meine Kolleginnen firir- 
ten mich. Na warte, Du Elende, dachte 


id, das imerbe ich Dir heimzahlen. 
Taos darauf aing ich zum erften 
Juwelier und faufte mir ein noch 


Tchöneres Diadem, und auf der erften 
Spiree beim merifanifchen Gefandten 
hatte ich meine Rache, Die Hausmei- 
fterifche mußte zu Kreuz friechen und 
bor allen geitehen, daß e3 doch nicht? 
über einen König aibt. Co, jebt 
haben die Beftien fich kuſchen müſſen! 
Uber ich hatte feinen Kreuzer mehr in 
der Taſche, und jeht fängt die Ge- 
Ihichte von vorn an!“ 
„Meine Liebe, e8 war nicht vernünf- 
tig von Dir. Der Graf von Brusnika 
ift fein König, und wenn er e8 mwäre, 
fo jind auch die Könige heute nicht reich 





* * 

Hört auf mit Bruchbändern! 
— Stuarts Plapao-Pads 
—— veden von V 

Bruchbande; ſie ſind me⸗ 
diiniſche Bräpvarate abs 
ſichtl ich ſelbſtanhaltend ge⸗ 
macht, um die Teile fider 
an Ort zu yalten. Kleine | 
Riemen, Schnallen ober 
Federn — tonuen midıt 
zutiden, lönnen allo nit 
reiben oder an das Echauıs 





Goldene 


Medaille Hein drüden. Taufende 
- „ baben fih_ felbft erfolg» 
veih zu Haufe IAhne Arbeitfverluft behandelt 


und bie barinädigfiten Fälle überwunden, Beh 
wie Sammet — teidt anzubringen — Bittig. 
Mit Goldener Medaille und Großem Vreiſe 
anusgeseihner. Geneiungsproseß ift_ natürli, 
2. BR 0% fein Bruhband nötie. Wir bewei- 
en was wir fanen ‚indem wir Gıi:ch f 

eine Brobe Plaveo velliiändig umſonſt 
ſenden. Schreibt Euren Namen auf Koubon 
v»d jendet ibn beute 
Plapeo Laboratoricd, Blad 1304, Et. Louis, Mo, 





22226 . 


Bendende Poſt wird eine freie Probe Plapas 


bringen 








neuerdings | 


der 


ift noch in feine Frau verliebt, ala ob ! 


Die | 


nn nn —— — — — 


Abenddoſt, Chieaae, Mittwoch, den 8. Juli 1914. 


Jgenug, um das Wettrennen im Luxus 
zwiſchen den Löwinnen von der Oper 
zu bezahlen.” 

„Verzeib mir, Mi, verzeih, mein 
Heiigeliebter, ich iwerde nıe mehr jo 
eıne Dummheit machen. Nie, nie! 
Kette mich nur dies einzige Mal aus 


41m 


der Verlegenheit! 


auf den Schoß und 
mijc, währeno ihr Die Tränen über 
die Wangen rollen. 

„But, beruhige Did. 


Da, Haft 


mein Socktuch. 


Dir, Wiſch Dir die Tränen ab. So, 
jegt jeg Lich ſchön neben mich und 


jog', wie viel Du brauchſt.“ 

Sie hob den Saum ihres Kleides 
‚auf und nahm aus einer Iafche im 
: Sutter Des stleides einen Haufen Rech: 

nungen, jtreifte das Kleid zurüd und 

jagte: 

Aber nicht böje fein, denn 
wenn Du mich deswegen weniger lieb 
| huben follteft, das ertrage icy nicht. 
Ich ſtürze mich ins Waſſer. Mein 

Ehrenwort darauf!“ 

Emil durchflog die Rechnungen, 
ohne eine Miene zu verziehen. Bloß 
ſeine ſtändige ſenkrechte Stirnfalte 
wurde etwas tiefer. Dann nahm er 
ein Schedbuch aus der Brufttafche, riß 

ein Blatt heraus, nahm die Füllfeder 
aus der Weftentajche und jihrieb eine 

Sunme auf das Blatt Hin, jtechte Die 

Feder ein, bewegte das Blutt in der 

Luft, bis das Gejchriebene troden war, 

übergab es feiner Freundin und fagte: 

„So, mit diefem Schef wirft Du in 
der Banf pis-a-vis der Oper eine grö=- 
here Summe befiommen als Du 
braucht, um alle diefe Rechnungen zu 
bezuglen. Uber dafür mußt Du mir 
perjprechen, feine größere Ausgabe 
mehr zu machen, bevor Du mid) nicyt 
gefragt haſt.“ 

„Ich ſchwöre es Dir, 
guter, angebeteter Mi!“ 

Sie wollte ſich wieder auf ihn ſtür— 
zen, aber er hielt ſie zurück. 

„Ruhig. Jetzt haben wir beide Ver— 
nünftigeres zu tun. Du mußt ſofort 

| in die Bant und dann zu Deinen 
' Lieferanten zahlen gehen, und ich muß 
mit meinem Freunde, den ich brei 
jahre nicht gejehen habe, in die Stadt 
' jahren.“ 

„But. Uber heute Nacht bit Du 
nein, ganz mein?“ 

„Es geht nicht. Ich Habe ein Nendez- 

vous im Großen Klub.“ 
„Da ftedt ein Weib dahinter.... 
Du, Emil!” 

„Was fällt Dir ein! Jh muß mit 
dem König von Jlyrien zufammen 
ı fommen.“ 


„VDa. 


mein ſüßer, 


„Mit dem Hühnerſchweif? Der 
Arme! Seine Jüdin hat ihn arg zer— 
| zauft. Aber nach dem Klub kannſt 


Du zu mir kommen. Ich werde bis 
zum Morgen auf Dich warten!“ 
„Es geht nicht. Ich habe Chriſtian 
Revbaänche zu geben. Er hat geſtern 
ſtarle Summen verloren. Das heu— 
tige Spiel lann lange dauern. Schlaf 
nur ruhig. Morgen abends bin ich 
| frei!“ 
| 
| 


„Rein ‚nein, nein! Sch will Dich 
heute nachts haben; ich will Did) lie 
I ben, daß Dir Sehen und Hören 
| vergeht, verjtehit Du?“ 
| „ut, gel Uber morgen wirft Du 
mehr Zeit dazu haben. Heute mußt 
Du Strohmittwe fein.“ 

Sebra warf ihm den Sched ins Ge- 
ſicht. 

„Da haft Du Dein Geld! Wenn 
Du mic; nicht mehr liebt, brauch’ ich 
Dein Geld nicht. Ach werde zu Haufe 
alles tleinhoden und mich ins Waffer 
ftürzen, ohne Dich fann ich nicht leben, 
veritehft Du?“ 

„Närrin! Wer faat, daß ih Dich 
nicht mehr liebe? Komm, gib mir 
einen Kup!“ 

YUus dem einen wurden viele atem- 
raubende Kiüffe, bis die Urentelin der 
Ulcaforada einmwilligte, den Sched 
iwiederzunehmen und auf den Belud) 
ihres Geliebten vierundzwanziga Stun 
den zu warten. 

„Aber Du, Mi, das jag’ ih Dir, 
jehen muß ih Did. Sonit falle ic) 
ivie eine Bombe m Deinen Klub, jo 
wahr ich lebe.“ 

„Das könnte in unferem geftrengen 
Sungaefellentlub noch fehlen! Nein, 
diefes Auffehen braudft Du nicht zu 
macen, Wir merden uns Nachmit- 
tags bei der großen Auffahrt im Bois 
de Boulogne fehen, dann am Kenn: 
plaß in ‚meiner Loge, dann Abends 
während der Vorftellung in der Oper. 
Du fpielft dad) heute Abend?“ 

„Jawohl!“ 

„Nun denn, mein Landsmann muß 
Dich tanzen ſehen zich muß ihm auch 
die Kuliſſen zeigen. Wir werden Dir 
in Deiner Garderobe einen Beſuch 
machen.“ 

Die Tänzerin klatſchte mit den 
Händen. 

„Das iſt lieb, das iſt reizend! Ich 
werde mic Nachmittags ſehr ſchön 
machen, und Abends werde ich bloß 
für Dich tanzen. Ich ſage Dir, ich 
werde jo tanzen, daß ich gleich nad 
der Vorftellung einfchlafen muß und 
am liebften den ganzen morgigen Tag 
Ichlafen werde, bis ich Dich wieder 
babe, Du Monjtrum von einem Mi, 
weißt!” i 

Und weg war aus dem Salon der 
Sturm von Geide, Sammt, Febern 
und Brillanten. 


(Fortjegung folgt.) 





Ein irdifhes Paradies, 


Ton George Ade, 


Marfley hatte ein kleines Hinter— 
zummer im zweiten Stod, Es bieh, 
er hätte irgendwo eine Frau, von der 
fei er auf die Straße binausgeftohen 
worden oder, was genau jo fehlimm ivar, 
in das St. Clement-Hotel. 

Gs war jchwer zu begreifen, denn 
Markley ſchien ein ſo gutmütiger Menſch 
zu ſein: ein kleiner Mann mit ſanften, 
grauen Augen, der ſich meiſt von den 
andern fernhielt, ſeine Pfeife rauchte 


UND die zängerin jegte fih Emil | 
tugte ıhn jtürs | 
| Bewohner des Hotels, und blieb drei 
| Wochen zu Bett. 


Du hajt nie eines bei | SEITE 
ı zu Marfley, der immer zu haben war, 





| 





und zerjtreui auf die Straße hinaus: 
blidte. Der er fah in dem bumpfen 
Schreibzimmer und fchrieh ellenlange 
Briefe, wie man vermutete, an feine 
Frau; von Zeit zu Zeit pflegte er 
inezuhal:ten, jich dae Uugen mit der 
mageren, fnochigen Rechten zu bededen 
und in gedanfenvollem Sinnen zu ver- 
harten. 

Da erfrantte Wilfon, ein anderer 


3 8 er nicht mehr 
lejen fonnte und vorZangemeile zu ver- 
zweifeln drohte, nahm er feine Zuflucht 


Gr war iehr höflich, aber verfchlofien 


| gegen ven Refonvaleszenten, aber Wilion 
| war jo fympathiich, dar Miarfley endlich 


auftaute und von fich zu fprechen begann. 
Er war in feiner Jugend Maichinen- 
ingenieur geweien und hatte eine Gr- 
findung gemadt; fie war patentiert 
worden, wurde von d.n meilten Yift 
erzeugern benüßt und brachte ihm jähr 
lic) gegen dreißigtaufend Kronen ei, 

„Hür einen Mann mit einem folcen 
Einfommen,” fagte Wilfon, „leben ie 
aber furdhibar einfach.“ 

„Nein, th mach’ mir 
Heperlichkeiten," antwortete 
„aber Joſefine ...“ 

Er unterbrach ſich und begann von 
Patenten zu ſprechen. 

Eines Tages lud er Wilſon ein, 
in ſein Zmmer zu kommen, wo er ihm 
eine Zeichnung zu einer neuen Er— 
findung zeigen wollte. In dem düſteren 
Raum befand ſich ein Bett, ein Koffer, 
zwei Seſſel, ein Waſchtiſch und ein 
Schreibpult, auf dem eine Photographie 
ſtand. Während Maärkley vor dem 
Koffer kniete, um die Zeichnung heraus— 
zuſuchen, ergriff Wilſon die Photographie 
und trat damit ans Fenſter. 

Es war eine große, ſtarke Frau, die 
ſich nicht mehr in der Jugendblüte 
befand; um die Augen war ein frecher 
Zug, die Backenknochen traten hervor. 
Schmuck, Bänder, Spitzen in Hülle und 
Fülle. Wilſon war nur ein Buchhalter, 
aber er kannte ſich in den Frauen natür— 
lich aus. Und ſo wußte er auf den erſten 
Blick, daß das einePerſon war, die den 
billigſten Schmuckgegenſtand einer Blu— 
me vorzog. 

Markley erhob ſich und trat auf Wil— 
fon zu. 

„Schöne Frau, was“ jagte er, 

„Jawohl!“ erwiderte Wilſon. 

Sie erraten natürlich, wer das iſt?“ 
fuhr Markley fort. 

Nein,“ antwortete Wilſon, um ſein 
Kompliment nicht zu verderben. 

„Meine Frau!“ 

„ah!“ 

Da nahm Martley die Photoaras 
phie, jebte fich Damit auf den Bettrand, 
und erzählte Wilfon die Gefchichte jei 
ner Liebe. 

Sojefine war ein arme Mädchen, 
in das er fich verliebte, Er bat fie aber 
erit um ihre Hand als ihm jeine Ers 
findung bereits ein hübjhes Einfom 
men abwarf. Zie gab ihm ihr Nawort 
unter der Bedingung, daf er ein Haus 
in der Michigan Mvenue miete; Dort 
wollte fie leben — die Gejellicaft war 
ihr Element, 

Wilfon tat einen Bli auf das Bild, 
das Marfley nod immer in der Hand 
hielt und bewegt betrachtete, und vor 
fein geiftiges Auge trat die „Sejellichaft“, 
in der fie jid) beivegte, 

Markley geitand ihm, da er id 
nichts aus dem gejellichaftlichen Yeben 
machte; er begleitete feine Frau auch nur 
äußerjt jelten an die See oder aufs 
Yand — tofefine fchloh fich gewöhnlich 
an Miss. MeLeahlin an. Aber 
der Mann ihrer Freundin hatte feinen 
guten Ruf; man fagte ıhm nad, daß 
er fich beitechen ließ. Als nun lebten 
Sommer Jojefine wieder mit ihrer 
sreundin an die See geben wollte, riet 
Marfley ibr davon ab; er behauptete, 
daß ein Mann, de erit neulich einen 
abicheulichn Skandal in einem Nacht— 
cafe gehabt hatte, feine pallende Geſell— 
ichaft jei für feine geliebte Jrau — da 
hatte ihn ofefine aus dem Haufe 
gewiejen und ibın nachgerufen, fie wolle 
ihn nie wiederjehen, Seit jenem un 
glücjeligen Tag wohne er im St. 
St. Glement-Hotel, elend und verlajjen, 
aber im tiefften Herzen hege er doc 
die Hoffnung, daß feine Frau ihm ver: 
zihen und ihn wieder in Gnaden auf: 
nehmen würde, 

Wilfon hörte ihn bis zu Ende an, 
dann ftand er auf und-ging mit rafchen 
Schritten in dem Ffleinen Zimmer auf 
und ab, von einer Wut bejeljen, wie fie 


Sefliges Juchen 
und Brennen 


Gezema begann mit Ansfchlag an ben 
unteren Gliedmaffen. Beftändige Qual. 
Gutienra Seife und Gutieurn Salbe 
tutirten in zehn Tagen. 


nichts 
Markley, 


aus 








208 Walnut Str. Hillsboro, Ill. — „Mein 
Kind betam an den unteren Gliedmaßen einen 
Ausſchlag, der ſich zu Eczema entwicelte. Das 

Eczema begann mit Finnen, die 
gelbe Eitermaffe entbielten- und 
fi dur die Kleider des Kin- 
des fehr entsünbeten. Sie fie 
nen au brennen, fo dab das 
Kind fie Fragte, wodurch fie fi 
an vielen Stellen öffneten, Das 
Kind wurde badurd fo mihlaus 
nig und Ärgerlih, daß es uns 
mögli war, ed au berubigen. 
Ste verurſachten, daß e3 viel Schlaf verlor und 
beftändig bon ftarfem Juden und Brennen ges 
quält wurbe. 

Ih verfudte ed mit mebreren wohlbelannten 
Urzneien, aber miditö veriaffte Erleichterung, 
bid ih eine Brebe don Luticura Seife und 
Salbe erlangte, welche dem Kinde fo gut taten, 
>ab ih mir eine große Quantität davon be: 
forgte, dur die da® Kind in 10 Tagen furirt 
wurde, naddem ed aiwei Monate hindurch Trant 
gervefen mar.” (Unterseihnet) Grau dith 
Schwattz, 280. Bebruar 1913. 








Am Haarſchuppen zu entfernen 


Um au verbüten, dab das Haar troden und 
bünn mwirb und ausfällt und um das Wachstum 
unb die Schönheit bed Saares au fördern, find 
gewohnlich häufige Walhumgen unit Guticura 
Seife mirffam, unteritügt durch gelegentliches 
Eınzeiden mit Euticura Salbe, wenn andere 
Mittel verfagen. Bum Berlauf In Apotbelen 
und saufläben in ber ganzen Welt. Reichliche 
Proden von beiden Mitteln werden aufammen 
mir einem Saut-Budh bon 32 Seiten, frei duch 
bie Bolt augefandt, Schreiben Sie eine Poft- 
arte an „Euticura, Dept. T, Bolton.“ 

BI Männer, bie fi wit Eyticusa Seife ra. 
firen und bie Saare walden, werben ausfinben, 
bab bieb Das Melie ii füs bie Gejlhtd mu 
aopſhaꝰ 
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Good Old Blatz 
—-challenges you 
to discover better 


tasting 


You know quality, 

just as well as we do; 
perhaps that accounts 
for the constantly increas- 


ing demand 


9 Milwaukee product. 


Y Blatz Beer is generally rec- 
A ognızed as the finest beer 
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brewed in this country; it 


is true that quality counts. 
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nur einen Aungaeiellen erfüllen fann. 

„Wem gehört das Haus?“ fragte er 
endlid), 

„Uns — ofeitne und mir.“ 

„Sie haben es auf Ihren Namen 
gefauft? 

„sa, aber ich — ich fanıı nicht gegen 
fie auftreten; jie it jo reizbar.“ 

„Vo nimmt fie Geld zum Yeben her?“ 

„Ach gebe ihr zwölfbundert Stronen 
monatlich.“ 
Ja, warum geben Sie ihr überhaupt 


"\ 
etwas? Hängen Sie |hr den Brotforb 
höher, das wird jie wieder zur Vernunft 
bringen!“ 

Markley jchüttelte den Kopf und 
feufste, 


„Das fünnt’ ich nicht,“ eriwiderte er, 
„Ste bat jo viel Temperament, fie würde 
mir das ewig vorwerfen,“ 

„Ze denfen alfo daran, wieder zu ihr 
zurückzukehren?“ 

„Ich hoffe, ſie wird mich endlich 
erhören; ich habe ihr ſchon ſehr oft ge 
ſchrieben.“ 

„Menſch, verſteh' ich Sie recht? Sie 
führen hier ein Hundeleben und ſparen 
für dieſe Frau, die ein herrliches Daſein 
führt? Herrgott noch einmal, ich an 
ihrer Stelle ...“ 

„Glauben Sie mir, ich kann nicht 
anders. Joſefine muß man ſehr ſachte 
anfaſſen Sie kennen ſie nicht. 
Sie war zuerſt an der See und dann in 
New-York, und jetzt ſchicke ich ihr von 
Zeit zu Zeit ein hübſches Geſchenk, um 
ſie milder zu ſtimmen und ....“ 

„Milder zu ſtimmen! Was haben 
Sie denn verbrocdhen? Se haben fie vor 
dem Umgang mit dem jauberen Ehepaar 
gewarnt — das war d dı nur recht und 
billig! Die Frau mit dem gefärbten 
roten Haar ijt nämlich nicht um ein 
Nota befier als ib Erzichurfe von einem 
Mann, das meih jeder, der fie 
tennt. Sie haben jich alfo feinen Vor— 
wurf zu machen!“ 

„Gewiß. Ich glaube auch, Joſefine 
ſollte den Verkehr aufgebn, aber ich 
hatte wiſſen ſollen, daß ſie ſich von mir 
nichts wird ſagen laſſen. Uebrigens 
hoffe ich, es wird ſich alles zum Guten 

— 


wenden. 

„Schon möglich. ſcheint zu 
wiſſen, was ſie zu tun hat.“ 

Darauf warf ihm Markley einen ſo 
vorwurfsvollen Blick zu, daß Wilſon ein 
anderes Thema anſch ug. 

Etwa acht Tage ſpäter ging Wilſon 
gegen Abend ins Hotel und ſah vor der 
Tür ein Auto halten. Ein livrierter 
Neger mit einem ungeheuren Pelzkragen 
ſtand wartend daneben. 

„Ah, nobler Beſuch?“ bemerkte er 
zum Portier. 

„Pſt! Ich glaube, es iſt Markleys 
Frau. Sie ſind im Salon.“ 

Wilſon trat leiſe an die Tür des 
ſogenannten Salons und blickte durch 
die Scheiben hinein. 

Mrs. Marfley fak fteif auf dem 
Sofa. Sie war ftarf gepudert; die 
Finger der rechten Hand, von der fie 
den Handſchuh abgeſtreift hatte, alle 
mit Ringen beladen. Markley ſaß ihr 
g genüber, neigte ſich vor und redete 
eindringlich in fie hinein. 

Als er einen Moment aufhörte, 
antwortete ſie mit einem unbeſchreib— 
lichen Blick: 

„Hm. Na ja. Meinetwegen.“ 

Strahlend ging Markley hinaus, und 
Wilſon zog ſich eiligſt zurück. Aber 
Mark ey hatte ihn bemerkt und faßte 
ihn beim Arm. 

„Kommen Sie einen Nugenblid in 
mein Zimmer mit, Wilfon,“ flüfterte 
er ihm zu; „ich werde Shnen etwas 
fagen, Denken fie fi) nur, meine Frau 
it An — im Salon!“ 


Sie 


| 
| 


„zo?“ 

„samohl. Sie braucht Geld, und 
da fam fte ber, mich um einen Sched 
bitten. Und da bab’ ich mit ihr ge 
fprochen, und—und ich fehre mit ihr 


I nad Haufe zurüd-“ 


An feinem Simmer angelangt, tat 
er Kamm und Bürfte und Photographie 
und ein paar Bicher raich in den Ktoffer 
und griff nach Ueberzieher und Hut. 

„Sie bat alio endlicy Flein beigegeben 
— weil fie Geld brauchte?“ 

„Darauf bab’ ich ja immer meine 
Hoffnung gebaut. Ach ich bin fo froh!” 
Und er eilte die Treppe hinunter. 

Milton folate ihm, um ihm Abdieu 
zu jagen, Mtarfley war voll nerböjer 
Glückſeligkeit. 

Er wollte Joſefine beim Einſteigen 
behilflich ſein und ergriff ihren Arm, 
aber ſie wehrte ihn mit den Worten ab: 

Laß mich!“ 

Markley trat auf Wilſon zu, drückte 
ihm die Hand und flüſterte: 

„Ich hätt: Sie jo gern meiner Frau 
vorgeitellt, aber — Cie jind doch nicht 
böje?* 

„Nein, nein,“ ermiberte Wilfon; 
„ich aeböre nicht zur Gefelfchaft.“ 

„Kommit du endlich? a oder nein?“ 
fragte jte mit jchriller Stimme, 

„Sewiß, gewiß, fofort!" antwortete 
Marfley und ftürzte hinaus, 

Wilfon jab ihn noch einfteigen und 
davonjabren — in fein Paradies. 

—o — 


Die deutihe Büherproduftion im 
Qusland. 


Am „Börfenblatt für den deutichen 
Buchhandel“ jtellt Y. Schönrod ftatiftiich 
feit, wie viel Bücher deutiher Sprade 
im Auslande produziert werden. All 
jährlich im März wird in diefem Blatt 
eine ſyſtematiſche Weberjicht über die 
lettjährige deutihe Bücherproduftion 
gegeben, zu der die große offizielle 
Bibliographie des Verlages Hinrichs 
die Grundlage bildet. Für das Yabr 
1913 ergab jich die Zahl von 35,078 
Titeln, eine Zahl, die der Yaie als die 
Produftiongziffer des inländifchen deut: 
ihen Buchhandels anfehen wird. Dieie 
Auffaitung berubt jedohb auf einem 
Irrtum, denn ein bedeutender Anteil 
an der Erzeugung deuticher Bücher 
entfällt, wie Schönrod nachweiit, auf 
das Ausland. Auf Grund genauer 
Zählungen ergeben fih für die „Be- 
teiligung der buchhändleriſchen Aue— 
landsgeographie an der deutichen Biblio- 
graphie“ folgende Zahlen für 1913 und 
1912 (in Klammern): DOefterreich- 
Ungarn 3570 (3158), Schweiz 1058 
(1006), Rufland 107 (137), Schweden 
80 (80), Niederlande 58 (51), Stalien 
52 (40), Franfreih 20 (36), Nor: 
wegen 19 (17), Dänemarf 17 (10), 
Großbritannien 15 (16), Belgien 8 
(16), Yuremburg 5 (5), Griechenland 
3 (5), Rumänien 3 (4), Bulgarien 2 
(6), Serbien 1 (—), Spanien 1 (4), 
Türfet — (3). Hierzu fommen nod) 
Amerifa mit 29 (25), Afrifa 18 (15), 
Alien 17 (14), Auftralien 1 (—); 
zufammen: 5084 (4648). Die literari- 
ihen Erfcheinungen des deutfchen Buch— 
bandels überhaupt betrugen, wie jchon 
angegeben, 35,078 (34,801) Titel. 
Nah Abzug de Anteild der ver- 
fhiedenen Staaten und Länder aus- 
ſchließlich des Deutſchen Reiches in 
Höhe von 5084 (4648) bleibt als 
Produktionsziffer des deutſchen Reiches 
allein die Zahl von 29,994 (30,153) 
Büchern. Beim Vergleich ber 








CASTOR 1A Fürsaugingeuna Kinder, 
he Sorte, Die ihr Iumas Gekauft Habt 


| Zabten ergeben fich folaende Feſt⸗ 
| itellungen: Wie bereits im Worjahre 
marfchteren Deitereich-Ungarn, die 
Schweiz und Nufland an der Spike, 
Wir haben bei Oeiterreich- Ungarn jcheins 
bar ein Plus von 412 Titeln, in der 
| Zahl für 1913 find jedoch über 500 
Schul: und Yehrbücher enthalten, deren 
| Ericheinungsiahre sum Teil vor 1913 
liegen, fodak in Wirklichleit bei 
diefem Nachbarfiaat ein Rüdgang- be: 
jteht. Dies Nachlafien in der Produfs 
tion läßt ſich ſehr einiach durch den 
großen Buchdrucderftreif, \ 
aud den Verlag ungünstig beeinflußen 
mußte, erflären. "Bei der Produftion 
der Schweiz (1058) jind Ziirih, Bern 
Balel allein mit etwa 750 Titeln 
beteiligt. Bei Rußland (107) erfcheint 
lein Nachlafien, vermutlich dadurch 
| bedinat, daß im Gegenjat zum Vorjahr 
nur jeher wenig Büwer aus Finnland 
regiitriert wurden. Kalt die Hälfte 
der aus dem SZarenreich für die Bibito- 
grapbie eingelandten Bücher fommt au 
Riga (etwa 50). Bei den drei jfandis 
naviſchen Reichen tit nur bei Dänemarl 
(17) und Norwegen (19) ein fleiner 
Zugang zu verzeichnen, während Schwer 
den mit der Zahl 8O bereits im Bor: 
jahre verzeichnet iteht. Auch diesmal 
| tft Upjala mit der Zahl von fait 70 


Urfprungsort 
| 


fait aller aus Dielen 
Sand tommenden Büder. Bon 
Norwegen und Dänemark entſenden 


bauptiächlich Chriitiana und Kopenhagen 
die für die deutiche Bibliographie in 
Betracht kommenden Erſcheinungen. 
Von der Produktion der Niederlande 
(58) kommen etwa 45 Bücher aus 
Amſterdam und hauptſächlich aus Leiden. 
Bei Italien (52) beſtreitet Rom den 
Hauptanteil, während kaum ein Dutzend 
Titel auf das übrige Königreich kommt. 
Auffallend iſt der Rückgang bei Frank— 
reich (20 und Belgien (8), während 
Großbritannien (15) die vorjährige 
Zahl faſt erreicht. Bei den Balkan— 
ſtaaten konnten für 1912 noch 18 Neu— 
erſcheinungen gezählt werden, während 
für 1913 nur die Hälfte, nähmlid € 
feitgejtellt wurde. Was die überiee 
ifchen Yänder anbetrifft, jo wurden auf 
ganz Amerika nur 29 literarifche Neu: 
igfeiten eingejandt. Bon den 18 aftis 
afrifanifhen Grideinungen entienden 
die deutfchen Kolonien über die Hälfte 
(10). Aus Afien erhält Deutichlant 
über ein Drittel Bücher japanijchen 
Urſprungs. 





— Die junge Mutter. — Ein drols 
liger Zwifchenjall ereignete fi vor ei- 
niger Zeit vor einem Jarifer Gerichts- 
hof. Eine eitle, hochmütig auftretende 
Frau follte ald Zeugin vernommen 
werben und wurde ala jolche auch nad 
ihrem Alter gefragt. — „28 Jabre bin 
ich im Auguft gemorden,“ ermwiberte 
prompt die Dame. Der nähfte Zeuge 
war ein junger Mann, der jein Alter 
auf 18 Jahre angab.— Sind Sie mil 
der vorigen Zeugin beriwa:.dt oder ber: 
fchrmwägert?“ fragte der Richter. — „Na: 
wohl,“ war die Antwort, „ih bin ihr 
| Sohn!"— Die Zuhörer amüfirten fich 
— Ab," machte der Richter, „da muß 
| Ihre Frau Mutter aber jehr jung ge 
heiratet haben!“ 

— Ermutigung. — Er: ch werde 

niemals heiraten, ehe ich nicht einefgrau 

| gefunden habe, die mein direfteg Ge- 

| genteil ift. — Sie (ermutigend): Aber, 

lieber Freund, es gibt ‚doch fo viele 

|Hübfche und fluge junge Mädchen 
in Ihrer Betanntichaft! 


Trägt die A 
va (ZI DE 


ger, natleikt- 
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Norni’s 


AUlpenkräuter 


#ft ein 8 welches die Probe eines ũber hundert Jahre langen 
Gebrauchs beſtanden hat. Er reinigt das Blut, ſtärkt und belebt das 
ganze Syſtem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanne 


kraft. 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge⸗ 
ſtellt, enthält er nur Beſtandtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht ſeines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis⸗ 
mus, Magen-⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden. 

Er iſt nicht in Abotheken zu haben, ſondern wird den Leuken direlt durch 


Vermittelung don Special⸗Agenten geliefert. Wenn ſich lein Agent in Jdrer 
Nahbarfhaft ae dann fKreiben Sie an bie alleinigen Yabrilanten und 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. sa 'krseam. Chicago 





celegraphiſche Deyeſchen. 


Anla nd. 
Eee UNE ER 





Juli. "Mähren 


t —— — sans. t 
y fert dor ı der „Aifoatirten Pre . 

Ne York, 7. Juli. t 
penfions ztommiſ 


alte Bundes: fir für 
Dielen Diitritt, John U. Shields, iit 
zu Richfield Springs o er ſick 
ſe it einiger 





über 80 Ei ea 
hatte über ein halbes Jahrhr 
Bundesdienſte geſtand 
—E dem Allbezwinger. 
ſert v er Aſſoziiriten Vreſſe“.) 


Grand Rapiv⸗ Mich., 7. Juli. 


Prie 
Kruger, vor mehreren Jahren weithin 


als 
ſtarb in ſeinem 
von 49 Jahren. 
So lange er geſund mar, 
ſehr ſchwere Gewichte mit ſeinen 
nen gehoben 
Meritanifhhes, 


‘ tet 
( eteri bot er ‚' sion Breile”.) 


MWafhington, D. K., 7. Juli. 
dem General Bi illa jelber, 
iteilung an Vertreter der meritant 
ihen Verfaſſungsparteiler dahier, 
ſeine Differenzen mit General 
Carranza ſeien befriedigend beigele gt, 
iſt man in ameritaniſchen Regierungs 
treiſen nach wie vor hierüber beſorgt. 
Denn andere Nachrichten beſagten, die 
ſtreitigen Punkte ſeien noch nicht ganz 
erledigt, namentlich was die Entlaf 
juna des Generals Felipe Angeles 
durch Garranza anbelangt, und es 
herrſche augenblicklich Verhandlungs— 
ſperre zwiſchen den beiderſeitigen De— 


Kraftmenſch des Zirkus bekannt, 
Heim dahier im Alter 


hatte er 
Zäh⸗ 


in 


- Teömteit gu Torreon. 


Im Baileymordprosch. 

( fert bon „er „Mloninten Breife*), 
reeport, 2. 3., 7. Juli. Am Mitt: 
twoch wird die Koroneräunterfuhung 
über die Erfchießung der fhönen Mr3. 
Louiie Bailey im Sprechgimmer des 
Dr. Edwin Carman wieder aufgenomt: 
men, vorausgejegt, daß nicht Die Groß- 
aejchworenen die Sache dem Storoner 
icon vorher aus den Händen nehmen. 

Privat: und Countygeheimpoliziften 
jegen ihre Unterfuchuna der aeheimniß- 
vollen Geichichte fort. Auch das Haupt 
der Nationalen Deteftiveaaentur it 
mit Aiftiten hier eingetroffen. Dr. 
Garman verfprad, ihm allen möglichen 
Beiltand zu leiiten, damit die Perfon, 
welche den Mord verübte, ermittelt 
werde, 

Bis jebt lagert 
über dem Haupte 
Gattin des Dottors, 

40 Derlehtel 
Bei eleftriibem Bahnunglüd, 
ifo Breife“.) 
40 Berfonen 


fih der Verdacht 
der eiferfüchtigen 


(Geliefert bon der „. iirten 

Elyria, D., 7. Juli. 
wurden verlegt, darunter mehrere 
fchwer, ala ein Arbeitszug auf ber 
Grafton Zmeiglinie der Cleveland & 
Southweſtern Elettriichen Bahn, ftatt 
auf die Weiche zu geben, in einen Per— 
fonenwagen bineinfaufte. 

20 der Berlegten wurden fchleunigit 
in ein Hofpital gebracht. 


—— 


Ausland. 





Fieberhafte Militärtätigkeit. 
Meldet ein franzöſiſches Blatt aus Oeſter⸗ 

reich⸗ Ungarn. 
on der „Afſoziirten Vreſſe“.) 

Paris, 7. Juli. Eine Depeſche an 
den Pariſer „Temps“ — nicht direkt 
aus Oeſterreich, ſondern aus der ſer— 
biſchen Hauptſtadt Belgrad — beſagt, 
daß Deiterreich- Ungarn gegenwärtig 
außerordentlihe Militärtätigfeit ent- 
falte. &3 fei befannt geworden, daß 
40 Bahnmwagenladungen Xrtillerie be- 
seitä bon Budapeſt nach der Grenze 
abgegangen ſeien, und an der ganzen 
nördlichen Grenze Serbiens entlang 
ſei fieberhafte Tätigkeit zu bemerken! 


Gelieſert v 





Dampfernachrichten. 


Angelommeu: 


New Porl: Baderland von Antwerpen; United 


Eiates von Kopenbagen. 
Kbiladelphia: Königin Yuife bon Bremen; Ha- 
beriord bon Yiverpool. 3 * 
Bolton: WMarquette bon Antwerpen; -Bohemian 
bon Slasgoi. : 
Montreal: Canada bon Liberpook Ecandina- 


bian von Glasgow; Zetitia don London. 
Sabre: Ya Zouraine bon New Dorf. 
stcvenbagen: Osfar II. bon Nem Vorl. 


Slasgow: Sardinien und Caledonia von Ka— 
nada. 
Antwerpen: Zeeland von New Vort. 
Abgegangen: 
Rew PVort: Vaterland nach Hamburg: Ktron⸗ 


vrinz Wilhelm nad Bremen; Botsdam nad) Rot» 
icrdam; Germania nad Marfeille uw, 

Nenrel: Taornina nad New Wort, 

Madeira: Eretic nad Bolton. 

Ym Sizard vorbei: Berlin, bom Bremen nad 
Kew York; Noordam, bon Kotierdam nad New 
Dort 


— — 


— — 
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Urteil über ee 







u un nn nn nn 


beliefert von der 


Affostirten Breile“, 


Montreal, Kanada, 7. Juli. Nad)- 
richten aus Quebet zufolge wird das 
Urteil der tanadifch-britiichen Regie: 

sungBlommillion, melde die Kata- 
—** des Dampfers „Empreß of 
Ireland“ unter ſucht. nächſten Sams 

ttag verkündet. 

lenboot „St „welches 
c pfer zu Sinten 
wurde heute im Admiralitäts- 
für $175,000 verkauft; Die 
Käufer jollen die urfprünglichen Be: 
fiber gemwefen jein. 

(Die Eigentümer von „Empreh of 
Sreland“ machten gegen das Koblen= 
boot einen Prozeß auf 2 Millionen 
Dollars Schadenerfag anhängig. 
————— von —— Eitel Fritz. 











brachte, 
gericht 


noer uf n Br .) 





Berl lin, 7. Juli. Prinz Gitel Fried: 
rich, der zweite Sohn des Kaiſers, 
feierte heute jeinen 30. Geburtätag, 
und die ganze Kaiferfamilie nahm an 
der eier teil. 

Telegraphiche Hotize 
öninnDb. 


Glettrizitätsdräbte 
Louis und Keo— 


— Etwa 100 
ſpanner zwiſchen St. 
tut, Ja. ſtreiten. 
Zentraltonferenz der amerikani 
ſchen Rabbiner tagte zu Dettoit; 
wählte Moſes J. Gries von Cleveland 
zum Präſidenten.« 

Das Reſolutionskomite des 
Lehrträfte verbandes, der zu 
tagt, beſchloß, eit 1e Reſolu 
ten von Fr 

Gehaltern 
ter zu empi fehlen. 
Dr. Dapid 
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Na 











und gleichen 
beider Geſchlech 
Er mwäßlung bon 
Sordan an 
tit, Kalifornien) zum 
denten iſt aeficher 
Bei einer Ertramahl in Kanfas 
City, Mio., wurde eine Mehrheit von 
etwa 700 Stimmen für die Verläne 
aeruna der Gerechtiame der Metropo 
litan Straßenbahn um 19 Jahre ab 
gegeben. Dieje Straßenba iſt feit 
drei Jahren in den Händen eines 
Mafieverwaliers und wollte die Ver 
länaeruna behufs Neuordnung ihrer 
Finanzen haben. 

In den eriien 8 
res neuen Sollgejekes 
ländifhde Einfuhr 
dukte nad den Ber. 


Starr 
d Stanford liniverfi 


Verbandspräjt 





— Monaten unſe— 
war die aus 
fertiger Pro 

Staaten um 8.8 
Prozent größer, als unter dem alten 
Zollgeſetze. Einfuhr von Nahrungs 
mitteln ſtieg in dem genannten Zeit 
raum um 856,750,437, und die von 
fertigen Produtten um $55,136,850. 
Die Ausfuhr von Nahrungsmit— 
teln ging zwar erheblich, die von ferti 
gen Produften aber nur wenig zurüd; 
eriterer Rüdaana wurde nah Anficht 
des Handelsſekretärs Rebfield einfach 
durch Die fchlehte vorjährige Ernte 
berurfacht; Hr. Nebfield ift mit dem 
obigen Ausmeiz zufrieden. 





Ausland, 

— Trranzöfiiches Unterfeeboot Ct⸗ 
Inpro* vom Torpedojäger „Mosque: 
ton“ während einer Uebung vor Tou— 
Ion in den Grund gerannt; Mann- 
Ihaft aber gerettet. 

— Sirile entwidelte jich im briti- 
ichen Unterhaufe: Bei der Abjtimmung 
über einen Antrag des Premiers As— 
quith über Zumeffung der Zeit für 
die Erledigung der übrigen Stufen 
des Budgets erhielt die Regierung 
nur eine Mehrheit von 23 Stimmen. 

— Wieder ſchwere Regengüffe in 
ganz Deutſchland. In Berlin viele 
Kellerwohnungen überſchwemmt. Viel 
fach brachen die Fluten ſo ungeſtüm 
herein, daß die Bewohner ſich nur mit 
tnapper Not in Sicherheit bringen 
fonnten! 








Lokalbericht. 


Vermeſſert. 








Streit zwiſchen Koch und Kellner mag 
letzterem das Leben koſten. 

Der in der Thompſonſchen Speiſe— 
wirtſchaft 337 S. Dearborn Str. be⸗ 
ſchäftigte 23 Jahre alte Kellner Chriſt 
Bromn, 6816 Wentiworth Ave. mohn- 
baft, geriet gejtern in der Speiſe— 


wirtſchaft mit dem gleiäfallä dort an= 


ne ——— —— — 


geſtellten Koch Alexander Malich, 301 
W. Chicago Ave., in Streit, in deſſen 
Verlauf der Koch Brown ein langes 
Vorſchneidemeſſer in den Unterleib 
ſtieß. Brown, lbebensgefährlich ver— 
letzt, wurde in das St. Lukashoſpital 
gebracht, während Malich verhaftet 
wurde. 





* In der Meinung, eine Medizin zu 
nehmen, welche ihr eines Herzleidens 
wegen von ihrem Arzt verſchrieben 
war, trank die 49jährige Frau Eliza⸗ 
beth Williams in ihrer Wohnung Nr. 
7881 Winnecona Npenue eine Gift- 
löſung. 
zur Stelle war 


m — — 


tag, wann der Ausſchuß 


ö—— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — 


—Abendvoſt. Chieaao. Mit wodh, den 8. 


FZuli 1914 











Droht milden Gerichten 


— — 


Stadtratsausſchuß will gegen Stadt⸗ 


ſchatzmeiſter Flyun vorgehen. 
@r läßt Borladung unbeadtet, 


Sehnt Anusfunft über Privat 
und verbiet feinem Unterg 
der Dorladung Folge zu leiten, — Pofts 
behörden beginnen Unterfuchune, 


ae 
ebenen Keefe, 


— 


Stabtihagmeifter Michael 
hat der Vorladung des Stadt 





fchuffes, der die Werzir 
ſtädtiſchen Bankeinlagen 
nicht Folge geleiſtet. 


wies er ſeinenUntergebenen, Hil 
meiſter Albert J. Keefe, an 
ladung ebenfalls keine Bea 
ſchenten. Keefe gehe chi 
Vorgejegt en und bli 

geitrigen Sigung des 
ichufies, dem die Alder 
Kearnz und Herner von 
ſchuß angehöre n, fern. Der 
trägt fich mit der Abficht 
Ichagmeister auf gerichtlid 
zwingen, jich vor ihm 

Sein Anwalt Donald R. Ki 
der Anficht, daß die Gemein 
ihm eine Waffe in die Hua 
wurde beauftragt, bis hei 


— 


< 





fammentreten wird, ein Gı 
über diefen Buntt auszuarbet 

Der Ausifhuß hatte Beabiicht 
Stadtſchatzmeiſter hinſichtlich 
dehnter Landa 








antäufe 
















er jüngli aemadt I 

wollte er Austunf 

er der La Salle Street 7 

ings Bant jiädtifche Gelder ü ven 
habe, die fie an die mit ihr in Verbin 
dung jtehenden Heineren Banten ber 
teilen ſollte. Schatzmeiſter Flynn 
überſandte dem Ausſchuß Schrei— 








ben, er habe gehört, der A yuß wolle 
ihn hinsichtlich feiner Privatangelegen 
beiten ausfragen. Er jehe feinen 
Grund ein, dDarüberNustunft zu geben, 
Hilfsjchagmeifter Keefe benachrichtigte 





den Ausihuß, es jet i feinem 
Vorgefegten verboten worden, der®or 
ladung Yolge zu leiften. 

Wollen aerichtlih vorgeben, 

Ad. Merriam erflärte nad 
Verlefung der zu Flynns 
ſeines Untergebenen, der Stadtrat habe 
den S Stadtichagmeifter Mlar und deutlich 
angemwielen, fi por dem Ausichuk 
einzufinden und Austunft geben. 
E3 werde nötia, Flynn davon zu über 
zeugen, daß er» mit feiner Weigerun 
im linredt jei. Donald R. Richbera, 
der Anwalt des Ausfchuijes, Iprach die 
Anſicht aus, Flynn ſei ſchlecht beraten. 
So viel er wiſſe, habe die Stadt hin 
reihende Machtbefuanijie, itädtiiche 
Beamte zu zwingen, fich zu Unteriu 
Aunaen und Vernebmungen einzufin 
den und ihre Bücher vorzulegen. Die 
Meigerung eines ftädtiihen Beamten, 
insbefondere eine? Beamten, dem jtäd» 
tiiche Gelder anvertraut feien, feine 
Amtsführung unterfuchen zu lafien, fei 
als Pilichtvernadläffiauna aufzufaf 
fen und könne zu feiner Abſetzung füh 
ren. Er mies auf eine dahinaebende 
Beitimmung der Gemeindeordnung 
hin. 

Uld. Kerner ſprach ſeine Verwunde— 
rung darüber aus, daß ein ſtädtiſcher 
Beamter ſich weigern ſollte, vor einem 
Stadtratsausſchuß zu erſcheinen. Er 
habe noch nie von einem derartigen 
Fall gehört. 

Poſtbehötden beginnen Unterſuchung. 

Poſtinſpeltoren begannen geſtern 
eine Unterſuchung, welcher von den 
Beamten der Lorimerſchen Bant vier 
Wochen, vor ihrem Zuſammenbruch 
einen ſyſtematiſchen Verſuch gemacht 
hat, Allien der Bank abzuſetzen. Ver— 
anlaſſung dazu gab ein Schreiben, das 
geſtern bei Bundesbezirlsanwalt Wil— 
terſon einlief. Frau Mary L. Frant, 
Beſitzerin von vier Altien der Lorimer 
Bank, übermittelte dem Vertreter der 
Bundesbehörden ein Schreiben der 
Maklerfirma Sidney Long & Co., in 
dem ſie aufgefordert wurde, Aktien der 
Lorimerſchen Bank zu kaufen. Das 
Schreiben war vom 13. Mai dieſes 
Jahres datirt. 

Es wird behauptet, daß in dieſem 
Schreiben falſche Angaben über die 
Lage der Bank gemacht werden, und 
daß das Schreiben eine Verletzung der 
Strafgeſetze bildet, welche die Benutz— 
ung der Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
verbieten. Sidney Lona & Go., die 
Maklerfirma, deren Zufammenbrud 
der Schließung der Lorimerſchen Bank 
auf dem Fuße folgte, wurde von C. B. 
Munday, dem BVizepräſidenten der La 
Salle Street Trifft & Sapinas Bant, 


ı bon 
n von 





der 


5 
un: 





zu 








tontrolirt. Haupt der Yyirma war an- 
geblih 3. K. Witzel, es wird aber be- 


hauptet, Mundays Sohn X. G. Mun- 
dan fei der wirkliche Leiter des linter- 
nehmens gemwefen. E3 verlautet, infolge 
des Schreibens jeien mehrere hundert 
Aktien der Bank abaejegt worden. Al3 
Lockmittel wurde die Angabe benupt, 
die Bant habe eine vierteljährliche Di- 
pidende von 114 Prozent erflärt. Die 
PVojtverwaltung jucht feftzuftellen, wer 
für die Ausfendung der Schreiben ver 
antmwortlich zu machen ift, und weffen 
Aftien abaefegt werben follten. 
Was daran wahr ift, 

Eine biefige engliiheMorgenzeitung 
pofaunte heute die Nachricht von höchit 
wichtigen Veränderungen in den lei- 
tenden Kommanbdoftellen der Polizei 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die: Ihr Immer Gekauft Habt 


rägt die 
Sie ftarb, ehe noch ein Arzr/ ——— 








— — — — — — — —— ——— — — 
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eihäfte ab | Te 





auberetatän 
J — — 
durchſchleppen: 


r reinen ; 










Gel egen heit 
ın — — u 
mel [3 ich, denn Ka pt. 
1 der fät higſte 
Poſten je betleidet hat.“ 
in ehe 
Geieh Durdıigeführt, 








Klubs in £afe County gaben Derfauf von 
igen Getränfen auf, 










Nachd 10 Tagen der Exmoo 
Klu ighl Bart, das im 
tt Sounty lieat, von 





bolbaltiger Getrant 
gefolat. 


des 


Aufſichts 

vor ein paar 

agen gelentt, daß 
der Ve von geiſtigen Geirünten 


auch in Klubs in Lake County unge 
oß der Auf 
berauſchen 
vertaufen, und 
tt geſchloſſen. 
alle Klubs in 
entſprechend 





Geſtern be 


Nur und Neun. 





erleichterten ae 
lord 


* Taſchendiebe 
ftern Arthur %. Jacobjon, 2104 ) 





Sumper Ape., um $250, die er in der 

| Brufttofche trua. Er bat drei Männer 

im Berdacht, die jich, furz ehe er den 

Straßenbahnwagen verließ, an ihn 
beranaedranat batten, 
—ñ ⸗ 








Die Teufelsanbeter. 

in ber altatifchen 
die Nachricht, daß der 
neue Wali bie feit 50 Jahren betrie 
bene gra ufame Berfolgung der el: 
fidi, der "Zeufelöanbeter", die beſon⸗ 
ders in der Gegend des Dſchebel 
Sindſchar zahlreiche Anhänger zäh— 
len, verboten hat, und daß fortan die 
Sekte geduldet und anerkannt werden 
ſoll. Furchtbar waren die Verfol—⸗ 
gungen, die in den letzten Jahrzehnten 
über die Gläubigen der Teufelsan— 
betung hereinbrachen; unter Abdul 
Hamids Herrſchaft verſuchte man bie 
Jeſſiden durch Anwendung aller 
Zwangsmittel gewaltſam zum Iſlam 


“Mu 9 
Türtei lommt 











zu Befehren. "Man berichloß oder 
zerftörte ihre Andachtsitätten und 


nahm ihnen ihre Heiligtümer, die ver= 
goldeten Pfauenbilder, durch die die 
Gottheit der Jeſſiden, der Teufel, 
verkörpert wurde. Sn ihren Glau: 
bensvorftellungen gilt der Teufel als 
ein aefallener reuiger Engel, bem 
Gott e3 beritaticte, unfere Welt zu 
erihaffen, und dem bie Sefliden als 


dem „Malet Tau“, dem Pfauen- 
fönig, Verehrung zollen. Am Yahre 


1908 murden die berüchtigten irrequ> 
lären Truppen gegen den Dichebel 
Sindfhar Iosaelaffen und verübten 
bier unter den Teufel3anbetern bie 


unerbörteiten Gewalttaten. Frauen 
und Kinder murden berftümmelt, die 
Scharen von Seffiden, die in den 
Beraböhlen Zuflucht gefuht hatten, 


erftictte man, indem man an den Ein 
gängen zu den Höhlen grobe fFreuben- 
feuer entzündete. Yaufende und aber 
Taufende murden damal3 umgebradt; 
der Corefen und die Vermüftung 
waren fo arof, daß manche Teufels— 
anbeter um Xufrahme in die arme- 
nifche greoorianifche Kirche baten, in 
der Hoffnuna, auf diefem Weae aus⸗ 
ländiſchen Schuz und ausländiſche 
Fürſprache au gewinnen. Gine Ge 
meinde verpfändete ihren goldenen 
Pfau einem lnaläubigen, der bad 
foftbare et te jchaffte; 















als 








die Jeſſiden nack ihlung ihrer 
Schuld ihr Gottesbild wieder haben 
mollten, erflärte man en höhnend, 
der Malef Tau, 


Pfauenkönig, 
in Wirkl it = Mal * 2 
ein Pfauenverel — und fet i 
deſen ge 
Der neue Walı Hat fi 


ſei 














nicht auf 


die amtliche — der Selte 
als öffentliche Glaubensgemeinſchaft 


beſchräntt, ſondern auch verfügt, daß 
den Jeſſiden Die ihnen geraubten 
Pfauen miedergegeben merbden mülf- 
fen. Alle Religionzüdungen der Teus 
feläanbeter dürfen fortan nicht mehr 
merken, 
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Mann, der | 
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Böies Nachſpiel. 














Die Zunft 2 der Heritels 



















ler und. von gefälichten Bils 
dern, Stat Tempelreſten, Waf— 
ſen. Sc und 


Stoffen rechne 
Gigenicaften, di 
zuſchließen ſch 
jedoch in der 
Sammler 
der wohnen: 


leit 

















Sammle rſam 

uf nur ſch Füßen ruht, iſt in 
ſtändiger betrogen zu werden, 
und ſeine F iſt um ſo größer, je 
öfter er tatſächlich betrogen worden 
iſt. Bei jedem Angebot, das an ihn 
herantritt, empfindet er die unbe— 
ſtimmte Angſt, ob nicht ſein Man—⸗ 
gel an Verſtändnis und Erfahrung 
zu ſeinem Nachteil ausgenutzt werden 
ſoll. Anderſeits greift er aber mit 


wenn er überzeugt 
des Zufalls, 
Iler Sammler, habe 


beiden Händen zu 
worden iſt, die Göttin 
die Schutzherrin 








ihm in einer Anwandlung gütiger 
ee einen foitbaren Fund zugäng⸗ 
lich gemacht und er könne für gerin— 
ges ( deld einen Gcaenjtand von hohem 
Werte an ich bringen. 

In ländlicher limgebung, in dörf- 
liher Abaeichiedenheit gedeiht ein 
Zweig des Fälſchergewerbes, von dem 
hier heute die ſein ſoll. Das 


Rede 
Hr, u 
me Die Ar I 


liegender Mi 


ng tief im Erbboder 

Bafen und Ueber: 
iſchen Grä bern und 
iligtümern. Mi⸗ 
daß Sammler, die 
dem Schoß 
herausgeholt 
und —* — 





Schon 





t eigenen Händen aus 
Erde ein Kunſtwert 
yaben, unbelehrbar find, 
den Nırbel feiner Freunde ein, die 
«in Schönes, antiles Stüd ans Ta: 
geslicht gefördert hatten und nicht ge- 
nug zu preifen wußhten. , Mit keinem 
Worte verriet er ihnen, dab e3 ein 
Wert von feinen Händen vor, das er 
eingegraben hatie, um fih an ihrer 
Zorheit zu ergögen. Und nicht nur 
Mutter Erde, auch ftehende und flies 
hende Gemwäfler eignen fich als 
ber yunde. Wo ber 
Sage nad tief unten im Gee eine 
veriunfene Stadt jeit Jahrhunderten 
in meltferner Abgeſchiedenheit ruhen 
ioll, fördert der Trug erfindungsrei- 
cher Falfcber in unerfchöpflicher Men- 
ge berroftete und mit einer ehrmür- 
digen Patina bededie römijche oder 
griechiſche Herrlichkeiten hervor und 
betreibt mit ihnen einen [hwungbaften 





in 
Jul 


Stät⸗ 


Lil it 





ten boraejchichtl 





Handel, 
G5 mwäre im übrigen ein Jrrtum, 
wollte man glauben, nur arme und 


Bauern, die ed überhaupt 


funftfremü 


nicht begreifen Zönnen, daß man für 
ein bemaltes Stüd Leinewand Geld 
hergibt, böten großitädiichen Kälfcher- 
fünkien ihre berzitwillige Unterjtüts 


zung. An einer fleinen Provinzjtabt 
ift ein amgelehener Notar geitorben 
und hat jeinen Angehörigen zu ihrer 
peinlichen Weberraihung nichts zus 
urüdgelaffen. Davon erhält der be= 
irügerifche Händler oder einer jeiner 
Agenten Kunde und überredet die ei- 
ner ungewiſſen Zukunft bedrückt ents 


gegenſehenden Hinterbliebenen, den 
Verſtorbenen nachträglich als einen 
Kunſtfreund auszugeben, der ſeine 


Sammlung von Schnitzereien, Porzel- 
lan und Glasmalereien eiferſüchtig 
den Bliden feiner Befannten entzogen 
habe. Alle Diefe begehrenäwerten 
Sachen, jamt und fonders Falfchun- 
gen, werden nun bei Nacht und Nebel 
in die Wohnung des Notar3 gejichafft, 
die Zeitungen zeigen ihre erfteige- 
rung in riefigen Buchitaben an und 
bad Ergebnis iit fo erfreulich, daß 
fomohl der FFäljcher als die Witwe 
oder die Kinder des Notars ji ins 
Fäuſichen lachen können. 

Da ift auch der durch Spiel oder 










andere noble Paſſionen ruinierte 
Gra f, dem nichts verblieben iſt als 
das ſtiolze Schloß ſeiner Ahnen. Aber 
ſeitdem er in reg ꝛelrechte geſchäft⸗ 

Verbindung mit gewiſſen⸗ 
ioſen Händler getre genießt 
er des Lebens Freuden er in 
Hülle und Fülle. Das war 
einmal berühmt wegen %e 
Iin3 und Seiner ſind 
längſt in alle oder 
haben ſchon vor den 


Protzen⸗ 


das 


amerikaniſcher 


Weg über den Ozean in 
millionenreicher 












heim 

Emporiömmlinge zurüd 9 
da es immer neue ameri 

lionäre gibt, die nach Gobelins 
tunſtvollen Möbeln in Europa Um— 
ſchau lten, ſo ſind die Gobelins 
und die Möbel jenes hiſtoriſchen 


Schloſſes nach und nach ein niemals 
vergriffener Artilel auf dem Kunſt 
markte geworden und der Herr Graf 
beftätiat ihre Echibeit mit Unter: 






fhrift ı MWappenftegel, jo oft mar 
es von ibm verlannt. 


de >» 

















Nie vorher hat 
faufenden 
auf dieie Gelegen 
Zummer zu derfen, weil ie wii 
find, als während unieres 


ein 


heit 


dem großartigiten 
I 2 7 
Verjäumt es nicht, umd 


Nachitehend folgt nur ein 
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Arahe Peg 4 Orten 


Verfauf einen io aroßen \ 
Bublifum aefunden, mie dieier. 
gewartet, um 
en, dak 
jährlichen 


fleiner Teil der 
















Anflang bei dem 
Tauiende haben 
bren Bedarf für den 

e Breiie nie jo niedrig 


Räumung— Verkaufs von Sommermanren 


— 


Jahres. 
bierber, 
Neuigfeiten: 


rfaufi des 
fommt morgen 


vielen 
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eich: (uitern, Baar, 1.00 
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Film⸗Kapital. 
In einer Unterſuchung über die 
moderne Kino⸗Induſtrie iſt eine rö— 


miſche Zeitung zu dem Ergebnis ge 
langt, daß ſie gegenwärtig 
ganzen Welt ein Kal pital von faft 2' 
Milliarden Dollarz aufmeiit, und i 


in ber 











internationalen Ha ndel bie britte 
Stelle einnimmi! Gniiprehend jind 
die Ziffern der Einnahmen, mit de- 
nen biefe mobernite Induftrie rechnet. 
In Frrankreih allein erheben fie fich 
auf 16 Millionen Francd. Die: 

f jeboh nicht minder 

der Yuzagaber eger 





ereitung un 
neuer Films i 
Koſten, 
der 






nicht 
ki 







die 
im die 
Schottland darı 
fiiche Firma in 


Mon 
uftelfer 5 


Breitern V 








wand eine getreue Reproduktion z 
rafen von A thol Qens, 


die $10,000 Loftete, 


Schloſſes des G 
dower — 
und bie 
Ra ıttenf fäna 


um 
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Seſet d 


ie „Sonntagpoſte 


ö· 


—2 








Harriſon nicht zu Haben, 


Denft nicht daran, ſich um Nominagation 
für den Bundesienat ju bewerben, 
Das Gerücht, dak die Führer der 


‚aktion Hear 















Kar 
x den Gouper 
ne indoffirt. Denn Di 
Sanbbegizien ji 

id einigen 





Bäntfer verhaftet, 


| Soll bier eine Unzabl feiner polnifdgen 


u. 25 
au»s 


eute geprelit haben, 


— 
J 


gen Dei —8* vebüro wurde 
„gemeldet, daß man 
Ni olteiviz verhaftet 





früher im Gebäude Nr. 
Avenue eine Bri 
Ktemolteipiz wird 
en Polizei gewünſcht, 
Interfhlagung und Betrug 
agen gegen ihn vorliegen, 
t vird der Bankier von 
Zandaleute be⸗ 
anvertraute Gelder in 
beruntreut zu ba 
ee 

Bale Bilfener und 
Dialzbiere der Conrad 
3 Eo., in Flaſchen and 
rn. Iel.: Calumet 730 und 869. 

—— - —— 

Gjährige Eileen Yarrall 
ren Beru nda ihrer elter: 
ng, Nr. 3939 Fillmote 
{ Streichtölzern fpielte, 
ſegte fie ihr Kleid in Brand und erlitt 
* —* * iden, 8 die auf dei 
Sch Kindes Di 
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u Allen | £efern, die während des 
EC ommers einen längeren oder kürzeren 
Sandanfenthalt nchmen wollen, wird die 
„Abendpojt“ nnd „Sonntagpoſt“ durch 
Die Roft zugejendet werden, wenn fie und 
ihre Adrefje mitteile: 





bie 


fih, bei Boransbezahlung, tür 
„Abdendpoft“ auf 25 Gent, für Die 
„Abendpoit“ und „Zonntagpoit“ auf 35 


Gents den Dionut, 
The Abendpoit Co, 
223—225 Weit Weihington Straße, 
— — 








Der vente Weg. 


Woche hatte der Präſident 
einigen der 


Oſtens, 


Letzte 
längere Unterredungen mit 
größten Finanzmänner 
die ſich auf beſondere Einladungen hin 
im Welzen Hauſe eingefungen hatten. 
Heute wıcd der Präfident eine Abord 
nung der Chicagoer Affociation of 
Gommerce empfangen, die, f 
einer befonderen Einladung 
geitern Mittag von hier abreifte, 

mit ihren Mitgliedern eingehende Un 
terredungen zu pflegen. Und in den 
legten Iagen der laufenden und im 
Verlauf der näditen wird ber 
Bräfident vorausflihtich ndere Ge 


che 





vn 





um 


Woe 





ihäftzleute und Delegationen von 
Handelsfammern ufw. empfangen zu 
Denn es ilt feine aus 


zleichem Zwecke. 
geſprochene Abſicht, 
len repräſentativen Vertretern der Ge 
ſchäfiswelt unmittelbar in Verbindung 
zu treten und in mündlicher Ausſprache 
yeren Anfichten und Wünfche kennen 
zu lernen, fie mit den gejeggeberifchen 
Plänen und Zielen der Apminiftration 


mit möglichit vie 


und der Stongreßmehrheit befannt zu 
nachen. 
Die Mitglieder der Chicagoer Dele 


ihrer Abreife ihrer 
ud darüber, 
unmittels 


zation vor 
hohen Befriedigung Ausdr 
daß der Präſident bereit iſt, 
bar von Gejchäftsleuten zu hören, was 
fie von der in Vorjchlag gebrachten 
neuen „Unti-Irujt“> oder Weichäftsae 
[ebaeung halten, und erklärten jid) für 
überzeugt, dab nur Gutes dabei her=- 
außlommen tünne. Dieje Hoffnung 
oder Zuperficht ift Durdjaus 
Wenn Leute von dem Staliber des 
Bräfidenten und würdige Vertreter der | 
Seichäftsivelt en zu⸗ 
ſammen zu beraten und zu planen zum 
allgemeinen Wohle, dann kann man 
aur Gutes erivarten; dann jollte etwas 
Gutes dabei heraustommen. Jın Kon 
oreh fpielt jich der Hampf der Inter 
:jfen und der Parteien ab, werden In: 
tereffene und WParteifiege errungen. 
Der Durchſchnitts-⸗Kongreßmann“ 
fühlt ſich in erſter Reihe als Vertreter 
der beſonderen Intereſſen ſeines Bezir— 
les und Staates, und ſeiner Partei, 
wenn nicht ſeiner perſönlichen Intereſ— 
ſen. Der Präſident, der derzeitige Prä 
ſident, ſteht höher. Er iſt nicht der 
Präſident einer Klaſſe, oder einer Par: 
tei. Er iit der Präſident aller Ameri— 
faner und ber ausgefprochene Feind 
jeglicher gejeplicher Beporzuaung ir- 
gend mweldher Gruppen oder Sonberin- 
terejien. Er hat das beiwiejen und es 


gaben 


ift nicht anzunehmen, daß er jehenden | 


Auges durch ungebührliche Begünfti- 
gung, beziw. Benachteiligung, in andes 
rer Hinjicht verderben will, was er gut 
machte. 

Daß er den guten Willen hat, jedem 
ſein Recht zu geben, bezw. zu laſſen; 
in Verfolgung ſeines Entſchluſſes, das 
für die Allgemeinheit Beſte zu tun 
und die ihm dazu notwendig ſcheinende 
Geſet bgebung zu bewirten, die verſchie— 
denen Intereſſen tunlichſt zu berück— 
ſichtigen und möglichſt wenig oder 
garnicht zu ſchädigen, wird bewieſen 
eben durch ſeine an die Geſchäftswelt 
des Landes ergangene Einladung, be— 
rufene Vertreter nach Waſhington zu 
ſchiden zur vertraulichen und wohlta— 
tigen Ausſprache über die Lage, die 
geplante Geſet gebung und die Art und 
eife, wie das Gejfammtwohl am be- 
ften gefördert werden mag. Daß die 
Geihäftsleute, mit denen er beriet und 
weiterhin beraten wird, ihverjeits 
ebenfalle, jo weit es ihnen möglich), 
ten höheren Standpuntt Des allge: 
meinen Wohls einnehmen, beziw, ein= 
nehmen imerden, läßt fich erwarten, 
weil jie erfannt haben müfjen, daß 
dem Präjidenten gegenüber ein ftarres 
Beharren auf dem Standpuntte des 
Sonderintereffes ganz und gar aus: 
fihtslos wäre und nur zu einer Ver- 
Thärfung der ihnen anftöhiaen Maf; 
nahmen führen würde; meil fie wif- 
fen müffen, daß des Präfidenten 
Macht zur Zeit fchon grob genug ift, 
bie Annahme der von ihm für gut be 
fundener Geſehgebung zu erzwingen 
und zur überzeugende Darftellung 
eine Wenderung, bezw. Milderung in 
ihrem Sinne herbeiführen mag. 

E3 ift anzunehmen, daß, mie ber 
Präfident, jo auch die Gejchäftsleute 
ben guten Willen haben, das mögliche 
Beite für das allgemeine Wohl zu tun, 
ben Weg zu finden, der zu gefchäftli- 
her Gerechtigleit für Alle führt und 
feinem befondere Vorteile gewährt, 
niemanden befonders oder unverdient 
ſchädigt, und — „wer fuchet, der 
wirb finden“. Das Land kann dem 
Ergebniß der Beiprechungen bes Prä- 
ibenten mit den Vertretern feiner Ge- 
Käftsmwelt mit dem jchöniten DBer- 
‚trauen entgegenfeben, 


— — 


Die Koſten ſtellen 


berechtigt. 


Abendvost 
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| 
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| Lande fo großen Anklang fand. 


' gen 


„Fortſchritt⸗⸗ —S 





Es gibt noch Richter im Lande, 
ſich von dem „Reform“-Popanz nich 
ſchrecden laſſen, und auf die der Name 
„Reformgeſetz“ nicht einen geiſtverwir— 
renden Einfluß ausübt; und damit iſt 
dafür geſorgt, daß die das „Reform 
Label“ tragenden Sonderintereſſen 
und Rückſchrittsbäume nicht den 
Kr wachen. 

ie vor einiger 


die 
I 


in 


Zeit das 
Seil da 





fs tm $ nr 
| 8 ue Sty“-Geſetz von 
iſt jeßzt auch das gleichn 






Jowas für verfaſſr 
rig ertlärt worden. Und das 
Beide Geſetze wurden 
ſen zum Schutze von Leu 
Geld als geſchäftlichen 


tige Geſetz 


den 
„Promoters“ von Minengeſellſchaften, 
deren „Gruben“ auf dem NMonde oder 
ſonſtwo, nur nicht an einem auffind 
baren Erdenorte befinden, 
verfäufern, deren Yändereien fünfzig 
oder mehr Fuß unter Waffer liegen 
ufw., als Gimpel auf den Yeim ge 
ben. Cie ftrebten in MWirtlictrit 
ganz anderes an, und es ilt offenicht 
ich, daß fie nur Underen wegen 
erlaffen wurden. Verdacht drängt 
jich auf und tft b 
Andern iveger 
feiten wegen, die es zu eröffnen 
Der „Blue Sth Beleg” Sedante in 
legten paar Jahren in allen progeefli 
ben und reformeiftigen 


Vorjicht herigen, und infolgedelfen 


DUN AU 












erechtiat, Daß nur des 


Ichönen 





M 
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Staaten im 
Der 
„Promoter! und „Get rich“Schwin 











del iſt ſo alt wie das Land ſell 

| hat aber nirgends und zu feine 

—** verſucht, dem Handel i 

tien von Geſellſchaften, die ‚io; 

1u0 und 500 und mehr Prozent jahr 
lihe Dividenden verfprechen, und an 
deren Schwindelarten, ein Ende zu 
machen, bis irgend ein jchlauer 
Neformer die Gntdeduna nachte, 
daß fi mit dem Schutze der 
Dummbeit (ober Xeichigläudigfeit, 
wenn daS bejjer klingt) auch 


ein recht Schönes Gefchäft für den Ein— 
zelftaat verbinden liehe; daf; es möglich 
jein würde, damit zugleich die heimı 
ſchen Induſtrien, einſchließlich der hei 
miſchen „Schnellreichwerde“ gone 
men, recht erfreulich zu fördern, bezw 
ven GStaatstaffen recht jchöne Zum: 
men auswärtigen Geldes zuzuführen. 
Man verlegte fid) in der Blue Siy 
Geſetzgebung vorneymiic) Darauf, von 
auswärtigen Ktorporationen und Ge 
ichäftstreidenden, die im Ge⸗ 
ſchäfte machen wollten, die Erwirtung 
von Lizenſen zu verlangen: Lizenſen 
für Zweig-,Offices“, Lizenſen für 
Agenten uſw., und auf anderweitige 
eine mehr oder weniger verhüllte und 
verſchämte Beſteuerung der auswärti 
Wettbewerber des einheimiſchen 
Geſchäftstalents. Man war auf den 
beiten Wege, wieder dahin zu fommten, 
Ivo man bor zwei Menjdyenaltern und 
länger hierzulande und vor mod) ei 
längerer geit im alten Europa geiwe 
fen war: als jeder Staat von jedem 
Geſchäſtsreiſenden eines anderen 
Sltaates hohe Lizensgebühren einfor— 
derte, bezw. jede Gegend und jede 
Stadt durch beſondere Beſteuerung 
aller eingeführten Waaren ſich zu 
bereichern, bezw. das eigene Bejchaft zu 
unverfürzt zu erhalten juchte. 
Sireben war matürlid) jehr 
falpatriotijh, aber «es War 
jeher ausfihtslos, und Lie Ge- 
feßgebung, die ihm Erfolg ver: 
ichaffen jollte, war etwa jo Dumm 
und furzjihtig wie möglid. Dean 
daß dieſe Geſetze in ſchärfſtem Wider— 
ſpruch ſtanden mit der verfaſſungsmä— 


— 
laute 





IDas 


Das 
lo 
aud) 


higen Handelsfreiheit zwifchen den 
Staaten, das hätten Dod am Ende 
auch die wildeften „Reformer“ erten 


nen miülfen. 

Sept haben aum zweiten Male Bun= 
beägerichte erklärt, daß jolche Gejege 
verfaffungswidrig find, weil fie gegen 
die „Handeläklaufel“ verftoßen und 
„den Bürgern bon Jowa (Michigan) 
Vorzüge und Straflofiateiten aewäh 
ren, die den Bürgern anderer Staaten 
verfagt find“. Und jebt wird man’s 
hoffentlich einjehen lernen, daß auch 
der „Fortfchrit“ ehrlich und bei der 








Sade bleiben muß. — — 
 Zauheit. 
Nicht der fchlechteite Grund ge- 


gen eine nationale Prohibition ift, daß 
die Schließung der Brauereien und 
Wirtfchaften Abertaufende außer Ar— 
beit fegen und Millionen von Kapital 
vernichten würde. E3 ift vor allem ein 
Grund, dem felbit die im Lügen To 
meifterhaft ausgebildeten Prohibs 
nicht beizufommen vermögen. Es wäre 
demnach felbftveritändlih, daß alle 
Trreunde der Arbeit ganz ohne Wider: 


rede ich gegen diefes drohende Unheil 
wenbeten und nun ibrerfeit3 eine 


firamme Phalanr bildeten, an der die 
TIraubenfaftbomben der Wafferheer- 
ſcharen zerplatzen. Einer ſolchen Vor— 
ausſetzung darf man mit Recht auch 
die ſozialiſtiſche Partei unterwerfen. 
Denn was iſt, wenn ſich inzwiſchen 
feine Sinnesänderung vollzogen hat, 
das Programm, d, das nädjitlie- 
gende Programm einer folchen Partei? 
Die Arbeit fehüten, und nicht allein 
das, Die perfönliche Freiheit beden 
gegen heimtüdifche Angriffe. 

Daß die nationale Prohibition einen 
folhen Anariff darftellt, darüber ift 
wohl bei vernünftig und fachlich den- 
tenden feingmweifel. Und doch haben fich 
die fürzlich in Chicago verfammelten 
Sozialiften des Staates Yllinois nad 
anhaltender Debatte dahin geeinigt, in 
der Frage der Prohibition feine Für- 
oder MWiderfiellung einzunehmen, mit 
der Begründung, eine Stellungnahme 
fönnte eine Zerfplitterung der Partei 
herbeiführen. Ganz abgejehen davon, 
daß man fich damit weiter nichts ala 
ein bebauerliches Armutäzeugniß aus- 
ftellte, wenn man glaubt, die Gejchlof- 
fenbeit der Partei fei oder werde ge- 
fährbet — es ift umerfindlich, wie ſich 
überhaupt in einer vornehmlich aus 
Urbeitern beitehenden Partei Stimmen 
finden fonnten, die für Prohibition, 
aljo Schädigung bes Urbeiterjtandes, 


— —— — — 


| ei intreten fonnte e 











| waren natürlich noch Kaiholiten, tie 
die Iren, und bie irtjche Stiche war | 
eine ber älteiten und heilialten ber 

I Shriftenheit und überall im höchften 


| 


— — Chieaao, Mittwoch, den 83. Juli 1914 
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fo fhlimm mit der Ginigfeit in den 
Reiben der Allinoiler Sozialifien, 
di rage 


in dieſer Fre 
Zuſammenbruch herbeiführer 
Warum alſo dann die * 
Wo bleiben dabei die ſonſt mi 
t tiefaehender Weberzeugung bor= 
ziele: Schub und He 
ampf gegen die Ty 
Einzelmenichen? 


dah eine Enticheiduna 


—9— 
den 





genen Haupt 
beit, K 
annifirun a Des 
ürbe man nicht. einen, der 
2 Zaufende bon Genoſ 
die Prohibition 
er für 
der Diele 
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Intereffe fü ir Di 





dafı Brohib 


feine perfönliche 





auftritt, und 
Ueberzeugung fo hoch über die Ziele der 
Vartei ftelt, dab er aus ihr ausire- 


ten würde, ivenn fie jich gegen die Pro 














hibition feitlegte, — würde man den 
nicht lieber feine Wege geben lal 
in? — 

(63 erfcheint widerfinnia, fo oder 
fo Stellungnahme zu verlangen, Aber 
die Zeit fordert es. Nmmer heiher ent 
brennt der Kampf, mit immer De 
ren Waffen fechten die Prohibs, immer 
Itärlere Einheiten treten in ihre Rei 
ben. &3 ifi das Handgemenge, ber 
stampf bis aufs Meffer, der ich da 

unerbitilih heranſchiebt. Ind bie 
‚sreunde der perfonlichen Freiheit, Die 
Gegner des fanatiichen Tyrannismus, 





joliten jich finden lafjen, zu mageren 
Kudeln gejchart, zerriffen und zer- 
jtreut? Und viele von ihnen untätig 
zuſchauend, 
der Seiten, aber nicht den 
ziehen? Lauheit iſt nicht 
heit, Lauheit iſt verderbli 
Sein oder Nichtſein iſt für 


Mut, ſie zu 
nur Träg 


e Torheit. 








einen blü 


henden Geſchäftszweig, für tauſende 
von Arbeitern, Familiendätern die 
Frage. Ja, Ja Nein, 9 das fet 
Die Rede, Was darüber - t bazivis 





ijt vom Webel, | 





gewiß nicht ı 


fo wenig | 


die trußigen Waffen an | 





! dem Sans e die wertvollften Zeile als 


fiichenXords heraus- 


Barfs für die enali 
aelchnitten: 5 in Irland die Ge— 
gend ſchön zu we den beginnt, iſt ſie 
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bon der 
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gemeinen Welt Hinter der 
Hecke hat irgend ein Lord ſeinen Park, 
jört genau dort auf, wo 


iblin findet 
chi ılberung: 
Dublin 
„vet man 
.&3 gib t 
im 
i chritte wei— 

{ jert iſſenen Jungen 
torkeln die Beteunkenen. 
—— gibt es kein 
ſeither iſt Dub 
vährend zurückgegangen. Frü— 
Stadt die zweite Stad 





il: fünf 


Seit einem 
iriſches Parlament 


Ir 
ort! 


lin f 
ber war Diele 











Des britifchen Weltreid es nach London, 
Heute tft es eine propinzielle Stabt mit 
gropitädtifchen, ja weitftäbtifchen 
Prätentionen; eine ſonderbare Kreu— 





yinfel, Eine 
und biel 
Dublin iit 
Stadt mit "mehr Lärm, 
mehr Wdisty, als Die 

Stübte. Und REDE 
und Farbe Es iſt 
jagen, was dieſer 
aber man 
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jung bon „»arıs 
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ziel 
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eine engliſche 
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anderen iril 
mit mehr P 


nicht leicht 
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wenn 
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iriſch iſt, 
ißen geht und die Zei— 


Stadt noch 
durd) die Str 
: en ber Le 
man es. 
der ganzen x 
einem berjcjivun 


lteht, begreift 
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Volks— 


:aangenheit 
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tum, merz über Verſchmerz 
tes. nicht eine wirkliche mo— 
derne Ne ation als etönijche Einheit ba, 


fondern nur der Jammer um die ver: 
| lorene Nationalität.“ 

| ge „jabt Bermann die Be: 
omerulegefebes und Die 








ſchen — iſt, das deutung des Ho 
m —— | Einfachheit der KLöfungsmöaglichkeit 
Irland. folgendermaßen zuſammen: „Wir 
— — | Leute vom Kontinent jehen au2 unfe 
Wie Jrland englifch wurde, fchils | ver politifchen Xnitanz vielleicht kiarer 
bert Richard U. Bermann in einem | als ren und Engländer, was denn 
im Hhperionverlag erjchienenen Werte | jet bei ihnen eigentlich vorgeht. Was 
über Irland, ein wenig ironisch, aber | bedeutet denn Homerule mehr, alz daf 
mit überzeugender Wirkung: „Bald ein vor hundert Jahren aufgehobener 
nach der Mitte des zwölften Nahr: | Vrovinziallandtag wieder eingerichtet 
hunderts find die erjten Cnaländer | werben joll? Wenn die Homerulebill, 

I 


als Eroberer nad) Jrland gelommen, 
63 waren anglonormanijce Barone; 
ihren Enteln gehört heute noch viel bon 
den fchönften Teil der Inſeln. Na 


türlich kamen diefe Ahnen der engli 
Ichen Stolonialpolitit nicht etwa, um | 
jih Güter zu erobern, Geit es ein | 
England gibt, hat England immer 
öhere ethiiche Zivede voraejchügt, be 
vor es ein Land einftedte; nur wad)s 
fen in ärmeren und minder beaehrens 
werten Yändern die höheren ethilchen 
Smwede der Engländer nicht jo gut. 


5 haiten die Eng! (änder ein 
s, religiojes Motiv. Sie 


Alſo dama 
wunderſchön 








Anſehen. Es ließ ſich aber entdecken, 
daß die iriſchen Biſchöfe nicht ſtreng 
nach römiſchem Ritus geweiht zu wer— 
den pflegten; auch klappte irgend et 
was mit dem Peterspfennig nicht. 
Nun war Hadrian der Vie ber bus 
malige Papft, zufällia ein Enalän 
ber. England hat oft joldhes Glüc 
mit feinen ethifchen Ziveden. Der 
Bapft mußte die irifchen Steber zu 
Paaren treiben lajfen; der König von 
England war im Anterejfe des höheren 
Swedes gern bereit bazu; bei biefer 
Selegenpeit twurbe der fromme firch 
lie Sinn eines fonit als fehr weltlich 
verfchrienen Monarchen in erbaulich 
ter Weife erivedt. 

machen, die Engländer famen, famen 
bon bornberein als yeinde der irifchen 
Volfsreligion und der irischen Natio- 
nalität. Seither find fie in Irland 
geblieben, und nie wieder wird das 
Land fie abjchütteln. Das ift in einer 
Nußſchale die Geſchichte Irlands.“ 

Im Landwirtſchaftsproblem 

lands erblidt Bermann die Möglich 
feit, die nfel moirtichaftlih und 
dadurch auch politifch mit England zu 
verfcehmelzen: „Unfeligq das Land, das 
nur dem Xouriften etwas bietet; auf 
diefer Erde find faft alle malerischen 
Gegenden unfruchtbar und alle intere]= 
fanten Bevölferungen verlumpt. An 
beiden fehlt es in Yrland nicht; aber 
e3 gibt auf diefer armen Anfel aud 
Maftichweine und Kartoffeln. Das 
ift minder intereffant und ift die Zu— 
funft und die Hoffnung des 
Irland liegt wenige Stunden von 
London, und London bezieht fein 
YFleifh von Auftralien, und Irland 
hungert, und beide fZönnten fie 


to 
Lil, 


Kt: 
„* 


land noch etwas Jangmweiliger würde. 
Die Engländer haben folde Angſt, 
daß ihnen im Falle eines europäifchen 
Strieaes die Zufuhr von Lebensmitteln 
für ihre Induſtrieſtädte abgeſchnitten 
werden könnte. Dennoch dulden fie, 
daß in ihrem eigenen Lande immer 
mehr vom fruchtbaren Aderboden in 
Luftgärten und SJagdaründe für die 
Gentrh verwandelt wird, und auf der 
irifhenNachbarinfel haben fie es durch 
eine beifpiellos8 unfinnige junferliche 
Agrarpolitit dahin gebracht, daf die 
Aderbauer aus Not zu Hunderttaus 
fenden auswanderten, daft heute der 
bejte Teil des irifchen Bodens brad) 
liegt, der Neft unrationeli bei wirtſchaf⸗ 
tet wird. Ein geſunder Ackerbau in 
Irland ſchützt London und Birming— 
ham vor der Kriegsgefahr beſſer, en 
hundert Dreabnoughts, die hungrige 
Bürgermägen nichts zu effen —* 
können. Mit jeder Kartoffel aber, die 
ein iriſcher Bauer einem englifehen Jm- 
porteur berfauft, wird zugleih das 
rebellifche Nrland feiter an das Reich 
gefeffelt.. Sp etwas verbindet zivet ı 
Länder ftärfer, ala zehn Foliobände 
boll politifher Phrafen. Es gibt 
zur Zeit nichts MWichtigeres und Anz | 
tereffanteres in Irland, als die Kar: 
toffelfelder.“ 

Heute dagegen ift Irland noch weit 
Davon entfernt, ein Land des Bauern 
zu fein, 


Na, um es kurz zu | 


Landes. | 


bom | 
irifchen Sped fatt werden , wenn Sr= | 


Die Pachtwirtſchaft hat aus 


| fo wie ſie die jetzige liberale Unter— 





hausmajorität beſchloſſ en bat, Weich 
wird, d nn wirb Irland eine Landes 

verfaffung kejigen, wie fie etwa 
ı Bayern bejigt Kein, die britilche | 
Keichäregierung wird in die trijchen 
Angelegenheiten mehr bineinzureden 


| haben, als bie deutjche Reichöregierung 
ı in die bayerifche. Und dod) ift Itland, 

ang wie es iſt, eine viel fonfiften 
tere, Vollseinheit 





beſondere Vo 
Bayern.” 


40,000 Pferdetrafte. 


Wie ein modernes Märchen mutet 
es an, ſchreibt man in der Rom. Zei 
tung, die Stärte von 40,000 Pferden 
ift in eine Straftmafchine gezwungen 
worden, die in ihrem jchiwarzen Eiten 
panzer ausjieht wie ein borweltlicdyes 
Ungetüm,. Noch liegt die Rieſen— 
gar ıe auf dem Verjuchsjtand 
der annbeimer Wertftätten von 
— Boveri und Eo., two fie in fie: 
benmonatiger Arbeit gebaut twurde; 
bald wird fie ihre bej@werliche Weile 
nach Hagen in Weltfalen antreten, um 
dem großen Elektrizitätswert Mart 
fortan eine Quelle der Kraft zu ſein, 
die fich in taujend fünftlicen upfer- 
dern lichtjpendend über Das Land 
verteilt. Staunend ftehen wir vor dem 
| stoloß, der zum erjten Male feine Ur: 
| beit tut. Cine winzige Menſchenhand 
dirigiet ein Ungeheuer, zeigt ihm Die 
| Herrichaft des Geiftes über die Ma- 
| terie, der geiftigen Energie über bie 
| brutale Straft Unfer 
| Kebensgefühl 
| in dem Augenblid, wo wir die größte 
Maſchine des Stontinents dem Drude 
K 
f 
I 
| 


der Glemente, 


eines Fingers gehorchen jehen. Cine 
| erhebende ‘Predigt dringt an unfer Ohr 
| und läßt uns die legten hundert Jahre, 
; bie die Technik aus zaghaften Anfangen 
‘zu bimmelftürmendem Siege geführt 
| haben, blihfchnel durchfliegen. Der 
| Oberingenieur Kaufen hatte die Füh— 
| rung übernommen und befriedigte un 
| fere Wißbegier, Seit Beginn des no» 
J dernen Großturbinenbaues, der zu An— 
fang dieſes Jahrhunderts mit den Er— 
| für das ftädtifche 
Elberfeld gebauten 
Turbinen einjehte, 
hat fich die Dampfturbine bald der 
Kohlenmaſchine überlegen erwieſen 
und ihre Nebenbuhlerin immer mehr 
berdrängt. Heute beherrſcht die Tur— 
bine dant ihrer mannigfachen Vorzüge 
als wirtſchaftlichſte Dampf-Kraftma— 
ſchine den Plan. Hand in Hand mit 
der erfolgreichen Verbreitung ging eine 
ſteie Verbeſſerung, die in der Schaf— 
fung eines neuen Typs, der kombinir— 
ten Turbine, ihren Gipfel erreichte. 
Durch fortgeſetzte Vervollkommnung 
der Werkſtattarbeit, die durch die 
| Fortſchritte im Wertzeugmaſchinenbau, 
! onderfeit3 durch die Veredelunug der 
| Gochbeanspruchten Baumaterialien er= 
möglicht wurde, fonnten die Abmeffun- 
gen bei gleichzeitiger Erhöhung ber 
Umdrehungszahl und Leiftung immer 
mehr verringert werden. Wie die bei- 
den erjiten 1500 PK-Turbinen eine 
biftorifche Bedeutung erlangt haben, 
| indem fie den Anftoß zu dem Gieges- 
lauf der Turbine gaben, fo bebeutet bie 
40,000 PK-Turbine wiederum einen 
Martitein in der Gefchichte der Technik. 
Sie ijt die größte Mafchine diefer Urt, 
‚ die je in der Welt gebaut morben 
iſt. Der fteigende Sraftbedarf ber 
ı großen Eletirizitätszentralen wußte zu 
immer größeren Mafchineneinheiten 
‚ führen, wenn die Werke nicht zu hobe 
| Anlagefapitalien verichlingen, unüber- 
jichtlich groß werden und unmwirtfchaft- 
| lich arbeiten follten. Aus diefen For- 
derungen heraus ift der für Hagen be- 
| ftimmte 40,000 PK-Turbo-Generator 
| entftanden. Die Turbine mat 1000 
Umbdrebungen in der Minute und er= 
zeugt einen Drehfttom von 10» bis 


folgen der beiden 

Elektrizitätswert 
| 1500 PS=Barjons 
I 





erfährt eine Steigerung | 








gänger, 











Sekunde. Zum Niederfchlagen des | u ’ 
; ; ; ern zu „S. & H.“ Grüne Stamp3 Dienstag den ganzen Tag "SE 
Abdampfes dient eine Oberflächen | Toppelte BL * 
Kondenſationsanlage. Uralte Wünſche Choco⸗ —— —— — — — — a „Sander 
und Eehnjüchte der Menjchheit find in | | Iated“ | N N X F s\O W Fils“, 
diefer Mafchine zur Tat geworden, und | Datteln, Jverſchied. 
wir gedenken angeſichts des gelungenen J pPfund, sw ZEIINCHEN- AVENUE — Aromen, 
32393245: LIN = 


Wertes dankbar eines Standes, der To 
ganz hinter feinem fegensreihen Schaf- 
fen verborgen bleibt. 
genieur bat au 
toiefen, 
Willens ift, und daß er fann, mas er 
bollbringen will. 





Nniverfität für Zußgänger., 
Ueberjchrift Ieien wir 
in der Tänlichen Rundichau folgende 
bübihe Behandlung des Themas; 
Surgängerr und Automobiliit: Wir 
haben e® lange voraus geahnt, und 
nun ift e8 endlich in Praxis erfriichende 
MWirflichfeit geworden: ein franzöfticher 
Profeifor hat die Runit des Gehens 
zu einer Spezialwillenichaft erhoben. 
er mit offenen Augen in die 
blidte, mußte feit langem miffen, 
daß vielleicht nichts jo reformbedürf- 
tig ift wie die modernen Fußgänger. 
Die bösartige Sartnädigfeit, mit der 
diefe Menicheniorte Tid immer wieder 
von Automobilen überfahren lich, itellte 
ihrer Charafterbildung das denkbar 
ungünitigite Zeugnig aus. Nur wer 
von Haus geradezu jchleht it, ver- 
mag auf diefe Weile harmloje Auto- 
mobilbeiiter um einen wohlverdienten 
Zchnelligfeitareford zu bringen; ganz 
abgeiehben davon, dak felbit ein foltd 
aebautes Automobil bei dem ewigen 
lleberfahren jchließlih Schaden nehmen 
fann. Der Pariier Gerichtehof, der 
foeben den überfahrenen Fußgänger 
su einer Entihädigung an den Auto» 
mobilbeitiker verurteilte, bat endlich 
das rechte Wort oefunden. immer 
mehr Yeichen wurden im lofalen Teil 
der Zeitungen verzeichnet; immer ärger 
wurde die Geduld der Mutomobil- 
beitker gemifbraudht: es war die höchite 
dem Ummweien energiich entgenen- 
zutreten. Wie der Pariier Gerichte- 
hof negativ eingreift, will der oben 
erwähnte Profeflor pofitiv wirfen. Tas 
chen, das wir von unferer Mut- 
ter und der Kinderfrau erlernt haben, 
it längit zu einer Niüdjtändiafeit ges 
worden, die der automobilfahrenden 
Menichheit geradezu Gefahr brinat. 
er einen modernen Strakendamım 
übergueren will, muß techniich dura 
gebildet fein, wenn er nicht zu einem 
läjtigen Berfehrshindernik werden ioll. 
Nur muß man fih von vornherein 
darüber flar fein, daß es mit der 
techniſchen Durchbildung allein auch 
nicht getan iſt. Was wir brauchen, 
iſt eine regelrechte Univerſität für Fuß— 
auf der man ſich durch drei— 
jaähriges Studium die Berechtigung 
zum Gehen und Ueberfahrenwerden er— 
wirbt. Um zum Beſuch anzureizen, 





Inter Ddieier 


iſe 


Zeit, 


| fünnte man die Erben von totgefabrenen 





11,000 Zoli und 50 Perioden in der 
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richtet, 


Diplom⸗-Fußgängern ſtraflos ausgehen 
laſſen; vorausgeſetzt, daß in der Fa 
milie mit dem Recht des Ueberfahren 
werdens nicht geradezu Mißbrauch ge 
trieben wird. Mit beſonderem Nach 
druck aber möchten wir darauf hin— 
weiſen, daß auf einer derartigen Uni— 
veriität Philoſophie im Mittelpunkt 
zu ſtehen hätte. Iſt der andauernd 
überfahrene Fußgänger jchon eine un 
angenehme Gricheinung, To wirft die 
Zorte, die beim Ueberfahrenwerden 
laut aufichreit, geradezu läftid. Uns 
it ein Ralf befannt, in dem eine fein 


nervige Dame, die einem zufußgebenden 
Mann die Beine abaefahren hatte, 


noch zwei Stunden nachher das wider: 
wärtige Geichrei im Ohr hatte. Und 
wie verhältnigmäßig milde liegt nod) 
diefer Fall! „Turd den alückichen 
Umitand, daß gerade die Beine ab» 
aefahren wurden, war von bornberein 
einer Wiederholung vorgebeugt. Wenn 
c8 fih um einen Arm gehandelt hätte, 
hätte ‚derielbe Menich derielben Dame 
nad einem halben Xabr einen neuen 
Schred einjagen fönnen. Wer fich 
auf einen modernen Strafendamm 
wagt, muß nicht nur techniich unter: 
er muß auch philoiophiich io 
weit durdhgebildet fein, dak er fein 
nun einmal unbermeiblihes Schick— 
fal mit rubiger Faflung erträgt. Man 
fann vielleiht nicht von ihm  ver- 
fangen, daß er beim lleberfahrenwer: 
den geradezu „Hurra!“ ruft; unbe- 
dingt aber muß er den Mund zu hal» 
ten wiljen, wenn er als Diplom- 
Fußgänger zuaelafjen werben will. — 
Sollte für die bier geplante Univerfität 
in der franzöfifchen Hauptitabt des 
Geiftes fein Plab fein fo ließe fich viel- 
leicht in der Umgegend von Chicago ein 
Grundſtück billig erwerben. 








Sotalbericht. 


* An der Crawford Ave. und W.12. 
Straße wurde ber 4öjährige Yuhr- 
mann W. 3. Dyon bon der Hite über: 
wältigt und mußte in einer Polizei: 
ambulanz nach feiner Wohnung Nr. 
1226 Wafhkurn Ave. gebracht mer: 
den, mo ein Arzt feinen Zuftand als 
beventlich bezeichnete. Der 30 Jahre 
alte Philipp Betts, 1863- Winnebago 
Ape., ftarb geftern im Eountyhofpital 
am Hibfchlag. 

* Mährend Frau Anna Hoaglund, 
3138 Bernard Straße, geitern Abend 
cuf dem Bürgerfteige an Wilfon Une. 
und Clark Straße-ftand, wurde fie 
von einem Straftivagen niedergerannt, 
über den der Lenter die Gewalt ver- 
Ioren hatte. Die Frau erlitt nur leich- 
tere Verleßungen, Doc war der Lenter 
in voller Fahrt entwichen, ehe dies 
fejtgeftellt werden konnte. Ein Augen 
zeuge berichtete, daß der Kraftwagen 
die Lizensnummer 73471 aufwies, die 
auf den Namen pn Chad. U. Hiefel, 
1833 Morfe Uve., eingetragen ift. 





Todedanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfere liche Toter und Schiveiter 
Ada W, Flut 

im Alter von 17 Iabren geitorben ift. 
erdigung findet ftatt am sreitag, den 10. 
1:30 Kadm., bom Trauerbaufe, 1924_N, Hairs 
field Ade,, mit stufen nach dem ©t. Lulas 
sriedbof. Um itilie Teilnahme bitten die tranı- 
ernden Sinterblichenen: 
Baul und Deloris Fink, Eltern, * 
Zaura, Grace und Arthut. Geſchwitzer 


Die Bu 
Juli, 


‚mido 


Der deutfche Ins | 
mit biefer Urbeit be= | 
daß er das Werkzeug ſtarken 


Zeit | 












19c. 


Suli: Naumung von Wacchſlofſen 














Verkauf von 


Werte zu.... 


Donneriings 


bietet viele grohe 3 


















Spisen. 
Bartic 













Kinder:Gonts, 3 Partien. 









| für idinelien Bertauf auf die 
| Hälfte herabaeicht. 
zt 
tes, —. 
.98c 
Taschentücher. 
zdhlichtm, bobl 
"s 4106 " 00 I 


1.00 und 1.25 oil. Kleider: und Seidefloffe, Hard zu 111 


lıne, 


: 2 Bert - E | ie von Farben 
n | i m ci | C | | | | | A i 
Serge, ſponged runt 

t x 


and iq für 
vahmen, 20 Nahre garan 
en das erit frei umgetaufe ht. Konfultiet” 


DR. KURZON. 


Rahmen umd Linien. vollitändia 








Angenipezinlift 
bei Yinnings. 
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— *8 Deutime (He 


. der Menihheit 


— er Saite und Bater 


Hourdam, 
ante in der Wett“ Sriedrih Francis 


* ri Kanmann, \ an 1 ‚ ven 


er | : Yai raten in Sun im 
A. KR o DOCH & CO. | In 2" x —— 4 
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Amcritad größte STRASSE Er 
ss» 05T MONR „di 
Made » Pilaan Moe.) Loutja Frauens gebor. Roift, Gaum. 
— Rn srieoria umDd Hermaun Frranens, 
— ; = Xena Deuter! d, ade Daai Urm 
Todbesanzeige. he Bank, e und Liz 
n umd Velaunien die urige Nah» Gharies moi, alsen Betterih, nt, 
u @atte und unter kteber Sanie, Keuben varling, Echiwiegers 
= Zuuu⸗ Fauth Verma Ftauens, Schwiegertochter 
1 sat nach lanae 5 P in, dimt 
rdigung — — ö— — —ñ— —— 





Geſterben: Mar Gunther, am 





ı ach bem 
nabın te bitten Die ı 

Auanita Fauıy, 

Iohanue, Henriera, 





alter, Lite 








und ran, 
Albert 


Geſtorben: wünihen { Zud 
bon Khari es ancı in Sol anzuzeigen 
rdi 3) Kawimittag 2 Ubr.— Emily 


*5 zawiegerſobn: 









Blace und 
wutta nach dem 
ftille Zeilnabıne bitten 
blievenen: 
Tiitie Abramoste, geb 
Gieonssa Abramoste, n 
John und Yoniia Nbramsste, Cl! 
Zilliam, Henn, Frau Minnie Zhurn, 


Frau 8. Mcad, Weihmwilter, 


vVinter 





nden 










all, Gattin. 


dich liebenden Kindern: 
Neisardi, D, Senfiert aebor. Reis 
Mardt, 3. sHeiharst, Slinder. 


— —— — — — —ñ— —ñ— 


Gewidmet vo 


Dann it Leiden Dein 





















< Desanzeige Sur Erianssang 
Unferen Freunden und Velannten teilen wir an unfere gel und Schweiter 
tiefberrübst wit, dab unter ber vate 
enriian site un 8, Iuli 1010, 
(Satte der verftorbenen Louiſe, geb. Kath) 
Alter von 56 Nabren »Ronaten und 10 
( bört 






ist, findet zu ſchlagen, 






gen geſtorben 
sreitag, den 
vom % 
Nräh 










Goede, Gattin. 
Herus, Katie 
Edward und 


en 

Leuiſe Riſſen, geb 

Anna, Dean, Beilie 
“bert, J— 
Helene Nitien, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die kaurige Na 

richt, daß unſer lieber Bruder un f 
Sojepn Scholl 
im Alter don Sabreı am 
Herrn entſch afen iſt. D 
ftatt am Freitag, den 10. 
Eisfelds Napelle, 
<t. Dolapbats sirche, 
nifazius Gottesader. 
ten die trauernden Sinterblieb 
Andreas Scholl, Bru 
drau Yeonarda Ebner, 







Kommt nad unieren Shewd, nad — 
— nach unſeren Sqauſtucen. 


Bleibt zum Effen im Safine. Webers 
Konzert Nachmittags und Abends. Yadıt 
im Stabaret. 

Veranünt Gum au anf ı den 7 Midwand! — 
__ Fahrt auf zen arohen Nat Rabbit! 

Ties dir fein + Zirkus mit Ballon-Auf- 

















50 


7. Quli felig im 
— 















ſtieg als —— Attrattivu. 


frau Anna 


Euer, Frau DBabetta Scheller, 
mido Schweſtern, nebſt Enleln. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein gelicbter Gatte und unfer lieber 
Baier, Schwiegervater und Bruder 
Johaun D. Freeſe 
im Alter von 76 Tahren ‚geltorben ift. 2 
Die Bu 
erbigung findet ftatt ‚am Samstag, den 11 Sult, 
:30 Nadbm., bom Irguerhauie, 2451 Cortiand 
ee nad Goncordia. Um itille Zeilnahme bit 
ten bie traue rnden Dinterbliebenen: 


Wilhelmine Freeie, Gattin. 

Augnit, Henrh, Bernhard, Dietrich, 
Glara und Mathilde, Stinder, 
Brieda und Thada Hreeie, Schwie- 

gertöchter midoft 


großes Piknik u. Preiskegeln 


Beethoven Frauen-Verein 


am Mittwod, den 15. Yuli 1914, im Ercelfiot 
Hart, Srbing Par! Bid. und Drafe Yive, 
Anfenig 1 Uhr Nahm. Zidet3 15c @ Berfon, 


Waldheim. 


ginaiger deutlicher lonfefitonslofer — * doe 





bicago. Burh Metrovolita 
5 erzeien, gleichfalls au ee am St 
abnen.. Billige Büont pläße {iub ın bi en 


fhunen #riedboi auf Mb ei Sa, en 
ben. —@eneral — a Born 
Auftin 796, Ei, 

Br 


f f 
Big Seirelät Er —— 
Schwal. Euvperi 


As ide port 
Neuer Tajhen-Atlas der Bl mi 192 Karten 
und Einmwobnerzabl, 
Koelling & Klappenbach 
Gbicagvs größte u. uteſte Deutine Buchhandlung 
’Q W. Adams N 


nn nn mn ner m ü— — — 














' Abendpoft, Chicago, Mitfivodh, den 8. Auli 1ML — — 


A 6 | Alte Saklionen veritelen. | 
MARS RSHALL FIELD & | Reguläre bemotratiice Organiiaz 








Great B asement Salesroo tion macht ihr Conntytidet befannt. ; 





nA a 


— — * — Mor Vorrow — 
= |] STATE. ANAME & DRARBORN STa. PHONE PRIVATE EZCHANGZ 3" — 


— 


Schuh-Tag 


Groſße Hochſommer-Preisherabſetzungen an 
feinen Schuhen für alle Familienmitglieder 


Achtung, Männer und Damen! 
———— Knaben und Mädchen! 


Iſt noch nicht vollſtäudig. 




















mens zwiſchen einzelnen Führern der 


verſchiedenen Faktionen. 


Verkauf: Tabrikanten-Ueberſchußlager von 






— 
— 


Laufende von Waſchkleidern 
für Damen, $1.001u.81.50 |: 






jtändig. Es enthält Vertreter aller 
en im 







ver go 


rei demokrat tifchen Faltio 
und iſt das Ergeoni 


ingen und Abkommen mit einer 


— 
der Faktionen 






a 


von Wertreterr 


Mehr als 25 verjchiedene Moden in ganz hellen Wafchitoffen — 
Zawns, Boiles, importirte Crepes, Tiijue Ginghams, u. ſ. w. 
Iedes Kleid modern gemaht nach den beltebteiten und anerfann: 


Nördlicher Raum, 


teſten Moden, die in dieſer Saiſon gezeigt wurden. Wabeit Moe, Zafcmmt 








| 









Zidet befindet, 
— der Kandid aten auf 






dern, bierber su tom 
ie an 


Bas Iugeländniß eines Tabrikauten gibt uns unveraleidlihe Werle in | Reifen 


ten die 
ichiedene ci er 
Umfang und ungewöhnlicher Erſpa 


Fede⸗ Angebot in ein Vargain— Wunder! 


Die folgenden Bargains befinden jich auf unierem zweiten Floor, 





— beſtimmt, 


300 neuen Sommer Frocks für Damen zus — ee 








1 us 





s . i 2 Ittifcher Kreile ein Worteil, der 
300 diejer Kleider werden zu dem Preis von S5 nicht lange vorhalten. Verfauf beginnt Donneritag Morgen, | su unterfch ben | iſt. 


Pat 72 * >. e — — 
ER Weihe Ganvas » Pumps für | _ Weihe Ganvas - Shube_ für 
Damen—Knöcele:Riemen, mit zwei t ! in „Zip“ 


Rien ven u. ſchlichte »Shuron“ Vumps | r ichlicht 
— biegſame Leder⸗Sohlen; 97 vear Welt 
Eure Auswahl zu......... € | allen Größen; 


Riemen Haus ſlippers für Damen, alle Größen, das Paar zu NMe 


Dentſche ſind ſtark vertreten. 











Das deutiche Clement it bei ber 
Auswahl der Kandidaten in weit— 
reichendem Make berüdjichtiat worden. 
Henry Studart, der frühere Stadt- 
ihatmeiiter, Uld. John Haderlein von 
Ward, Präfident Charles 9. 
ann von der Wahlbehörde und 
Ychreiber Robert M. Smweiker 
> Kandidaten fir wichtige Uem= 





Räumung von Damen-Taſchentüchern zu 


8el 156 


Damen⸗Slippers in Satin-⸗Boudoir, Hirſchleder ‚Sohlen, Zaar 57e 
Mufter-Schube für Wadden und Rinder, verichiedene Moden, »7e 


Dirichleder-£ Orfords f. f. Naben, SDirichleder-Zoblen, 1—51, 97e 





Kellerm 
Cor 
find a 









1.50 weiße „Mur 3.50 imp. ze | sı zu und 22,00 


Bud“ Fumps 1. Damen | Golonial und Gleopatra yand te, nenäbte 


1Sc ti 


ter ausgewählt worden, 











— — — — — — 
y— 
. 




































Das Ticket. und Orfords z. Knöp-⸗ Pumpe—zu haben un | Auliet "und niedriae 
a > a * 8 nur —— fen—in angebrochenenallen Groößen — Marlowe Schuhe, vorn 
Bartie Nr. 1Nein- | Bartie Nr. 2 — Ausgezadte Stiderei-Tafchentüher | Bartie Nr. 3 — Neinleinene, | Das Ticlet ſetzt ſich, wie folgt, zu: Größen — Eure Auge | babt die Auswat mit Ohm nm verichen — 
i Initial⸗Taſche für D iß farbi Fi den 0 | f a ſchentü ſammen: vah Verta dieſem Verlauf zu le Größen; zu 
leinene Snitial-Tafhen- | für Damen in weißen und farbigen Gfieften und in einer | boblgejäumte Tamentafchentücer — | MIT: s En wahl in biefem Bertauf | Dieiem Derfauf ; ke weöße 
Plımmına. zu Se : — 2 z N * De Schahmeiſter — Henry Stuckar 1 17 2 u 1. 27 
— — u | großen Auswahl von Entwürfen. — Aucd reinleinene mt handgejitidten Entwürfen in den | mar, ven) Gindarı, & . . 
e — e1 3 a a * u i _ Ward. hau 
8 — tal-Zaichentüche 8 Dünne deich zpretirte den Au eine arore Ylus „| <horiit 6 —A — — 
Quantität von nicht wei⸗ Initial a hentüc ⁊ au dun ıen, wei appretirten Ecken. luch eine aro se luowahl Sbheriff — John Haderlein, 24. 33 Damen-Bumps, Goloniald u. Oxfords, in erwünfchten Xeber- 
tergeführten Partien und | Stoffen — beide Partien find aufergewöhnlid) niedrig | farbiger Noveltw-Eifefte, jedes 18c; | Ward, jorten und QTuchen—alle Größen in der Partie vorhanden 1 77 
. - — — - - 3 { ⸗ 3 sder Korm—Wure WNyuamahl ı 
Minitern. | marfirt — zu löc nas Stüd,. Das Dutend zu 81.65. | das Dutend $2,00, | Sountgrichter — John E. Owen, | jedoch nicht in jeder Form ⸗Eure Auswahl zu . .....2424444* 
13. Ward. 
——— BE | 2 3.50 „Welt äbte Schul Schw F ⸗ a . 
RE * — Perg ru für Damen, sum Aulafen oder zn frbs —— — uns 
Lotkalbericht. geſebt werden ſoll oder nicht, wurden (Eingejandt.) ger, 10. SBard, SE hnüren, ein großes Vioden-Altort» | Nnaben—biegiame Sirichlederiohter 
noch nicht zur Zah lung angewieſen, —— — Nachlaßrichter — D. J. Normoyle,— ment, veichliche Groenaus⸗ 1 97 alle Größen in der Partie AT. 
* < ur d 9 Leſe J — yorba J 
ebenſo wenig wie die Gehälter der ei. Sufd-tten | 80, Ward, | wabl in der Partie; zu... .. . vorbanden; Auswabl zu.... c 





d kurz gebalic..., und | 


TEE 
Grünfpanvergiltung. | bundertSchreiber, deren die Abwaſſer 





Ungritten, dad Paplar 





Nadlakgerichtäfchreiber — John U. 
lard 















! behörbe bedarf, um die Steuern für | nur auf ei te verrieben tein. Yın | Cerventa, 34. Ward, ! € 
= : 2 : I Bularij n Kamen und bie Adreile ‘ £ * iand 
das laufende Jahr ausſchreiben zu des (ini rüdithr Uppellbofichreiber— Sohn E. Ma beichnn —9 
a - h zufen Jahr den zu 3 Einle 3 berufttrige. Jol Mal (röhen © hf .% 
Die Urjahe der Erkranfungen im | fönnen: mie es‘ beiht, wird aber der | An die Redaftio: N a 
Kriminalgerihtsfchreiber — Frant die 1 47 


JFinanzausſchuß noch im Laufe des Bitte, jagen Sie Ihrem deutichen Korres | 
heutigen Iages eine Sikung abhalten, | \pondenten, Seren Muguit Bödlin, der 





Armenhanje jeitgeitellt. 


= 


J. Walſh, 32. W m 


Beriht vom 17, Juni wegen des ipars | Präfident des Countyrats— Daniel ! 





82.50 





um die Sadje zu erledigen | : Männerihuhe find auf dem DaupirHlur— Dearborn Zitr, ; I 
ı ö gen. ſamen Haushaltens ans alten Chepaars r Männer 1.0 ©g- | 
I 


J. Moriarty, 30, "Ward. I 








| 
I 
i 
ı der „Abendpoit !* | ney, 28, Ward, 
I 
| 
| 
| 





: Dr ford — 
edicht verzinnte Aupferteilel. Acht Prozent Dividende draußen fei einfeitig und nicht nacı dem a » ber Revifionsbekörd Männer 5 iDeit ** näbg &|: Männer | en | 
- 2 . ; . Allgemeinen, jondern 2 ſich ſelbſt be— Ditalied rt Reviſtonsbehörde — pne, auf ons, lohf 3 und | geminmdt jacons, I 
w * 1 — Naa um D Shiraan Mail * * J so San . 2 i = : . * * 
— Das Direktorium der Chicago Rails | zeiten. Die Spariamteitsgrenze muß weit drant ©. Ryan, 35. Ward. Männer } Or foros Iowa nt lodlen— | nme nat | Männer —* gr 
| t eds, — die 
| 4 






ways Co. hielt geſtern ſeine —** 





—F = 2 45| vom, Cini: 26 De) | Kuna 
| Männer LE Se 


! r zrößte Zahl— Mitg ish dor Miisii hshürh 5 
> | lie rer?) orenbehörde — nfah amd mit Leder 
n und auch geiverbetreibenden | m, ar der Aſſeſſorenbehörde 9 ⸗ 





ealy aufgefordert, von ihm .. e 
— ſaele — — ßige Monatsverſammlung ab und be⸗der 


rirte dBebüh PRIOR a u Er — ee * J. Egan, 20. Ward. 
lollettitie Gebühren herauszutücken. ſchloß, auf die Serie Nr. 1 der Anteil . 
| 
I 


ieder der Ubwafferbehörde — | 





Iferung it nicht fo aliidlich, Denis 





deutſchen Bevol 





eine Sparſamteitsſumme von 5000 oder Mit 





| 
Donnerfiag Morgen veranftalten wir einen Qunergemähnlihen mein Me ann ea N 





Ebbe ım Countyjäler-— Straenhahne | zertififate eine Dividende von adt 


gejelihaft zahlt hohe Dividende, 


auch 4000 Dlarf das Nabr bindurc zu be» | Cha 


es 9. Kellermann, 23. Ward, 





Prozent zu bezahlen. Der Gefammt | beiaffen; jolbe Menichenfinder miliien 
beitrag beläuft fich auf $246,000, Ueber B den Nebeniaft, der Deren N. Bödlin itets 
| 





und Bincenz ©. Zwiefla, 16. Ward, 
Oy 


Countyſchulſuperintendent — E. J. 











Bun Abmaiferbehörbe a tz ine Peti- Wiederwahl in den Kongreß bewerben, 

bwaſſerbehörde an, ſetzte ſeine Peti Wieder ah i en t igteß ederben. go Grundeigentumsmertt, 
tion in Umlauf und brachte vor Ab | herbeizuführen, Albert . Beveridge, 
> i | lauf des Tages 4000 Unterfchriften | früherer Bundesfenator von Indiana, 
Zpariamfeitsberechnung bezeichnen zu füns« Don den ausgewählten Kandidaten auf Die Antündigung Ad. Carrs | wird den Stampf für bie neue Partei 


2. meh se — — M ai mundet, ider J > 
die Dividende, weldhe auf die Serie Nr. | }9 aut munder, leıver aus ber <parja ms — 
nen, dann mag man bringt die Zahl der GStabtväter, die, eröffnen. Er hat fich bereit erklärt, 


u * ah L nd 
l itsrechnun Tobin, Landbezirke. 
Jahlt werben foll, wird vporaus- | . 





venn Herr Boa f lin fo A Afücttich tit, 5000 | 
oder aub nur 4000 Marf als deutiche 


Die Urfache, auf welche die in den 
legten Wochen aus dem Urmenhauje in | fihtlich in der nädjten, auf den 4. Aus 
Tat Forejt berichteten Vergiftungsfälle | quft einberufenen Sigung beraten wer: 
zurüazuführen jind, ſcheint nun end» | den. np ra i 
lich feıtgejtellt zu jein. E3 wurde bes | Die Betriebskoſten ſind ſeit der im 
lanntlich ein Countyratsausſchuß mit Februar erfolgten Verſchmelzung mit 
) Co. von 60.75 der 


Harriſons Anhang geſpalten. 
Verkauf und ſchneller Wiederver“auf eines 





grohen Geländes im ſüdweſtl. Stadtteil. 

Der Verlauf des Geländes zwiſchen 
der Cicero und Keneth Abde. 6. und 
‚123 Ucres, von rau Mals 


sum weiteren Wenuß des fühen und au | or oh Gau ; nm a 
nichtiühen Weine, der aröhte Teil der | venta > x ountprichter DD E. Owens 
deuticien Vevölferung leider entbehren der Fattion Hearſt-Harriſon zuzurech— 
N 


mus. Inen, während D. %. Normonle der 


fih in der Herbftwahl um Nominatio- | vem 21. bi3 24. Juli im © An rfa 
nen für andere Memter bewerben, auf | jprachen zu halten, und zwar in Cham» 


feche. E3 find die Demofraten Carr, | paign, Decatur, Bloomington, Peoria, 




































































































































einer eingehenden Unterzudhung beauf- | der Eity Railı Der Bericht über das Gi e 2. z * 
Fr nn N * 2 2 Einfommen der | Skattion Dunne a R * 
tragt, und dieſer hat nun, ie jein Gefammtuntoiten auf 64.50 verringert deutichen Privatangeitellten vom 2. Juli | — En un Dröfident Sohn Haberlein, 24. Ward, und Yas. Springfield und Eait St. Louis, wina ®. Armour an W. %. ft aifer & 
‘ 55 x | 2 2* lermann vo Lahlbeh ni — sm ; : 3 * I 2 en 
Vorjigender Kommiljär Daniel | worden, während die Einnahmen eine | in der „Abendpoit“ trifft den Nagel auf den | a Mobänı en B. Boiler, 19. Ward, und bie Repu: | Die Countpparteileitun g der fyort- | Co. zu rund $20 0,000 ift jeb: gesucht, 
In „ Ah ırY 1 pr uUnulıd I x 10 Ay 5 : Ca 44 ) t s — 
Harris gejtern berichtete, ermittelt, Hleine Zunahme aufwiefen. | Stopf. m bat deifen Taftion rt — Jblitaner Harry Littler, 28. wa ar | föprittspartei, d die augenblidlid; mit der | und es find inzwifchen von denkäufern 
— Achtunge 2 attio D ) rt lanıs 32 ı« ‚ ‚ ‘ u... — 
die Speiſen für die Inſaſſen der An Station in Monroe Str, | . 9.9. —* Zeit ns —* a * De I * Lewis D. Siits, 17. Ward, und J Auswahl von Countylandidaten bes | bereits 200 der 600 je dreiäiz Fuß 
ftalt in großen Kupferteſſeln gelocht | Die Gefhäftsleute der Monroe Str. * * * sahl Süihrer ' rg —— —* H. Lawley, 14. Ward. Sitts * ſchäftigt iſt, wird als Kandidaten für ſbreiten Bauft * n verfauft morden. 
werden, weiche jeit Jahr und Tag nigt | 4 Die i — * — apilchen IR: die Reda — — —434 J — en * Lawley bewerben ſich um die republi- den Cdunthrat aus den Landbezirlen Das Gelände enthält auh vierzehn 
a 3 id der Dita Ade., 31011) Ma s sraation wv— Ha o Di i as 1 ne , a 2 ls o : * > . — — —— 
mehr verzinnt wurden. Der Küchen- un agan = Mr | iit. was in diefen Taaen | een und Dunne wird bas Ztdek | fonifhe Nomination für das County: | des County die Countylommilfäre | Fabrifgrur tüde an der ndianas 
vorgteher will den Suverintendenten | Pilon und Adams Str., haben die Sl | .. von den Borfällerin | unterftügen. Andere jFührer Diefer | fhreiberamt. Littler und Carr find | Avern Goonlen von Kiverlite, 6. M. | und der Andiena Harbor-Girtelö 
Kames Mullenbac ihon bor einem | Iinsi® Sentralbahn erfucht, in der | < —— m. Me | Fattionen, die von einem Zufammen- Kandidaten für die Abwafferbehörde drei ze hr eg a a name Hat an % * 
4 m u“ * B hof für den I m... e ru Mi er shon mii I nz Arranitati Aunoio +. | X tD Don Edanfion, Harvey 9. Yiliz | ). U. Almart an Jeceph 
onroe Str. einen Bahnhof für den ter den Tid hr populären Yeits | geben mit der requlären Oraanifation | < or En 4 gu Ehe. | e ee * 
Jahre darauf aufmert jam gemacht ha⸗ zune 28 anzulegen ” tomohl | fehrift Im — F — — | gehen wiffen nn — fi Haderlein ift Kandidat für das Shes | Hell von La Orange und John I. | und Viktor Weil das Wohn aus auf 
ben, daß ungefäyr eim Dugend Ku ip a ri mo | len beiläufia fe: „Der be ende Ders | sinne gi er a ‚I riffs- und Bomler für das County- | Card von Harvey wieder ins yeld | der Weitfeite ver Sheriban Rad, 100 
rtöpfe steifel reparaturedürf- | der Randolpp Str.-, mie ber Ban |; ee n.. ‚eigene Tidets ins elb zu ftellen, find | ze ifteramt ftet ae Ks en 3  'nürh ar e 
—— a au J bed Buren Str.-Bahnbof, auf welche fie | NR die metaiteetie Rt | aber foweit noch nicht erfolgreich geto NN Pellen. Zum fünften Randibeien ou | Fuß nöcblih nom bes Winkler, Glz- 
Ds ur — = i »n, daß die meiailartige ! Ing " De= : fon tft Ihn IM. Sinn nebit Gru ha 14° 5 ; 
gr — ——6 —— 1 jet angeivieien find, zu weit von ihren | 3 ick beritanden * | Ten. Außerdem droht eine Anzahl Un- | Kampf um Parteileitung, ed a böszielen iR — * art = r tem Ye * * nu dub, zu nich 
—* rs FL"fis? — 25 = Y ) not star r 15 na r 
ficker VBenugung geblieben, und man Geichäftzitellen entfernt tit. Die Zu wenigitens, Den in_Ceiterreid) | zufriedener im Lager des Mayors, ala Ein erbitterter Kampf um die Kon: | tin = *3 54 Han * Sefretär ber „Gi ka vi Sa ** Strauß 
ugu en 14; — rt: * en Nationen ihre Nechte zu jehlis | ahhännt — . s * ensAjjoctaiion , aus > 30,000 ha imo .9 
darf alfo mohl annehmen, daß ji | Mimmung ber Südparftommiffion ift, allen He, bie unothängige Kandidaten zu Iaufen, | trole der republitanifcen Countypar- | Gountyfommiffär 2 | ob, An 
J 2 se y * * — — —* — eos s n 0 
Grünfpan in ihnen bildete, welcher | wie es heiht, bereits eingeholt worden. fen und | da fie bei der Auswahl bon Standida= | teileitung  iit in der repudlifanifchen Morsan Part, der als X: ter der | ö 8 3 Fuh 
\ , u > — J — * 4 2 . . * PTR i * — NAorgon El, ss di oSELLLEIE vis ? 
dann in die Speijen überging. Derlängerung vpn S:rafenbahnlinsen, EICH ad) | = 2 ——— se — zu — ed einet Landbezirke erwählt worden war, wird Etr., 
- Muafrhuf herimteie h je Ren tn ı laie jeiter: „as at werben follen. Dazu gehören Peter | Menderung, melde die Tegisla i 2 gene * J 
Der beſagte Ausſchuß —*2* sun Die Milmautee Ave.-Siraßenbahn- fall Teiterreichs m ‚Bosnien, | Reinbera, der fein Herz daran gefeht | iteer Io ze X* = 4 —— a. m | eis ftadtifcher Kandidat für den tl * ntwortä 
Gountyrat geftern aud, die Unftaltss | „nie, imelche jept bis zu der Kreuzung — ul. an Serbien fallen | 50} Fi um die N „e | Pe gung am Vorwahlen. | Kountyrat aufgeftellt werten, * Mor⸗ Abe. nebſt Steingedäude vertauft 
verwaltung verſuche offenbar zu ver⸗ „it ben Geleifen berortiweliernbahn dent Velgrader Thron ſiehen. * rd A —— für das geſetz vorgenommen hat, werden die gan ve rt inzwifhen an Chicago an- | Das mit $13,500 belafiete Ecchs⸗ 
s nn — o Princip auf eiwig | Countnfchagmeilteramt zu bewerben, | Vertreter der Wards in den Barteilei- —* m. er Pr es 
hindern, daß Angejtellte jid) mit einan⸗ strong is Pa —— — gegl worden iſt. familienwohnhaus 5818 und 20 P 
in Jefferſon Park führt, wird bis ala iner der ztis Me a en r ge rt worden enwohnhaus £ und 20 Prais 
f der verheirateten, denn verheirateten |. * Zn 3e verlängert. Heute — | und er Er * ſich um das fungen dieſes Jahr ——— Mal" yyrs fortfchrittliher Aandidat für | rie ; Une., Grund 50 bei 161 Fuß, ift 
Paaren würden von ihr alle nur mög | Pormittag Suche mit ber Mrbeit Des weit ven follte, {0 | Eountufhreit eramt bewerben will, | Direft durch die Wählerſchaft erwählt | pn Konaren im 3. Be it E wird Baitor | don Dr. Jofep 3. Pierfon cn Arihur 
liben Schwierigteiten in den Weg ee A ee A der Bei Gichte immer als I be re —* Bere und erhalten das Recht, die Bezirts- | Rufus A White, lange Jahre Mit: | € "tet 5 su annähernd 825,000 ver- 
19 . ta rt, rs r Märtnrer vereh ut m ul. | zifon werde für bas legtere Amt Kohn | füßrer zu ernennen. Bisher wurden die er = Mr men 100 a 
gelegt. | zwei bis drei Monaten beendet fein in Böhmen geboren { | seh alioen Mräfihe 5 r nee . ı glied des Schulrats, au foefielt t werden. | fauft Ivorben, ein anderes, mit 325,» 
- 9 1 ma j Bezirksfüh der Ü |: ehe | : — 
Staatsanwalt Hoyne wurde beauf⸗ wird, Die Arbeit an der Verlänge- ingen Weichetd, — Be, —ú prä ibenten Bezirtäführer von der Wählerfchaft in | Inver⸗ fortſchrittliche K rehtendie 000 beieen auf der Oftfeit: der Late 
tragt, an den früheren Staatsanwalt | zung der Eliton Ave.-Linie, von der | betr effen. und ſpreche auch beinahe alle es „Iriſh Fellowſhip Club“, heraus⸗ jedem Wahlbezirk gewählt und wähl— baten in Ebic irfen iind Dr. | Bark Ave., 70 Fuß nördlich von ber 
* — * 1 en S achen nen es nn: 2 2 ind De. ki Au, t 
John J. Healy das offizielle Erjuchen | Montrofe Ave. big zur Larprence Ave —— —* —* —55 FR i | ten aus ihrer Mitte einen Bertreter | G. 7%. Napieralsti im 5. und John | 37. Str.. Grund 61 bei 147 Fuß, zu 
) 2 je Abe. R ! et | men und bei meinem Aufenthalt i— | Die ſtrammen nbanger des! für die | i $ ilei Bu 1 5 en en ———— 24 en = -. 
zu richten, die Summe von $50,000, wurde bereit3 vorigen Monat in Anz | nien erlernt habe, und fo ex: ih mir, | Manorz hab neft per A > : —* — Ward * ber Parteileitung ib | 2aß im 9. Bezirk. ıntem Preife von Henry 
melde er als Gebühren folleftirte und riff enommen den Zei ein Heines Bild 3 entiverfen. 2 ahors yaben ge sern ergeblis ber⸗ ter V rel. Son den Vertretern der | ; — zu | Y. ©. Dewey 
angeblich in die eigene Taſche ſtedte, an get 9 f In dem Morde in Sarajewo fanıı nicht ucht, - —9*— ein Tichet zu einigen, Wards in der republikaniſchen | en | h nneffen bat zu in2gefamt 
Ben alle Schuld auf die Eerben geichoben | und werden Unjtrengungen machen, | Countnparteileituna merden fi r @i i Fi ee und n VERS 
den Countyſchatzmeiſter abzuführen. Lutherliga. werden, ſondern ſie fällt zum guten Teil mi 8, O’Connell, — * er ns erden. Tu mebt 14 ange — * Birma. ie | 348,00 zehn Jahre ven Edladen 
wie er diefes vor der Wahl verjprochen anf hie Möhs „ne n 5 Siehe — mit W. L. O'Connell, dem hieſigen als zwölf nicht um eine Wiederwahl Herren & Eritien, 242 $ im neu Yegis Hotel, Nord Glart 
— — ar e Böhmen ode cheche d .n — Ih. 5 2 | Ti x . * we Le .‘ 5 Rord 10 
habe. Nach Anſicht des Herrn Hoyne Ihr Jahrespiknik findet am kommenden warum? Iſchechiſche Abgeordnete aus Führer der Fattion Dunne, ein Ab⸗ hewerben, darunter Männer, die an S Stand be., gepachtet, und 
tann Healy gerichtlich nicht zur Her- Samfag Ratt reich — meld e, Dur h ihre | fommen zu treffen. der Leitung der Geichide ihrer Partei: | die Weitern Martha — —* = 
ve e Beiuche in Bel Arad und ander mo in EtaNtni au organifationen Sabre lan ig einen her⸗ x < u a 
ausgabe bes Geldes gezwungen werden, Der jährliche S lu I Be — Stadtväter im Rennen. J dies Co —J das Jae dn 2 
x jährliche Sommerausflug mit Serbier gegen Oeſterreich hebten; ſie wa⸗ 9 Sr =D. | Jahr din 2a 
ja, e3 würde fjogar ein Kontrakt, in S— kom⸗ren es auch, die nach Petersburg fuhren Ald. P. J. Ca der & arb vorragenden Anteil genommen haben. ben 17 Eid Wabafh pe. 
Pilnit der Lutherliga wird am fom ' d. PB. 3. Carr von der 5. Ward | nd | 
welchem er fid) verpflichtete, Das Geld den Samftag nad) Thatghers Hain | Ad dort hebten, zum Danf dafür, da | günpigte geftern feine Kandidatur fü Eindere, bie fid um eine Eieberwahl | Der Winnetta Eountey@lus hat auf 
an das County abzuliefern, ungeſetzlich men en Sam} ag n ⸗ > Böhmen unter der äſterreichiſchen Regie— E gie geiter 2 — he rur | bewerben, haben auf eneraiidye Dppo: | han x in N 
i 3 tie fein. in River oreft unternommen. Weber | runa fich zu einem SNulturlande aufge | die demofratiihe Nomination für die | fiton zu rechnen. Es wird erwartet, | baus im „Zomnfhip New 
und. ungt'tig IE} 3000 junge Leute find Mitglieder der | jhmungen bat. — = | daß die Zeilnak ern hie | 50,000 zu fünf Prozent Zins 
Hilfscountyfhagmeifter Marcus a- Eu 2 Spige Desfyeftausfchuffes Ychtungsvoll, ne en der Ban an bie | zwanzig Jahre von der Cents 
te, daß nur nod | 219% un 4 —3— M. Sch. BVVV(«) | Ten Wahlen die Laae noch vermwidelter | ii 2 gr 
cobowsty „berichte e B itehen W. G. Emwart, €. 3%. Engle und an na a = en 2: RT 8 * 9 a ıft Co. geliehen, un» Ejlella 
$277,372.39 in ber Eountyfafje find | !- Anderf Das WM an non i Poftichluß für Europa geftalten wird, als jie in Anbetracht on $80,000 zu fünfeinhalb 
und dieje Summe bis zum Ende bes . — faht ® aeg en Ghicagoer beim Präfidenten. pa. der fattionellen Streitigfeiten an und ıf zehn Jahre auf das ai u 
ages umfa aſeballſpiele, Turn⸗ — Fü A i ſt⸗ für fich iſ | u me VER PER 
Monats ebenfalld verausgabt fein fpiele ne piele, In der Bundeshauptſtadt trafen Für morgen wird der Poſt⸗ für ſich iſt. wu N 1 Sinehaus an der Commonwealth an 
wird, fodaß man auf die nädhites i we j heute Mittag zehn Vertreter der hiefi- Thlug für Sendungen nad r Kandidaten für diefe Poiten müf- |; | Beiden Abe. von der Scandia Liie 
Yabr einzuziehenden Steuern hin gegen a —û— — Aſociation of Commerce ein, um Deutſchland, der Schweiz, Oe— fen ihre Petitionen beim County⸗brocht Ins. Co. 
$1,500, 000 wird borgen müjjen. Der ‚Der am 29. Juni geftorbene eb?= | Mräfident Milfon die Anfichten ber ee : Ichreiber einreichen. | gut 
maliae Bänter Krantlin 9. Head hat fterreih und Rußland vom hie- | 
Finanzausſchuß wird fi näher mit —* Santer Frantun O. gYead hate Chicagoer Geſchäftswelt über die ge- — * f B:veridge eröffnet Kampagne | Im freien Zion 
’ e vita Beveride 
dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen ae Zeftament | pianten Antitruft: und anderen die | figen Poitamt mie folgt ange i . 
haben. Li 2: —* * —* A ne gen borzulegn. e Der Präfibent hatte kündigt: | Die sFortichrittöpartei mwirb ihre Zwei Angeſtellte der Eiſenhandlung 
Die Rechnungen des Staatsanwalts * er, —** * eth red ale den Verband eingeladen, Vertreter zu Deutfhland 5 und 22% | Kampagne im Staat am 21. Juli er- | Burte & Wright von Waufegan mer- 
Hoyne, von deren Begleichung es ab- ington, Frau a artne ted, ED | entfenden. Lebtere find: h : 4 | öffnen. Sie wird bejondere Anitren= | den ich morgen in Zion City auf die 
a die | York, und Frau Margaret Perkins, Jofeph 9. Deirees, Bräfi des Gent2-Rate), 4:45 Uhr Nachm. = 238 eh Knfla 
hängt, ob die Unterfuhung gegen bie 106 A. find 6 find bie Erb Joſeph 9. Deirees, Präfident be / 7 | gungen machen, Rapnmond Robins zum nflage bin verantiwortem müffen, am 
P nn . . I . 
Lorimerfche Bank mit aller Kraft fort: enmore Abe., jinD Die Erben, Verbandes; W. E. Elow; Yohn 2. Defterreih u. Rußland Bundesfenator zu erwählen und bie | legten Sonntag einen Kücenihren ni 
— —ä * —— Greigh; 2. A. God: :$ 12 Uhr Mitternadt. Niederlage von Xofeph ©. Cannon bon im Haufe von Frau Amie R. Siiion 
|& barb; Cornelius Eyude; %. T. Pirie, | e Danpille, Williom 8. — von in Zion City aba ‚liefert und dur 
M I, 2,7 — 
| Shampeian und Willi NRoden=- | ı dieſe Freveltat } den ı Sonntaa entkeilige 


q FürSauglinge una Kinder,  Tragt.die * 
CASTORIAW — i —* — WShaw, Ena Warner; J. | Schmeiz:7 Uhr Abends. Champei Miam U. Rode: 
Die Sarte. Die Is Immer Gekauft Habt 2 M. Barnes A berg von Eaſt St. Louis, di e jih um 


zu habs 
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Check⸗Kontos 
von einzelnen Perſonen, Firmen 
u. Korporationen zu günſtigen 
Bedingungen gewünſcht. 





Epar » Departement 

n auf GSpareinlagen— 
ch gutgeſchrieben. Ein 
r eröffnet ein Konto, 






‚Spar-Einlagen—, 


an oder vor dem 13. Zuli gemacht, ziehen 


Zinſen vom 1. Auli 


ForEman Bros. BanKına Go. 


S..W, Ecke LaSalle & Washington Str. 
Etablirt 1862 
Snlorporirt als eine Staatsbanft 1897 


k 






„u. . ————— 

ihandaef.f ifte 
iven als zen 
Zrei ıhänver u. 
















US unsre 








<pareinlagen — 





Wm. A. 
Nelſon N. Lampert, 3 
Vizepräſident. 
George H. Wilſon, 
Kaſſirer. 
Wm. W. Le Gros, 
Hilfskaſſirer. 


Harry Lawton, 








Som | 








Gewohnheit 
Zinjen 


Gemäß unſerer 
bezahlen wir 
1. Juli an zu 


3% 
per Jahr 


halbjährlich autgeichrieben auf 
alle Spareinlagen, die au vder 
vor dem 


13. Juli 


gemacht werden. 


vom 





Kapital, Ueberſchuß 
und 
unverteilte Proſite 


815,300, 000 








inois Trust& 
SwinssBank 
Die gröhte Sparbank 
in Chicago, 


LA SALLE UND 
JACKSON STR. 





Sicherheit 


wird Denjenigen geboten, die ihre 

Eriparniffe in der Melteiten Banf 

in Chicago hinterlegen. 

1. Durch ihr Kapital und Ueberichuß 
von zehn Millionen Dollars. 

2. Durd) die ungemöbnliche Tüchtig⸗ 

feit ihres Direftorenrates. 

3 Durd) ihre wohlbefannte Ffonjers 

vative Yeitung. 

Dur Methoden, die die Probe 

feit mehr als einem halben Jahr« 

hundert beftanden haben. 

Alle Spareinlagen, die bei diefer Banf 

an oder vor dem 13, Yuli hinterlegt 

werden, ziehen 3 Proz. Zinfen vom 

L, Juli an, 





* 





112 W. Adams Sttr., 


Nordweitele Clark Strafe, 


BER Gtablirt 1857 "SE 
ET EREN 


Geld zu verleihen 


entum au ben 
ingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


ou 5% Ms 6% Binfen ftets an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 
zieren 1a9ı Dal 170 8. — Etr. . 





Kontos 


Fort Dearhorn National Bank 


United Staates Depositary 





— 2000, 000 
Ueberſchuß und Proſite 1,000,000 
.35,000,000 


Perſonliche Aufmerffamfeit den Kuntos aller Firmen, 


Berfonen, Korporationen und 
Tilden, Präfident, 
Fletcher Farrell, 
Vizepräſident. 
Charles Fernald, 
Hilſslaſſirer 
Charles L. 
Hilfslaſſirer. 


Leiter der ausländiſchen Abteilung. 


Monroe und Clark Strasse 












Banken gewidmet. 





Henury M. Kent 
Vizepräſident. 
Thomas E. Neweomer, 
Hilſskaſſirer. 

Wm. L. MeKee, 
Hilfskaſſirer. 





Boye, 





uſon 
— — 





‘ Deponirt Eure eine 


bei der 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


Sie gibt Euch diefelbe Sicherheit als die 
aroßen Banfbäufer der unteren Stadt. 
it affociirt mit dem Chicago Clearing 
Doufe, und Herr Names B. TForgan, 
Präfident der Firft National Banf von 
Chicago, it Chairman ihres Direltoren» 
rates und bat ihre Geichäfte in Bänden, 

Die Yaae der Bank iit äuferit bequem, 
wodurhb Euch lanae Fabrien nad 
Stadt eripart werden; und die Geichäfte- 
ſtunden ſind ſo eingerichtet, daß Ihr nicht 
Eure Arbeit zu verlaſſen braucht, um die 
Ban £ zu bejuchen. 

Das Epardepartinent itt Montag und 
Samitag Abends bis 8 Uhr geöffnet. 

Einlanen lönnen an anderen Abenden 
bis 8 Uhr Abends aemacıt werden, mit 
Ausnabme von Mittwoch und 
wann um 6 Ubr geichlojien wird, 

3 Prozent SZinien vom 1. Yuli ab 
werden bezahlt auf alle Epar-Einlaaen, 
welche an oder vor dem 15, Juli 1914 
gemacht werden, 


Zie 


110,8,11,13,14 





Die Krifis. 


Um Sreitag werden Dertreter der Bahnen 
und der Kofomotivführer abermals beraten, 


im Great Northern Hotel wird am 
Freitag eine Beratung zwifchen ben 
Vertretern der 67 Eifenbahnen weil 
lid) von Chicago und dem Prafidenten 
der Brüderfchaft der Lolomotivführer, 
Warren H. Stone, ftattfinden, um die 
‚ipifchen den beiden Parteien bejtehen- 
ven Gtreitfragen womöglid) auszu 


aleihen. Die Lolomotivjührer ver 
langen außer Lohnaufbejjerung auch 


die Einführung achtitündiger Arbeits 
zeit und befchloffen bei einer vor jech3 
Wochen abgehaltenen Abjtimmung nu= 
bezu einftimmig den Streik, falls ihre 
Forderungen nicht bewilliat werben 
würden. Auch die verbiündeten Orga 
nifationen der Heizer und BBremier 
werben bei der Belprechung Durch De 
legaten vertreten fein. Der Streit, der 
innerhalb zweier Tage infraft treten 
foll, falls die Beratung ergebniflos 
terläuft, würde 80,000 Bahnangeftellte 
berühren und den Bahnvertehr weit 
lich von Chicago faft gänzlic” lahm 
legen, 
— — 


Gegen Bürgſchaft frei. 





Der Bauunternehmer Patrick Dig 
nan, der, wie berichtet, ſeinem Ge— 
ſtändniß gemäß am 24. Juni den Ge 
ſchäftsagenten der Erdarbeitergewerk 
ſchaft, George Hammond, erſchoſſen 
hat, wurde geſtern gegen 825,000 
Bürgſchaft aus der Haft entlaſſen. 
John A. Miller, 3366 Douglas Blod., 
und Andrew Craig, 405 Glengyle 
Place, ſtellten die erforderlichen Si— 
cherheiten. 

—- 9. —— 
Gr proteitirt, 


Sohn Broivn, der wegen einer ge- 
tingfügigen Gefebesübertretung vor 
mehreren Tagen verhaftet worden war 
und fich geitern Nachmittag vor Stabt- 
tihter Botles verantworten jollte, 
Iprang plöglid auf die nur 8 Zoll 
breite Fenfterbrüftung des im dritten 
Stod des Siriminalgerichts gelegenen 
Gerichtsfaald und proteftirte gegen 
feine Verhaftung. Verfuche, ihn- aus 
feiner gefährlichen Stellung zu brin- 
gen, beantwortete er mit der Drohung, 
auf die Straße zu fpringen. Scließ- 
lich-jedoch gelang e3, ihn wieder in ©i- 
cherheit zu bringen. 

— —— — 


* Das 18jährige Dienſtmädchen 
Agnes Olſon, die in Cedar River, 
Mich., anſäſſig iſt, verſuchte ſich ge— 
ſtern am Seeufer, nahe Oak Sir., 
durch Verſchlucken von Karbolfäure 
das Leben zu nehmen. VBorübergehen- 
de, die durch ihr Stöhnen aufmerkfam 


gemadit wurden, veranlaßten ihre 
Ueberführung nach dem Kaifavant: 
Hoſpital. 















Freitag, 





der Kütlen unpraktiſch, da ſie ſich nicht 


Grains 









* 


————— — — — — X 


ırur 
| jondern obendrein auf den Verlauf 


| — Hühner 


Heu 
Be 19 2, ne 
welches leicht muffia 


| wird, 


Allkohol 
Weiſe 


der äußeren Seite der Eierſchalen an 


Abendpoſt, Chieago, Beittwoch, den 83. Juli 1914 





(Für die „Abdendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 





Praktiihe Winfe für den Geflüigels 
halter in Stadt und Land. 


—AXIV. 


Geflügelfranfneiten, 


— 


Behandlung beim ſeuchenhaften weißen 


Durbfall der Küfen,. —Die mediziniiche | 
Behandlung verjagt, —Um fo mehr find 


vorbeugende Miapnahmen am "Plate, 





insel 


Behandlung ilt 
Durchfall 


mediziniiche 
weißen 


Eine 
beim ſeuchenhaften 


unberhältnißmäßig teuer heilt, 


sirantheit auch nur jehr wenig 2 
iwirten vermag. Um beiten ijt es, 
wenn man den erfrankten Hüften ge: 
jäuerte Milch (die Milch) oder Yut 
termilch als Getränt verabreiht. Hat 
man folche nicht zur Verfügung, ſo 
tonn man ihnen statt dejfen auch 15 
gepulpertes „Gatechu“ auf eine 
Gallone Trinkwaſſer zuſetzen. 


Wichtigkeit der vorbeugenden Maßnahmen 








Da die mediziniſche Behandlung 
alfo jo gut wie gar nicht in Beracht 
fommt, muß auf Die vorbeugenden 
Maßnahmen um jo größeres Gewicht 
gelegt werden. Diefe Worbeuge ijt 


| ıchon bei der VBejchaffung der Bruteier 


Muh man die Bruteier 
n fie nur aus Jol- 
den nehmen, bon 
daß fie 
Ga 


‚1: betätigen. 
taufen, jo jollte m 
chen Geflügelbeſtär 
denen man ganz genau weiß, 
abſolut geſund ſind; man muß die 

rantie haben, den Eiern der 
auch ganz 
Kann 


aus 


zumächit 


d 2} 


aelunde Küten ausichlüpfen. , | 
man dieje Garantie nicht befommen, To | 
ift es piel bejfer, dab man Die bend- 
tioten Bruteier auf irgendeine Weile in | 
durchaus geiunden Zujtande auf dem | 
eigenen Geflügelhofe erzeugt und fich 
unter Umftänden zu dem Sivede befon 
dere, ablolut aejunde Hühner der er 
wünſchten Raſſe anſchafft. 
Bebandlung u. Desinjeftion der Bruteier, 
Nachdem man  Jich garantiert ge 
junde Bruteier beichafft hat, find die 
jelben nunmehr, bis das VBebrüten be 
aınnt, an einem trodenen und mäßig 
tüblen Plate fo aufzubewahren, dal; 
die Luft über jie hinweazirkuliren und 
alle Feuchtiateit, welche die Gier aus 
dieniten, weanehmen lann. Unter tei 
sen Umjtänden follten die Bruteter in 
Stroh oder anderem Material, 
und fchimmelig 
aufbewahrt werben. Bevor man 
e Bruteier uyter die Henne legt oder 
jie in den Brutaparat tut, jollten fie | 
mit einem QTuc forafältiga abgerieben 
werden, das mit 70- bis SOprozentiaem 
angefeuchtet ifi; auf Diele 
werden alle Strantheitsteime 
serjtört und entfernt, die jich etwa auf 





gelammelt haben, 
Die Benutzung gefunder Brutbennen, 
Gelbitverjtändlich dürfen aud) zum 
Bebrüten jelbft nur Hennen verwendet 
werden, die abfolut gefund und frei 
bon Strankbeitsteimen find, Auch der 
Brutaparat follte jedesmal, bevor man 
die Eier hineintut, aründlich gereiniat 
und forafältig desinfizirt werden, Na 
mentlic; wenn frante Hüften in ber 
Brutmafchine erbrütet worden waren, 
muß die Desinfektion mit alleraröß 
ter Genauigfeit ausgeführt werben, 
Um beiten wird fie dann mit einer 
Dprogentigen Streofollöfung vorgenom 
men. — Was für die Brutmafchine in 
dieſer Hinficht gefaat ift, gilt natürlich 
auch genau jo aut für den Aufzuchts 
apparat (Brooder). 
Aufzucht auf unverfeuchtem 6 


Merden die Eier unter einer Henne 
eusgebrütet, Tokfollte nach dem Aus 
foplüpfen der Küten die ganze Brut auf 
abfolut frifchen Grund und Boden ge 
bracht werden. Zeigen einzelne Stüten 
verbäctige Symptome des feuchenhaf 
ten weißen Durchfalles, jo follten fie 
fofort ifolirt und getötet werden. Wenn 
man dann außerdem die Brut häufia 
von einem friichen Plat auf den ande 
ven friichen Pla bringt und fo fort 
fährt, und wenn man außerdem aud) | 
baufia die ganze Aufzuchtseinrichtung 
forgfältig desinfizirt, gelingt es nicht 
jelten, auf diefe Weife den Musbruc | 
ber Seuche auf einige wenige Küfen zu 
Leichränten. 

Dorbeugende Mafnahmen bei Benutzung 
der Brutmafhine, 

Wird eine größere Anzahl Eier in 
einer Brutmafchine ausgebrütet, und 
hat man Berechtigung zu der Annahme, 
daß der feuchenhafte weiße Durchfall 
fich bei den erbrüteten Küten entwideln 
twird, fo ift es ehr gut, das Innere der 
Brutmafchine i in verfchiedene, für Tich 

abaejchloffene Abteilungen abzuteilen, 
und ziwar jo, daß im jeder Abteilung 
nicht mehr als vier bis ſechs Küken 
fein und in direkte Berührung mitein- 
ander fommen werden. Wenn nun 
feuchenhafter weiber Durchfall in ei: 
ner Diefer Abteilungen auftritt, fo fann 
man die Tierchen der betreffenden Ab⸗ 
teilung ſofort beſeitigen und die Ab— 
teilung ſelbſt gründlich desinfiziren, 
während andererſeits die geſunden Kü— 
len zuſammen in einen Aufzuchtskaſten 
gebracht werden können. Auf dieſe 
Weiſe wird es meiſt gelingen, den 
größten Teil der ausgebrüteten Küken 
wirtſam gegen die Seuche in ihrer ge— 
wöhnlichen Form zu ſchützen. 

Die Vorbeuge das wichtigſte. 


Mit dieſen vorbeugenden Maßnah— 
men muß man es, wie geſagt, um ſo 
mehr verſuchen, ſich die Seuche aus 
dem Geflügelbeſtande fernzuhalten, als 
es ein wirkſames Heilmittel gegen die— 
ſelbe bis heute einfach nicht gibt. 


F. F. Matenaers. 


gest die „Honntagpofi« 


——— — — 


runde, Boden 





— — — — a 





Aeltejtes Banthans in Chicago, 
Gegründet 1855 


BREENENUM SONG 


AND TRUST COMPANY 
Deutſche Bant 
Eine Staatsbank 
Kapital und Ueberſchuß 
$1,750,000.00 
Ede Clark und Randoiph Str. 


zu erreichen aus 
Stadt, 


Bequem 
allen Teilen 


der 


0 Erfte Hold-Morlgages 
0 und Honds zu verkau- 
fen: SI00—5500-- 
51000 und aufmärts. 


0 
0 


Spar⸗-Einlagen 


— am oder vor dem 13. Juli ziehen 


Sicherheit 


3% Zinien 


vom i. Juli as, 
4 


midoftſafon 














Lotalbericht. 
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N. Mar Zinith, der 71 Nahre 
alte Geſchäftsführer der Huntlen Mig. 
Co. 305 Züd La Salle sc, und Wa 
ter don Arau 9. M. in Ca 
Bart, Dat jtb im alleı Crown 
Point, Ind, mit dem enden 
Fräulein Harriett Orr bermahl t. Beid 
wohnten in dem Koſthauſe 4637 Calume 
Avenue; im festen Mai hatten fie Ti 
tennen gelernt. 

une 


Wichtig für Norporationen, 


eue Bejtimmung über Einreichung von 
Stenerlijten. 

Nach einer im hiefigen Binnen] Heuer: 
amt eingetroffenen Verfügung Des 
Schatzamtes könne Korporationen ihre 
Einkommenſteue —— nicht vor dem 
nächiten ‘ Yisher mar 
ihnen geftattet, ihre diflen am Schluß 
ihres ‘Rechnunasjahres einzureichen, 
wenn fie die Behörde 30 Tage vorher 
Davon verjtändigten, aber nach Der 
neuen Borfe hrifi muß Diefe Miteilung 
am 1. April gemacht werden. Bis zum 
nächften Frühjahr müffen die Storho 
rationen fich «lfo nad) den im Gefeh 
borgefehenn Stalenderbaten richten. 
in Ehicaao allein beläuft fich die Zahl 
Korporationen auf faft 800, 

—— — — 


Deutihes Alienzeim., 


ber 





Nionatsverfammlung der Damen im Kas 
fino des £incoln Park, 

Die monatliche VBerfammlung des 
Frauenbereins des deutſchen Alten— 
heims fand geſtern Nachmittag im Ka 
ſino des Lincoln Park unter 


wurden Trauerbeſchlüſſe anläßlich des 


Adledens der Mitalieder Frau Unionie 
Sartorius und Frau Babette Mer 
gentheiin angenommen, und ferner 


wurde beichlojfen, die nächjte General 
verfammlung am 19. Auguft, Nach 
mittags 2:30 Uhr, am felben Ort ab 
zubalten. An die Verſammlung ſchloß 

ſich gemütliches Beiſammenſein, in deſ 
ſen Verlauf Frau Dr. Köhler und 
Frau Odenwald-Unger Vorträge zum 
Beſten gaben. 

— 


QUus Bereindfreifen. 


— — 

Der Harugari Sänger— 
bund erwählte in ſeiner jüngſt abge— 
haltenen Generalverſammlung fol— 
gende Beamte: Paul Haertel, Präſ.; 
Joſ. Flucke, Vizepräſ.; Alfred Lade⸗ 
wig, Sefr., 2907 N. Hoyne Ave.; 
Mar Mueller, Finanzjefr.; Wm. 
Piehl, Schatzm.; Otto Berndt, Bum— 
melſchahm.; Otto Bohmke, Archibvar; 
Wmn. Kich, Hilfsarchivar; Guſt. 
Kaempf, Fuchsmayor; Henry von Op— 


pen, Dirigent; Ernſt Gahlbeck, Vize 
dirigent; Wm. Lorz, C. Jung, Seb. 


Miller und Geo. Engelter, Kollekto— 
ren; Max Mueller, Joſ. Flucke und 
Paul Haertel, Delegaten für die Ver— 
einigten Sänger von Chicago; Otto 
Berndt, Paul Haertel, Ernſt Gahlbeck, 


Wm. Maurer, Muſikkomite. Vom 
Freitag, den 7. Auguſt, an hält der 


regelmäßigen Geſangs— 
3952 Lin⸗ 
Sanges⸗ 


Verein ſeine 
proben in Knuths Halle, 
coln Ave. ad. Er ladet 
luſtige zum Beitritt ein. 
— — — — 
Derbündete Dereine, 

Der Vollziehungsausfchuß der Ver: 
bündeten Vereine für örtliche Selbfl- 
tegierung hält am morgigen Abend 
im Hotel Bismard feine regelmäßige 
monatlihe Situng ab. Die Anwefen: 
heit aller Mitglieder ift dringend er- 
wünſcht, da wichtige Geſchäfte vor— 
liegen. 

— —⸗— — 
Unter Shwägern, 


Richard Wernede, ein 739 Bromp- 
ton Ave. wohnender Geldmafler, traf 
zufällig in dem Wandelbildertheater 
Nr. 3912 Sheridan Road feinen 
Schwager Stephen Goffelin, der frü- 
ber tem Stadtrat angehörte und furz 
nach der Hochzeit verfucht hatte, feine 
Frau in eine rrenanftalt zu fchiden. 
Als Wernede des Schwagers anfichtig 
wurde, zog er ein Mefjer und zerfehte 
Soffelins Anzug. Freunde verhinder- 
ten weitere Tätlichkeiten, und Wernede 
wurde von Stadtrichter Sabath geftern 
zu $25 Strafe verurteilt, 





Vieljeitig. — „Was mag nur 
aus dem Ede, dem Lumpen gqeivorden 
ſein?“ — „Der ſammell jetzt Lumpen!“* 


Vorſitz 


von Frau Klara Rehtmeyer ſtatt. Es J 
letzten Wochen eine genaue Unterſuch 





Aus guter Familie, 1 





| 5wei abenteuerluftige Zünglinge müfle 











nennen 


| geichiett werden mußten, 


! Urzies und Cmith 


| gen ihn mit 'vorgehaltenem tevolver 


in die Beſſerungsanſtalt. 
Mibleitete WUbenteuerlujt, genäht | 
durch jeelenvergiftende Schunblitera= | 
tur, ijt dafür verantwortlich zu maz= ! 
chen, dab zwei 18jährige ar der 
Hochſchule in Columbus, O. Herman | 


Schoene und Jules Smith, wegen 
Straßenraubs geſtern von Rich— 
ter Wolter auf unbeſtimmte Zeit 


in die Beſſerungsanſtalt zu Pontiac 
Herman Schoene iſt der Sohn eines 
der Sohn eines 
Fabrikanten, und beide beſuchten ge— 
meinſam dieſelbe Schule in ihrer Va⸗ 
terſtadt Columbus. Sie hatten ſchon 
längſt den Wunſch gehegt, einmal 
Chicago kennen zu lernen, um ſich zu 
überzeugen, ob wirklich ſoviele „Hold 


2 


ups“ hier vorkommen, die in gewiſſen 
Kriminal- und Detektiveromanen ſo 
intereſſant und geradezu zur Nach- 
ahmung herausfordernd beſchrieben 
werden. Sie machten ſich während 
der Ferien auf den Weg und be— 
ſchl oſſen, hier ſelbſt ein kleines Aben— 
teuer in der Form eines Straßen-⸗ 
raubs zu erleben. 

Fred M. Straight, 4444 Cham— 


plain Str., war ihr Opfer. Sie zwan— 
am 6. Juni ihnen ſeine Baarſchaft — 
*1.65 — auszuhändigen, wurden aber 
ſpäter erwiſcht und heute Morgen zu 
einem längeren Aufenthalt in der Beſ— 
ſerungsanſtalt verurteilt. 
sn dem Verfahren gegen den An— 
walt Geo. 2. Schein und Harold Hirit 
bor Richter McDonald wurde geitern 
Schein, der, wie berichtet, in Gemein- 
Ichaft feines Mitangetlagten angeblich 
Staatsanwalt Hoyne zu bejtechen vers | 
jucht und baburdh den Gang der öf= 
fentlichen Rechtspflege beeinträchtigt 
haben joll, vernommen. Er fagte aus, | 
| 


dar er niemals Hoyne Geld angeboten 
hätte, und bezeichnete die gegen ihn 
jchwebente YUntlage als einen Rache— 
utt, 
Bor Richter Keriten befannte fich 
zeitern George M. Walfh fchuldig, am 
8. Januar der Padarb Motor Co, 
52,300 unterichlagen zu haben, 
nee ee 
Sdentifizirt. 
| 
I 


Es jiebt fhlimm aus tür Chos, Shay, 
Kouis Johnfon und Sred Parker, 


trafen geitern aus Gleve 
den Gefangenen Thomas | 
Shay, Sohnfon und red Par: 
fer hier ein, welche vor einigen Tagen 
in jener Stadt fejtgenommen wurden. 
Rad) iprer Ankunft wurden Shay und 
Johnfon von dem Wirt Peter Fuchs, | 
Ar. 1800 Abdifon Straße, die | 
Bunditen twiederfannt, welche if am | 
t. Juni in feinem Lotal überfielen, um | 
$5 beraubten und in den Eisfchrant | 
jperrien. John Valentirte aus Whee: | 
ling, IL, welcher am 14. Juni von 
Näubern in feiner Wohnung beraubt, 
gebunden und geinebelt wurde, identi 
jisirte Shay und Yohnjon ebenfalls 
als zwei der drei Gauner, welche ihn 
damals überfielen. 

— e 7——⸗··— 
Sonder⸗Graudjury. 


Die Hilfsſtaatsanwälte Edward J 
Raber und Chas. Chafe, die in den 


Deteltives 


mit 
Louis 


and 


J4 
ul 





ung der verfradten La Salle Street 


Iruft & Sapings Bank vorgenom 

men haben. jtellten geitern vor 
Kichter Brentano den YUntrag, eine | 
Sonder-Grandjury einzuberufen, um | 


über die genen Beamte der Bank zu er: | 
hebenden Anklagen zu befchließen. | 
ad) den bisherigen Ermittelungen ift | 
es, wie die beiden Hilfsftaatsanmälte | 
annehmen, als feitftehend anzufehen, | 
daß Die Strafaefehe von der Ge: | 
ſchäftsführung der Bank verlegt wors | 
den find, 

Die Namen für die Sonder-Grand- 
jury werden jet vom Jurhlommilfär 
ausgelooft, und Richfer Brentano wird 
am Freitag entjcheiden, ob die Ge- 
Ichworenen einberufen werden ſollen 
oder nicht. 

— —— — 
Feuer in Farberei. 





Morgen 
wurden 


Kurz nachdem ſie geſtern 
ihre Arbeit begonnen hatten, 
ungefähr 20 Arbeiter und Arbeiterin— | 
nen durch ein Feuer auf die Straße ge- | 
trieben, welches in der TFärberei der | 
Firma Kraus Bros. & Loeiwy Com: 
pany, Nr. 4920 Wabafh Une., ausge: 
brohen war. Wie es heiht, entitand 
der Brand, al3 man altes Gerümpel 
verbrannte und dabei achtlos zu Werte 
ging. Die Feuerwehr, welche fofort zur 
Stelle war, löfchte die Tlammen, ehe 
beträchtlicher Schaden angerichtet war, 





Bon Gütersng überfahren, 


Don einem Güterzuge der Laufe 
Shore Bahn wurde in der Nähe der 
Geleifelreuzung an der 44. Straße ein 
ungefähr 40jähriger Mann überfahren 
und auf der Stelle getötet. In den 
Tafchen des Toten wurde nicht3 ge- 
funden, was zur Feltitellung der Per- 
fonalien führen fünnte, Die Leiche be- 
findet fih in der County Morgue, | 





Nach der Kleidung zu urteilen, gehörte” 


der Ueberfahrene 
an, 


dem Urbeiterftande 


—0 ——— 
Der alte Unfug. 


In der Nähe feiner elterlichen Woh 
nung Nr. 5423 ©. Honore Str. fam 
gejtern der Tjähr. Frank Kalkea unter 
die Räder eines Wagens und erlitt fo 
fchwere Verlegungen, daß er menige 
Minuten nah dem Unfall jtarb. Der 
Sinabe hatte fich an den vorbeifahren- 
den Wagen gehängt, verlor, nachdem 
er eine furze Strede mitgefahren war, 
den Halt und fiel unter die Räder. \ 


—+> —— 
— Erfannt. — Gnädige (die die 
Kranke fpielt, zum Gatten): Dak ich 
Tieber habe, läßt dich auch völlig kalt? 





— Gatte: Das fennt man ſchon. ’3 
wird wieder höchitens ’s Reiſefieber 
jein! 

— ni —— — — — — 














geſchützt! 
















= die meiiten Yeute stellt der Banfter 

SG, als den Hüter iorafältig angelammelter Eriparitlie dar, 

Wenn dies der Hauptdienit iit, welchen Eucd eine Banf Ietitet, 

fo iit der Charafter Eures Banfierg, und die Art und Weife, 

it welcher er jein Geichäft leitet, von de sten Wichtigkeit. 
Das Geihäft Dieses Bantaanieh 

it für länger als zmweiunddreifia Nabre unter derielben mohl- 

befannten, beitändigen, fortichrittlichen und verantwortungspollen 


wichtigen Finanz⸗ 
n ſicherer Kapitals⸗ 


— jede nur mögliche 
rden. 


Eine große Erſahrung 
‚um großen Teile das 
Kunden — gibt den E 


welche dieſer Bank anvertraut we 


Leitung geweſen. 
angelegenheiten- 
anlagen für die 
Zicherheit für Gelder, 


Epareinlagen an oder vor dem 10. Juli 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Juli an, 


Kapital, Heberihur und Rrofite über $4,000,000 


Harris Zruit 8 
Savings Banf 


Organiſirt ala N. Harris & Co. 1882. Inkorporirt 1907. 


Sarris Iruit :- Gebäude 


Monroe Str., jwiihen Glarf und Ya Zalle 


North Avenue State Bank 
Eine sichere Banf 


North Ave. und Larrabee Sir., Chicago. 


Alle Einleger, welche Ihre Spareinlagen 
zwijchen dem 27. und 50. Juni zogen und 
dadurh ihr Anrecht auf Hinfen verwirkten, 
fönnen wieder ein Sparfonto eröffnen. Die 
Zinsen für diese Einlagen werden 
bezahlt, als wenn sie nie gezogen 
worden wären, wenn das Geld wie- 
der vor dem 10. Juli eingelegt wird. 
Srühere Spareinlegebücher werden wieder eröffnet. —.. 


Diefe Bank hat dem Publitum zu allgemeiner Zufriedenheit 
bewiejen, daß fie nicht allein eine fichere Bank, fondern aud eine 
gute Bank ift und burdaus fähig, jeden Einleger zu beſchützen. 


Bir erfuhen Höfihit um Eure Kundichait. 





























I Jam 
-Dnhe- 


Irving Park National Bank 


4201 Irving Park Bivd. 


Eine Nationalbanf, unter Aufiiht der Bundesregierung, 


Spar:Einlagen von SI oder mehr 


die an oder vor dem 15, Juli gemadt werden, 
ziehen Zinjen vom 1, Juli an, 


Spar⸗Kontos 
die in anderen Banken hinterlegt ſind, können auf dieſe Bank 
übertragen werden, ohne Zinſenverluſt, wenn Ihr Euer 
Sparkaſſenbuch hierher bringt. 
3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. Ihr werdet Euch 
in dieſer Bank heimiſch fühlen. Deutſch geſprochen. 
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Eine garantirte Geldanlage 


Abfolunte Sicherheit 


STADT 4%, $500 GOLD 
CHICAGO O0 BONDS 


Zum BVerfauf über den Counter, beginnend aın 1. Juli 1914, Bathing 
Beahb Bonds und Healtb Department Building Bonds, 
von den Etimmgebern autgebeißen. erden fällig von zwei bis zwanzig Jahren. 

Ron der Cinfommeniteuer befreit 

Preis 8500 und aufgelaufene Zinien, 


Dieie Bonds find die direfte Verpflichtung der Stadt Chicago. Das Wort 
und der Kredit der Stadt find verpfändet zur Bezahlung des Kapitals und der 
Zinſen, wie jie fällig werden, und eine jährliche Beiteuerung iit nad) der Ver⸗ 


fafjung dazu nötig. 
Gefetzliche Anlage für Sparbanfen in den Neuengland- Staaten und New Dorf. 
Zuläffig als Sicherheit für Poitiparfafien-Depofiten. Die Rechtmäßigkeit 
der Ausgabe ift anerfannt von den Herren Wood & Dafley, 
Gefetlihe Anlagen für Truft-Funds, 
Alle Einzelheiten iiber dieie Bonds find zu erfahren beim Stadt-Comptroller. 


JOHN E, TRAEGER, Gomptrolier, 50 1 Gity Hall 



















Wiotorführer verlegt. | durchgerüttelt wurden. Ein halbes 
Dutend Perfonen trug ſchmerzhafte 

infolge mißperftandener Sianale | Quetih> und Schrittmunden dabon. 

' ereignete Fich aeftern ein Zufam- ! Der Motorführer der Lincoln Une. 
menftoß zwifchen zwei Straßen- | Car, John 3. Saunders, 6836 Eme⸗ 


| rald Une, murde gegen die Einfaf- 

funa der Plattform gefchleudert und 
erlitt außer einem Bruch des Nafen- 
beins DVerlegungen an der Schulter 
und den Anien. E3 mährte über eine 
Stunde, ehe die Geleife wieder für dem 
Bericht frei waren, 


bahnmwagen, und zwar zwilchen einem 
der Lincoln Upe.= und einem der Hal- 
ſted Str.-Linie. Beide verjuchten 
gleichzeitig die Lincoln und Oulerion 
Ave. zu freuzen, und prallten jo heftig 
zuſammen, daß faſt ſämmtliche Sei 

ben zeebtochen und die Fahrgäſte arg 


— 
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— — — — 
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Abendpoit, Chicago, Rittwod, den 5. Juli 1914 ? 
— | — ee 
£ N Scheidungsklagen | n% | ti mr l 12 — Aktienbörſe 
Bellington 2624, DOT enno irungen. Nachſte ie Notiru n an der 
Alle Departments. | „Eprtt nos — 1; 63 
Die nachſtehenden Notirungen an der 8 — 740.08 
Getreidebörie, vom Beainn der Börien 60. una ‘, Ei. Ge 8 Hr — * 
— bis um 11 Uhr Xormittagd, wer: en. G ! 450 —.25 
den der „Abenbpoft” tänlih von der Ge- | Schweine echte & . 
—R 1J te gegen | | n | treibeme t-Firma E. 13 , 225 Be 
Lyra gegen Paulına | | ? II Go. 99 Board of Trade \ geli t. Souib 
6 t „gegen  Alen | £ a z b raten totr & 
j e x pn Thoͤmp · ] | 
| a er || The National re 
} 3014-28 LINCOLN AVENUE City Bank | Den | — 
| | na c —. F — a ed —* — I —XE 
ä 2. an ’ . . ifen vie q 1 John 2 ı } 2 
Fine bemerfenäwerte Answahl von Muftern in Spisen und Stidereien — Zion S +: || of Chicago s 
City Spisen, 2 bis 5 Zoll breit; in weiß und eream, zu ungewöhnl. Ereiien für } ’ a a | Safer— 
5 4 | ⸗ 
I w i obert S. Hipr, Bexla | bietet dem Publikum von Chicago 
Donnerstag, den 9. Juli M * ||] bietet dem Vubiitum vom Ehicano 
— 5.8 ra I Il eine Gelegenbeit, Zparfontos su 
— u r er Ho seälinsn — edw clcer ⸗ 
x k IE x re om 1} erör _ air & 
ar d .11e | De BEE VE IE UND, SEBte Lu 5 - 
|| An Se || NATIONAL |||.“ 
ideen Stra ab äler, Badet ... .3ie PEN . Mn | | S ‘ 
sseru....Ade Fertige @u open, de Bichie — en 3 | v 2 t 
1560 Grohe Büdie feit aevadte Tomaten, 8: —* || Ol ‘ . s 
Rüchfe....71ze | die Büdie zu .. i 20 ed 7 j lipn. ten — z 
uder, 4 vᷣtu⸗ Dora iR un ent: Pa .. ur de — 4 nn o.. * 
eaein, St Bartlett-Rirnen, d üchie su .„I324e — | si es [ ir i > * 
—RR Mother& oder Qualfer Gorn lafes, 3 für 25€ rion, 2 | der untere adt unter direfter [weht « * Kris wsk It, 
te, d Geflügelfutter, 100 Pfund Eat au ....1.75 x | : 5% 4 *4 —— — 
Fee Es I Q ven li E. W. Wagner | Aepfel. | Kur; und nen, 
Roupon. I|& Go. den folgender Situationse | — 
3 Büchſen Armours Cleaners — | I au r desl 
ipesiell für — 8e ine 
Mit eınem Bf Kaffees für W U Im AUWbert x 
30c und Mais 8 C ge 
Spirituoſen. | Be | Nee s 
N Alter reifer Sour Maib Zübielen — 1 sinen . t 
| Q ö — 79e 102 ı zu se; I Il er F 
* I] 3P elaffer te, 
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Meflannamt Ge re Tr ur win mus, »Bergifiungen ü. J. Zu verleihen: Spesteller Zond ınSummen von | Zu denkbar billigiten Breifen. Nabrzeh.ite 347 Chi En (ve ” 
ieflaı . 452 Norib Ave. n . De 6 Se, | nn 
Dr. «© ’ 











dimi 





Dr Shmwara, Deutiiger rat, 
——_aa- | 30 3, 3DO15 IT. Bimuer 60, Dexiei !WBidg., 
gegznüber ver „Hair“, 
Epreditunden: 9 Uhr Worgens bis 5 Uhr Abos. 
Vitmoh und Somsiag bis 7 Uhr Abos. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Wlittag.. 
281a*% 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädchen. 
Yinzeigen unter dieterAubrif 1 Gent das ort) 





Yande Tuch 




















sairfieid Ave DOelterreic-lingar, behandelt alle 

— — ilen, unterrichtel Hebammen und 

J üddben fuhen Stelle | Mium ıngen bei mäßigen »reilen an. 

für & merdale Ave. 1170 ce »ivenue, bier Züren jüdlıcy 
midoirla bon Etrabe, Zel.: Monroe 24, 

_— _ 2311*% 








ilterin ſucht Etel 
und Blut 







































lung in anſt llen oder Wittwers beſonders Nerven 
in. 19 Abendpoft, mdo ten genaueite ärztlihellnteriuchung 
— ee — nebit 1 und UrimMnalyje Lojlteniren, 
j S drau mwünidt irgend welde | ZU14 wod Sir, 2. Blat. slim 
ut N oder NReltaurant, Zu Haufe au | — .- — — 
fd itller, 4761 Wilmwaufce ve. —it Or. 9alenclepder, Epezialiit für Frauen, 
—— Mira — — 120 ©. State Str., Zim. 44. Monſultation frei. 
eren Jahren ſucht Stelle sabige Preiſe; gründliche Behäandlung: —. 
lterin; fleine Familie; Silim& 
d oder riſch. 2110 Weſt 50. Place — — — - 
momt dr. Thomas, ezialilt für Damen; Ipriwt 
_— — — 6 — deutſch. Monſullation frei 740 Weſt Madiſon 
Gef üchtige ießlunchköchin ſucht Str., Ede Halited Sir. Stunden 9 bis 6, 
Sielle, 1314 ( ( dimido Auli, Im/4 
Geſucht Ritte der 40er, wünſcht Ar⸗ Dr. Front, deumher Arat, jrüber Wjliitent 
beit ) oder 10 bis 4 Ubr, aut bewan- der Xiener Univerfiti behandelt geiviilenbatt 
dert i ( rant-Stüde; Lincoln und Belmont | alle Stranfheiten. 1164 Wiilwaufee Ave, nube 
Abe. borg jen, Dir Teaeler, 3358 W, Nas | Pivilion Eier, VBorm, 10—12, Abends b—V. 
benswood Milde, Ede Noscoe. bimi lap*% 
Gefuht: Frau fucht Stelle, Wöhnerin auizu- Dr. Shbanfs, Frauen Spegialiit, 
warten. 415 Beethoven Place, 2, Slat. JZuftid. 4 behandelt alle Frauenfranfbelien, 
mido 1761 38. Divifion Straße, Ede Wood Eir, 
— - - - - di—ia 
Gefſucht Haushälterin mitteljäbrig fucht - - 
le t Yöittwer oder zwei Stindern. Parrer Stneivp Nur, obne Medizin, obhite 
1735 Weſt 51. Str, born, oben, modimi | Meifer. Bud irei, 20—22 ©. State Straße 
— * 4ot.monidola* 








t: Junge Frau fuhrt Näbarbeit an Da- | — — — — 
mentleidern, Mrs, Baller, 2901 Normal Ave. Sreie Ärstlide Unterfuhune und Rat. Ali» 

















bo | nil, 753 W. North Qve., 11—12. Til2m& 
Gefudt: Friihb eingewanderteds Mädchen — — — — — —— 
wünſcht Stelle bei einer Näherin, lann ut 4 ⸗ 

näben. 3648 Wentworth Ape,, 3, Flat, Dinfen, äbmafdinen, Bicyeles u. ſ. w. 

Mrs. Weber. di—Ar Ulnzeigen uner dieſer Rubree Cents das Mori) 

Bejugi: Mudden fucht Stelle in lleiner Ya» Alle Sabrifaie vun _ Drop Head Näbmalhinen 

milie, Ditle borzufprepen. 4016 Kell 31. Er. U$5 und aujwärıs, Sultan, 8249 Xincoln Xve, 

Biuliw& - sol’ 


$1000; drei over fünf Jahre; medrigite Zinten, 
Yuvorlomendelluivartung. Bauanleihen gemacht. 
Saenge&übeeler, 

Mortgage YVaniers, 3198 Milmaufee Ave 
30api* 


lange Erfahrung. 
deuticher geleruter Optiler un\ Opto- 
metriit, 625 North Avenue, . gegenüber 
Knoops DTepartmentladen. Tfien von 2 


Uhr Nadmittags bis S Uhr Abends. 
avı1*% 


Habe $500 bi3 $2000 au verleihen auj bebau- 
1065 Wrundergentum. Brant Wed, 2014 Jrving 
Bart Boulevard 6lan* 





Veller al 

Er ge >» Gemis 0 
3u bverfauten: Welte erite 6% Hhypotheten in — — 
Summen von 8500 aufſwärts; rene Papiete. im "nä iten unierer drei 
Yichard U, od, 25 NW. Dearborn GSir., 7. Blur. Ylblieferung 


alter und billiger, 
ıadratiuß für beites Walls 
Zelephonirt oder ſprecht vor 
Dards für prompte 








1) 





Abends: 555 »torib Ave, de Larrabee *8 She Kemmlier Zumber Co, 
2210 1737 Wellington AÄAbenue. 





E 8, »Baulıng, 5 °, La Galle Sır. Erjie 
Hppoihelen zu verlaufen, Gel» au berleiben zum 


2301 Sid Gramford Abenue. 
1168 Nord Halited Straße ı 
12in,im& 


niedrigiten YZinsfuß Zelephon: Main 250, * — nn Se . 
imai”& 25 Jahre im Gefhäft auf demfelben Babe, 

——— — JBir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flat 
Greenebau m > > 2 4 anti & Trul | ujw,, liefern Geld, ‘Pläne unb Voranſchidae 
frei und bauen lomplet. Keine as. Richacd 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum hr Vabbde & Co, 606-807, 25 N Benzborn er. 


Bauen. NWiedrigiter Binsiuß. 

Siwere erjte Hppoibefen, in, belic gen Sum . 
men, auf bebautes Chicagoer Srundeigentum au 
verfauien. Nordoitede Elarf und Randolph ou 

Sıl* 


13ib*& 








Rechtsanwmälte. 


— Anaeigen unter de hrit 2 Wents das Yurt.) 
ir verieihen Geld aut Grundeigentum und | — 


zum Bauen zu nledrigiten Yinfen, Offen Won | K red Blotke, deutisher Rehtsanwalt. 








lay umd Camstag Abend bis 9 Uhr, Straule N s 
Eobings Banıt 1341 Winautee Ude, naye | Alle Hecdhtsiaden prompt beigrgt. Bratti- 
Paulina Eirabe, 10j0°& | zirı in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Fe — — | Dearborn Str., Zimmer 1444. Adea 





Privatgelder auf zweite Onpotbefen zu 


verleihen, auf verbeiferted8 Grundeigen» Albert A. Kraft, Redtsanmwalt. 
Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 


tum; leichte Zahlungen, mäßige Ruıen. 
®. Blotie, 127 N. Dearborn Str. Zim- 
nıer 1444. — 


Darlehen auf Grundeigentum, Hauſer oder 
Bauitellen. VBaudarlehen eine Epestalilät. Ss 


Newisgeichüfte beitens beforgt. Erbidaften ein- 
gezogen, Aniprüde überall durdgeicht, Lohne 
Ihneil folleltirt, Abitralte eraminirt, Befte_ Em: 
pieblungen. 520 Harris Truit Bldg. TiorX 


3 1.9. Edelion, deuticder Rechts 


fortige DVedienung, Stone & Co. | anwalt. Alle Redtsfaden prompt b.- rgt. 
Phone: Nandolph 300. 76 W. Diontoe Stratze Brattizirt I edle en aa frei. 


25ip*3 


Cagı uns, was Shr Eauen wollt, wir jagen 
Eud, -was es foitel, ohne irg:nPiwelde Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, o)ne Kommilfion, 
Yöir bauen exira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. itilon Contracting Co, Bimm-r 
204, 109 N, Dearborn Sirabe, 20da'k 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrfon* 











Sausbeliger! Eıhledte Miteter berousgelehl; 
alle Unfgiten nur $8.00. E. Oswald, 555 NRorih 
Are, Elfe Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraulpıenem _ 22a" 


nd 





Kauft Eure Laden » Einribtung bei 
Jacob Yederer, 
644 Weit Mapdilon Sirake, 
Einridtung für jed Geſchaft. auch einzelne 
Gegenftände; niedr gſte Preiſe und beſte Sial 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation 
Soda YJouniains in allen modernen krempla» 
ren; auf geitellt zur Belichtigung. 
644—648 Beit Madilon Sir, Verfauisräume 
Verlaufen Baar oder monailidhe Zablungen, 
zZelevydbon: Monroe 2496, 





⸗ 





14in,tedtıni* 
— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Eis. das Wort.) 





Norvjeite. 
und Baiement, 4 
nabe Xincoln 






t 2:ftöd, 
Miete 392; 


4 Zimmer, 
nur 





Teile Ave,; 
$5000 


Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave 





Haus, 5 u. 6 Jim 
bon North 


Eofort billig! Nur $3500, 
mer, hinten no eine Cottage; nördl, 
Ave liete $38; mur $3500, 
ar! — Sofetti, 2411 








Lincoln Ave 


Nur $4450 für Bridgebäude, 6 u. 7 


Sim 

mer, Bad, i 
—Dicar! — Iofetti, 2411 Lincoln Avde.— 
mitt 


Freundliche fünf Zimmer Cottage, Yad, Gas; 
alle Straenverbeiferungen befn:gt umd besabit; 
$1750; $500 Baar, $ monatlich. 
William Selostn, 1905 Beimont Abe 
il6,8,10 








node:ned 2 Flat Frame- 


34 verlaufen: neu 





gebäude, Goncrete-® ement, je 5 immer, elef» 
teifhes Licht, 30 Fuß Lot, alles bollitändig, 
fertig zum Ginzieben, 580) Baar, Meft_ wie 





Haut e3 an und madt Diferte. Fran 
mdimidoir 


Miete. € 
Ved, 2014 Jebing Part Blod. 
seines 
gen, Bafement, 
Preis 85500, 








Bwei-flat Brid, 6 Zimmer Wohnuns 
Attie, modern, Dsgood Gir,, 
5. Ruedel, 602 Norib Abe 
Sil,ımE 


Grundeigentum und Häujer. 
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ill, 


— ———— —— 
| ; —— —— 
Bezahlt 8100 und zieht ein. 
| : 
f u 2 a 
S1350 für 3 Zimmer 
| 51500 für 4 Zimmer 
| 31950 für 5 Zimmer 
nen, und Ihr ſolltet dies beſich— 








| i Ihr Wer eigenes Heim 
| beiisen die Irving Barf 
Blud. t zu unſerer 
Zweig 

| Oliver 2. Wation, 

| 6400 Irving Part Boulevard. 
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I 





















x 
1 $2 — 
| onatilıc 
| eine er vPrick⸗ Cottage, 
zum Jurmacehetzuug; 5 
t. 
8300.00 Anaablung— 

— 3210.00 monatli& 
faufen ein „Bueiell* Ywet-slat Bridhaus, ein 
Blat vermietei für 322.50 den Monat. Das ans 
dere lat ijt fertig aum Einziebep. — 

guelell di0l Wulieriof üpdenue 
ı Buelell, 2201 %, Soliner ve. (44. ve.) 
2210*% 
Loritadte, 
| 
| 
ne nn 

| 

ju berf ( ın x ı * 

131 tal 

nur drei r . e 

< Drei 1 

fmär S nat. eine 

( { deraeti 

‚ “A Ydaniısz L t er I 

8 * 3 

Farmtandereten 
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m 8 

- < i J — 
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modimt 











una bon 


e. Steel 
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d 






Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubri 












Tüchtiger Dbeuti 
n ferer e 
ule 







iaten 








t einer 
allen, 
mobıl Shuie 
Sbeiiield Apde., Ede Addilon 
lepbon: Graceland 760. 29in*t 


nabe Salite 





Sebammenihule 
ch und Engliſch. Gründliche 


tSeramen 
















pra 3 bei Enbir 
md auber 1 . Anmeldungen 
Halited be, Silmiiafonnimt 





Die einzige deutihe Automobilihule in der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Chauffeure 
und Reparirle Leichte Bablungen,. Zag- und 
Abendllaife. Chicago School of Motoring, 2019 
2021 ©. Lailin Str, ® 8inz* 












Erfahrener Biolinlehrer ſucht no einige Schüs 
ler. Ztumden bilialt, sireb Eiwobode, General 
Delivery, dimidoſe 
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Dollar, den Ihr ausgebt. 


zu eriparen: 




















































Unser grosser 


20% Rabatt-Verkauf 


jetzt im Gange. 


Der gröhte Dolarwert Waaren 
den hr je für einen | 


Kommt nad unjeren zwei großen 
Gud) das Beite aus und erjpart genau 








Wir kündigen nicht an, Euch 25--33—40 und 50 Rroz. 
jolches wäre einfach unmöglich, außer wir 
würden die Waaren umfonit erhalten, 

Wir jagen, wir eriparen Guh 20 Prozent an jedem 
Dollar, den Ihr hier ausgebt, und Ihr fünnt uns zwingen, 








—— ae 


ET — 


echte bayriſche 
Feinſchmecer 
2 a 
dürften ee NT 








tale dorhe 
foiter nur 10 Ce 
Jahren ſind frei. 














ucher in Hull 









Ki im ik “m Co 
derum in Glen 
gen Wald am 
ihren heimiſcher 
wollen die Vitgli⸗ ie 
ar 1 Stun 
ite g Fenieß en. 
smal bon ciner 
Abitand nehmer 
i Komite f 




































ıtaq, dem * Juli— 
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28 a 





Elſton 

Preis I nd 
itehen auf dem \ 

Komite ur user 


Dollar gelanft habt. 


Royal-Läden, ſucht 
20 Cents an jedem 









Praſdemin Lina Burn 
Arbeit, um rn 
genußreichen Nachmittag 
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I 

| 

I 
Auf der Kegelbahn un n 
in lommaecı . 
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| 









an der 











e reife zur Werteiluna 


at vos st omite 





für gute 

























onntag, _ 
Yaıt ı an We 
abhalten mer 


































































































































Le neigen 
N “= - so Sn ward 4 
2 , >-- ‚“ A € = 
) 4— > > 55 3* € 2 € dr : £ 
2 7 2.55 























































w .. * * * Be 
es Euch zu beweiſen, indem Ihr den Rabatt ſelbſt ausrechnet grob | 
und abzieht. Jedes Stüd trägt unferen niedrigen Original— jo un | 
preis; nehmt irgend einen diefer mit deutlihen Zahlen = 
marfirten Rreiszettel, zieht 20 Prozent jelbit ab, und Ihr 
habt unjeren ?Oproz;. Rabatt: Berfaufspreis, Kommt heute, —— 

mr 
’ mit | 
ler | | 
in 
| 
ſodaß ſich 
amüſiren lann. F 
FURNITURE & CARPET CO. aus den Herren | 2. Sal, 
X e Schmalz, CE. Icomeoyı 
* Neu, R. Pollak A. Scho elge Mittwoch, den 
NORTH SIDE (Near Belmont) SOUTH SIDE E Heimolde, % — | art von 1 Ir 
3145-3147 Lincoln Ave 6506-650 Halsted St B |"... v.S,.. „ Yanımers arones, Pifni 
‚ miller, Fred Beiter Pflaum, vielen anderen Bell 
foivie den Damen N. Deder, A Zahnte, Qoltsjpiele um. jtcht 
J. Angellod, 4. Babit,, 2. Bed, F. Witts Ic Ru zahlreich ye'wertvolle YPreiic 
lesbab und U. Spaetb, bat große Ans | de Bei der — 
— * u: i ftrengungen gemacht, um glie» | ° ir ein fer %e 
2otalbericht. ten, 6656 Ridge Ave. Außer dem ans | dern und ihren ir | lien, Die Eintritt fo 15 
genehmen Aufenthalt in dem jdön und | teilnehmen, ein paar nüe tunden "s: eu tibe Wittwenvers 
bo aelenenen Garten jtch Seilneh zu bereiten. Tidet3 25c Di \ ein teranitalter am 23. Nuli eine Dams 
Bepnritehende Beranllgungem mern Unterhaltung Art be Der Bi : Frauenpderein rtahrt nach Michigan City. Dre Fahrt 
hi vor. zani, zpieie | und SUR | Hält am Sonntag Nufi, jein 17. t hin und ir Kin 
Die Kincolnloge Nr. 16, Crden |Y. j. im. werden Yllı m Frobe | ifnit im Aible n, Ede Addiion rt 10 bfahrt 
der Hermannsſchweſtern, hält am mor⸗licher Weiſe vertreiben. — itarte Be und Wibland Ylve., a Mie in allen | > 104; Uhr. Niele Veluitiguns 
igen Donnerstag ihr jährliches | 'g teitens der innehörigen Der | früheren Jahren, wird der befanute | £ den geboten. Mm Komite find 
Nıfmit im jchonen Kurela - Part, —— und Aurnſchut⸗ ſowie Der | Dordmer Murmmarft nicht feblen, | Die Damen E. <tamm, Anna Anders und 
swing Park Boulevard und Bernard greunde bed: Dereind NE au exwarien. | cpenio wenig ein großes Preisfegeln für | Ninna Lehmann 
<trabe, ab. Es iit verbunden mit gros | Zer Ciniritt soltet = Herren und Damen um 6 Id und andere : Srauenverein Goethe 
bem Preis egeln, zu weldyem ſehr ſchöne zung wertvolle Preiſe und ve edene andre | wird am Tonners stag, 23. Juli, Nach 
geichafft jind. Auch viele ans i lleberraichungen. Ein nio erfabrenes | mittaas und Abends, im Erzelfior Bart 
Bere Vergrügungen für Jung und Mit +0 wie eifriges Komite ımter dem Vorfig | am Irving Part Blod., nabe Eliton 
yoll 63 geben; Der neue Tanzplag tol | veramtalten am der Prafidentin Marie Moosmann tit bes ) Mve., ein Yılnik abbalte n Der Aus 
probf w erden, und für Ejjen und rin» | im Calumet Grove im stand 1bT | reits an der Mrbeit, um allen Beiuchern i5 bat für allerhand Beluftigungen für 
Komite beitend gejorgt. E3 | zweites gemeinlames Films, cr Ein viel ut und Heiterteit zu bereuen Es Jung und Alt, auch ein Breistegein, und 
F folgenden Damen: Wertha | tritt tojter 25 Cents. Calumet Grove ge= | jollte daher fein Brälzer und deine Bfäl- | natürlich für gutes Eiien und Getränte 
Z Präſidentin; M. Ning, Vors | nieht mir jeiner Yage am Wafler_ und | zer veriäumen, einige Stunden bei den | geforat. Wer einmal daber war, kommt 
i e3 Schlaufnann, A. Strey, ſeinem ſchattenſpendenden Baumbeſtand Yandsleuten zu verbringen. Für gute immer gern. wieder den Seiten de8 
Yamberg, M. srant, N Rutzen, x. mit Recht den Ruf eines ſchönen Aus Mufit i geſorgt, ſo daß die Tanzluftıaen | Vereins Die Vereinsmitglieder heffen 
Hermann, E_Enl, 3. Schneidenbad, 91. | Nunsplages, umd der Seitausiduß Bat fc nicht zu langtveilen haben, ebenfo für | mud) diefe® Mal aut zablreidıe Veteil i⸗ 
Seeger. E. Caro und E. Voening. Ans | Durdı Vortehrung von Unterhalrung man⸗keinen guten jriſchen Tram Der Anfang | quıg. Der Feitausicun; beitebt aus den 
fang 1 Uhr. Eintritt 1, Geniz, cherlei Art 2 dafür geſorgt ‚ dab, die Des | it auf 2 Uhr Nachmittags feitgefeßt; | rauen Ida Schneidenbadı, U Seelen, 
Ein großes Pilnit mit Preisfegeln und —— einen doppelten Ge: haben Eintritt 25 Cents die Perjon. Bei Res | S. fen. St A Ch. Sclaufm m, 8. 
“deren Beluitiaungen veranitalten Di EEE no i gen wird das weit in der Halle «.bgchals | Elaufien, M. mann, DM. Vorcers, 
DEREN — Der Elfjah-Lotbringer Fort s 4. Stren, A y onte, &. Eul 
Srauenvereıne Chicago ud |, Ir = 217 r a. TR. a. Streu, 9. 7 HM. Frente EEul⸗ 
Weit Garfield am. tommenden | Ibrittverein gibt am fommen —* Der Deiterreihifdh - Inga, | Y- Sermanı, 9. Freitag, M. Pellinger 
Zamstag im Erzeliior Bart, ring —* ntag in 2 iers ‚Garten, 26. er ane riibe Militär Krantenuns | md E. MeCurdn. 
art Boylevard und Drate ve, Ein | und gden tive, fein ueuntes jühcliche ® | terittügungsperein veranitaltet Der Humboldt Deutſche 
rhetag® Stomite ift an der Arbeit, unter, | Tazstetpifmit, Tem zeit Mird im Dem) am 19. Juli im Standard Grove, 4352 Nrauenderein veranitaltet am 
ftüßt von Den beiden Präjidentinnen — BED Weueis m WEErFUNg en N. Elart Str., nahe Lawrence Ave, um | Donnerstag, dem 23. Xuli, fein Pitnit, 
Emilie Wolf und Starsline Vorn, und Be ueesgrgend  eiinenengelehen, nie | 3 Über Nadımittags fein 9. Pilnif. Der | verbunden mit Preisfegeln, Weitlaufen 
das Felt wird bei qutem Wetter ſicher ei⸗ ee ‚den jahriten m fnits Verein, welder unter den Landsleuten | ufw., in Schreiners Garten, 5215 N. 
nen großartigen Erfolg baben, Wille | NHRZeS TEop, NEE SEE ee : a und dem ganzen Deutfchtum in Chicago | Eratwford Avenue, früher 40. Menue. 
Ntiglieder mit ihren Freunden find eins | Wilde Gerellichaft_ JUJARTMEN, MD, MAT pefanmt sit, braucht nicht exit zu erwäh- | Wie bei den früheren erfolgreichen Feit- 
k 1. Tidert3 25 Tent3. Anfang 1 pflegt beramünte nn un ver wi er nen, dab das Pilnit alle feine früheren | liehfeiten diejes Vereins, jo wird auch 
Nachmittags. en a unter 10 | Keirfichteiten übertreffen wird. Freunde dDieies Mal ein tüchtiges Nomite unter 
Die Gilde Late BiewNr 3hält |” \ E R ER des Wereins twiiien, dab die alten Solda= | Yeitung der Brafid entin Mbertina Rath⸗ 
anı fommenden Samstag ben d tie: Der VergnügungMlub der Nobert | ten es verjtehen, ihre Veſucher aufs Veite | Iblag dafür Sorge tragen, allen Teilneh- 
der ; von ihren gemütlichen Tanz: | Plum-Loyge Pr. 55, %. ©. ©. 8, | zu unterhalten. Das 5 mite ift tüch u recht vergnügten Nachmittag 
tränzchen, verbunden mit NWgitation, ın beranitaltet am !ommenden Sonntag ur | an der Mrbeit, ſchöne Feitſpiele vor zube⸗ und Abend ‚gu bereiten. Für Beluſtigun⸗ 
‘N. Richters Halle, Velmont ind Soyne Vogels Garten, Foreſt Vark, ein Pitnit. reiten, befonders jei darauf bingewiefen, | gen aller Art, Erfriſchu ngen und gute 
Sve.. ab. Berionen männlichen ober Wie alljährlich, jo find audı dDiesma! die | das der Werein ig farten ausgibt, auf | Mufit ıit beitens geforgt. Das Fılnit 
weiblichen Geichlecht3 im Alter von 15 | forgfältigiten Borlchrungen getroffen | deren Rüdjeite 3 Preis rätſel angebracht | beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Tickets 
bis 45 Jahren, welche willens ſind, der worden zur Unterhaltung der Beſuche ind; Die Yuflöfungen werden an der | 15 Cents. 
Gilde beizutreten, onnen ſich hier einen durch Tanz und Spiel. Das seit beginnt Laſſe am Dekiage entgegen genommen, Der Interiti igungsberein Sidelia 
nüaten Mbend macen. Die Gilde | um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt fofter | Der Auflöjer erhält für jede Auflölung | Nr. 1 wird am Sonntag, dem 26, Xuli, 
bat 430 Mitalieder und eine Hafle von | 25 Cents, eine Nummer und bat die Gelegenheit, | in Neitrams Sommergarten in Dillsdale 
s5000 und bezahle für 52 Nahre wö Breistegeln, Wettlaufen, Ninderpolo» | &iren wertvollen Preis zu gewinnen. Die | ein Pılnit veranftalten. Um 9:4 und 
dventlich 85.00 Strantengeld "Außerdem naite und viel andere Veluitigungen jtellt Breije werden durch Nerloojung an Die | 11% Ubr_M: roens werden die Teilneb- 
’ Grohgilde $500 Sterbegeld. | der Deutibe Frauenverein | Gewimer verteilt. Ferner iind bei | mer auf F derzügen der Weſtſeitehoch⸗ 
neld Quife den Freistegeln, Rreisichießen und Platienz bahn von der Halteitelle an der Divtjion 
Am fommenden Sonntag _ werden in Ausſicht, welches er Werten jpone Geſchente ‚Bu erlangen. | Strafe dorthin gelangen tönnen; die 
fünr Wereme, Sektion 5 vom Doug» | 13, Juli, ım Erzeifi or art abhalten Für Muif, Speiſen und Getränte iſt bes | Yüge halten aud) an der Chicago und La— 
las Segenjeitigen Unters | wird. Die Xort ehrungen treffen die Da- | Mens gerorgt. Der Eintritt iojtet im Bor» ramie Abe. Der Anordnungsausſchuß 
verfauf 25 Eents für Herr und Dame, hat in umfaſſender Weife die Vortebrum— 


ſtüutzungsverein, der Gegen— 
ſeitige Unterftüßungss 
verein Yaparia, der ©. U. 3. 
Prinz Heinrich Wr. 1, der G. U. 
2, Mugufta md der G. U X 
N Ipenr ö li, ein gemeinjchaftliches 
itnit ir rzelſior Pari an Irving Far 
Boul. En Bu den vielen Bes 
luſtigungen, welche mit vereinten Kräf⸗ 
ten borbereiter werden, gehören Preis— 
In und Berlofung, Tanz, Spiele und 
3 Andere. Der Umitand, da; Die 
fünf Vereine ſich zu dent Feit zuſammen⸗ 
qeian haben, läht einen M aſienbeſuch 
und ein großes Vergnügen erivarten. 
in 23. großes Volisfeit mit Preis 
ı und vielen anderen Vergnügungen 
vere der Bayriſch⸗Ameri— 
i anı ide Verein von Cook Count, 





















elle zehn Se tionen, am Fommenden 
er ag, von 2 Uhr Nachmittags an, in 
Br Part an Elſton, nahe Belmont 
Ave. Fürd die Kegler ſind fehr verloden= 
de Preife ausgejegt, und aud) im Uebri⸗ 
gen iſt für mannigfache Unterhaltung für 
Ylr und Rung Sorge getragen. Der.Eins 
tritt foitet 25 Geni?. 


In Darm Grove, an Berteau und 
Weſtern Ave.,, wird der Nord- und 
Nordweſtſeite Brichmacher— 
Krankenunterſtützungsvbexr,— 
ein am ftommenden Sonntag ſein 

7. jäbrliches Pilnit abhalten, da3 Jid, 
den Tergfältig getroffenen Borlehrungen 
nach zu schließen, Teinen Vorgängern 
mwürdia anreiben iwird, Die beite ‚Ge- 
währ dafür liefert Die Tatjache, dai; der 
ungsausicuß fih aus den Her— 






Vortehr 





ir 
ren mann Gensft, Vräſident; John 
Woelms, Sekretär; Andreas Mens, 
Charles Karnag und Heinrich Raichen 


zuſammenſetzt. Es ſind die umfaſſend⸗ 
ſten Vorbe —— getroffen worden, 
daß Alt und Jung ſich nach Herzensluſt 
amüſiren fann, eine vorzügliche Stapelle 
wird zum Tanz aufipielen, und auf der 
Kegelbahn winken den Siegern zahlreiche 
und wertvolle Preife. Der Eintritt tojtet 
für Herrn und Dame nur 25 Cents, 

Ein mit großem Preistegeln verbun- 
denes Pilnit halt der beliebte Ein-= 
tradt Frauendberein am fom- 
ng Sonntag im Eurefa ®arf, Jr 
ting Part Bold. und Bernard Sır., ab. 
con jeit geraumer | Zeit iit der aus der 
Bereinspräfidentin Frau Emma SHejfie 
und den frauen DO. Gruger, * — 
C. Janſen, M. Moureau und J. Bier⸗ 
fiicher beitehende Yorfebrungsausichus 
am Wert, um den Beiuchern des Feites 
recht vergnügte Stunden zu bereisen, und 
zweifellos wird er auch heuer wieder feis 
ner Aufgabe in bolliter Weiſe gerecht 
werden. Der Anfang tit auf 1 Ubr feit= 
gejeßt, der Eintritt auf 25 Cents Die 
Berjon. 

Ein großes Pilnif gibt der Turn- 
verein Lincoln am fommenden 
Sonntag in Karthäufers jhönem Gars 


iſidentin; Minna 
Zieſenhenne, und da⸗ 


men Emma Stamm, Pre 
Sellin und Auguſte 





an der Kaffe 25 Cents die Berfon; Kins | gen netroffen. U. a. itehr Preisfegeln 





mit allein con ift binreichende Bürg- | Der unter 14 Jahren find frei, um wertvolle Freife auf dem Feſitbro⸗ 
icbaft für ein fchbönes Bergnügen für Aue Am Sonstag, dem 19. Auli, Halten | gramm. abrkarten zu 50c, für Kinder 
q yr 


Mitgliedern des 
2242 N 


Komites, 


die Freiſinnigen Gemeinden 2e, bei den 
Maplewood 


gegeben. Angefangen wird um 1 Uhr n 
Hatur auf Mars Grumdftüd | T. Timmermann 


Nadmittagz; der Eintritt loitet 15 Ets. 






bei Mutter 





die Perſon. ihr gemeinſchaftliches Pitnit ab. Es wird Ave. Margarethe Schule, 109 €. Cali: 
D Jung und Alt Gelegenheit geboten wer⸗fornia Ave., und Chriſt. Schönfeld, 3183 


Die Treue Schweſter Loge 
Nr. 79 veranſtaltet am Dienstag, dem 
14. Juli, im Exzelſior Part, Irving Part 
VBold., nahe Eliton Abve., ein roßes Pik⸗ 
nit nit Breiöfegeln, für welches 


N. Ridaewan Yve., jowie auf dem Zuge 
zu baben. 

Am Mitt woch dem 29. 
Fidelia 


den, im Kreiſe Gleichgeſinnier bei Muſit 
und Spiel ſich zu unterhalten und fich 
der Naturfchönheit zu erfreuen. Für Ge- 
tran te und andere Erfriichungen tit reidı- 


Suli, hält der 
2 amenvere in im Ers 





ſchöne 


Preiſe ausgeſetzt ſind; auch andere Be— lich Sorge getragen. Abfahrt um 9 Uhr | zFelſior Park, Irving Park Bold, nahe 
vom Rolf Str. Bahnhof, Naczügler fön= | Eliton Mve., ſein PBıfnit, verbunden mit 


Ih tigungen für Jung und Alt. Für quie 

Muſit, Eſſen und Trinten wird beſtens 
geforgt ſein. Das tte beiteht au 
ten Damen (life Präjidentin; 


sen um 1 Uhr nacfahren. reisfegein und fonitigen Beluſtigungen 
Am Conntag, dem 19. Kuli, findet | ab. Eim tüchtiges Stomite unter der Leis 


jäßrlihe Kifnit des Vadifhen der Präfidentin Staroline Strauie 










Kra das tung der 





M. Brauih, Sefretärin; "Marie Beier, | Unterftüßungspereind von | fit an der Arbeit, um den Bejuchern einen 
Schagmeiiterin; Anders, Gerhardt, Lorz, | Chicago im Eureia Bart, 3424 Xrving genußreihen Nachmittag zu bereiten. 
Areeie, Nebgen, MeCurdy, Winterhor, | Part Boulevard, Ede Bernard Straße, Auf der Stegelbahn werden mertvolle 
Teuber, Raabe, Wolff, Marten und M. | itatt. Die eranitaltung liegt in den | Preile zum erlegen fommen, uch 
Meier. Anfang 11 hr Vormittags. | Händen der bewährten Stomitemitglieder | hat das NKomite für gutes Efjen ımd 


Zorge 


Trinken getragen, damit ſich ein 


Hofheinz, Kuehner und Mertt mit Bei 
Jeder nach Herzensluſt laben und amüſi—⸗ 


Eintritt 10 Cents die Verſon. 07 el 
hilfe des Brälidenten Karl Senft, welche 


Der Lejjing Frauent!lub Nr. 


2 . * *6 55 4 g * W 
2 veranſtaltet ſeinen Sommerausflug dafür belannt ſind, die Pitnils des Ver⸗ En fann. Wer ein paar vergnügte 
Ri h 5. X » eins ſtets ſehr erfolgreid) und angenehm | Stunden verbringen möchte,  beriäume 
am Mittwoch, dem 15. uli, nad) dem Sam WE aid ; ; KR (ke 
Sommer trätid zu machen. Das Glüdsrad, an dem e3 | da® Pilnt! nicht. Eintritt 15 Cents, 
CS erbeint feiner Kräli entin. Frau a ' a r 
Sadler, ın Racine, Wis. Die Teilneg- | feine Nieten nibt, fondern Jeder eiwas | Infang 1 Uhr. 
— — re * 2* Y J a > F Mr < e 
mer berfaumeln fi) um 9 Ahr in der | ßewinnt iſt herporzuheben. Auch findet Der Chicago Stamm Nr. 286, 
Verfammlungsballe des Vereins, Auch | Ein grobes reistegeln um wertvolle |. D. R. M., veranitaltet jein Pifnit 


Preiſe ſiatt. Die Muſik, welche zum 
Tang aufſbielt, iſt ausgezeichnet, und 
alle Erfriſchungen ete. ſind vom Beſten. 


am Sonntag, dem 2. Anguſt, im Eureta 
Vark, Irving Bart Boulevard, Ede 
Bernard Str. Das eit wird, den jorg- 
getroffenen Worbereitungen 


Freunde können jich anichliegen. Die 
sahrt wird von den Damen Brorn, Rofe, 
Grace MeGinnis und 






Charlotte Madfen, 
N ! E3 follte deshalb Niemand, der einen ver- 


Befuchern feines # — 
lches er am Montag, Ierjen 











Mürtle Yirntle vorbereitet. fältie ge , nad) 
* * gnügten Nachmittag verleben will, ver⸗] zu ſchließen, alle vorberg egangenten in den 
Der Beethoven Jrauenpders | jäumen, diejes Pıfnik au bejuchen. Der | Schatten itellen. Ein Preiskegeln wird 

ein hält am Mittwoch, dem 15. Juli, | Eintritt foftet nur 25 Cents, und Tideis | peranitaltet werden, wobei jehr wertvolle 

im Exrzeljior-Part, Irving Part Voules | find an der Hafie forwie bei allen Mitglie- Gegenitände aur Perteilung fommen. 

vard, ein Pilnif, verbunden mit Breis- | dern zu erhalten. Kerner wird das ftomite aur lnterhal: 

fegeln, ab. Ein tücdtiges Somite ijt au Der SilverLeafffrauenper- | tung der Teilnehmer Alles aufbieten, um 
der Wrbeit, um den „ritgliedern und | ein hält am Eonniag, dem 19. Nuli, | ihnen einen vergnügten Nachmittag zu 

Freunden ein paar fröhliche Stunden zu | in Mener® Garten fein 14. jährliches | bereiten. Wer jchon früher Feitlichkeiten 








3 beinetwohnt bat, 
euen gehabt, daran 


bereiten. Schöne Breife für die Stegel- 
bahn und ſonſtige Beluſtigungen ſind be⸗ 


Piknik von 1 Uhr Nachmittags an ab. Der imır 


Kejtausihuß hat diesmal aukergewöhn: | bat 


I 
u 


des Chicago S 
nodı nie au 








forgt, auch für gutes Abendefjen sit | Yiche Anitrengungen zur Unterhaltung | teilgenommen zu haben, da e3 immer ur- 

Eorge getragen, jo daß J Jeder ſich nach der Bejucher gemacht und u. a. ein gro= | gemütlich und f ging. Tidets foiten 

Herzensluſt amüſiren ann. Anfang 1| Re3 Breisfegeln vorbereitet mit beion- | 25 Cents die j 

Uhr Nachmittags, Eintritt 15c die Pers | der3 wertvollen Preifer Außerdem wird Der Oldenburger Frauen— 

jon. e3 Beluitigungen aller Art für Sung und |perein verani italter fein Piknit n 
Im Aſhland Grove, Aſhland Ave. und NAlt geben, und auch für qute Speifen und | Sonntag, dem d, Nuguft, im Erzeliior 


günitigem Wetter wird der 
as Feſt wird, wie üblich, 


Getränte fir beiten3 geiorgt. Das aus 
Damen Saroline Adams, Rorfiten: 


bält der Kontordiu 
rein | den D 


Addifon Etr., 
drauenunierftüßungs ve 


Rarf. Bei u 
Saal benug t. 













am Mittwoch, dem 15. Juli, ein groß de; Sonile Chmig, Anna Weiher und | mit Pre rbunden, und der 
Bilnt ab, für das umfajiende Qorberer= | Starolıne Stretchmer bejtehende Stomite | Feitausi [e ichöne Preise dazu 
tungen getroffen worden find. Auf dem | verjichert, daf; jeder Vefucher fich beitens | angeicarfr. tertlauf für Herrei, 












uſti⸗ 


nel; 
mels 


amüſiren wird. Der Eintritt foitet 25c. 
Die HarmonielogeNr. 3, Orden 
der Hermannsichiveitern, beranitaltet aın 


id andere B 
ı PBrogramı 
n Johanna Bi 


Programm ſteht unter anderen Beluſti— 
er für Alt und Jung auc) ein großes 
Sreistegeln, jelbjweritändlich wird auch 


Damen und | 
gungen itebe 
che don den 





Wer, 


















—— zum Tanz nicht fehlen. Der Sonntag, dem 19. Nuli, in Deramannz | Prälidenti ene Gramberg, Auguite 
nfang ift auf 1 Uhr Nadmittags feit- | Grove ihr Sommerfeit. Der Worfeh- | Weitphal, Emma Helle, Hedivig_ Tanı- 
ejeßt, der Cintritt Zojtet 15 Cent3 die rungsausſchuß bat für jchöne Kegelpreije | meher, Bertha ‘ und Eliſe Schotnecht 
erſon. und allerlei Spiele für Jung und Alt ger forgfältig vorber wird, Anfang 2 
Sein Bastetpifnif Findigt der | forat, fo daR Alle einem bergnügten Tag | Nr Nadmitta Fintritt 25c. 
Ebica no Zapyern -» Frauen enigegeniehen Tönnen. Die Mitglieder Am Min 5. Auauit, wird 
unterftüßungsperein für Don: | der Zoge und ihre Familien und Freunde | der Frauenverein Germania 
ner3tag, den 16. Juli, im Erzeljior | freuen fich Immer auf den Tag, den fie | ein Rifnit im Erzelſior VPark, Irving 
Bart an. E3 beginnt ion um 10 Ußr nun jcon jo mandes Nahr in fchöniter | Kart Boulevard, nahe Eliton Aide., ab: 
Morgens u. wird mit Preisfegeln u. vie» | Harmonie zufammen feiern. halten. Ein reistegeln für Herren u. 
len anberen Beluitigungen verbunden Da3 große platideutfche Volkzfeit der 1 Damen, Volksbeluſtigungen aler Art, 
fein. Der Feſtausſchuß Hellt außerdem Plattdeutiden Gilden der Himderparade ujw, jrchen auf dem Pros 


Donnerſtag, 9 














.Juli 


Juli Räumungs-Verkau 





Milwaukee 





Ave, und 
Paulina Str. 





P 
x 


Drogen 


evt., 


Tamen 





S1.00 Hoſtetter's 
Magen⸗ 6 5 

bitters .. c 
25c  Veterman’e 
Discover oder 
Road 1 5 

J 
— — — — 
Srocern - Dept., 


Floor. 


Pille» 


Vierter 


Century od. 


bury Mehl, ein 
Adtel 69%: I zu 
81.35 3 Kab 
Zad 


zu . SETS 


Moeller Brothers 
Fa milienmehl ein 
Achtel 


Sad; en 62: 


Edbart’s beites 
böbmiihes og 
Erz Achtel 

Zoll breites ſe 


Sa 55 12 Zoll breites ſ 
zu Kate C I die Yard....... 


Alle unferen 3% 
die Ward. 


HIELT 


Dept. für fertige Kleidungsttüde für 





Hleiderjtofie 









Milwaukee 






Ave, und 
| PaulinaS$tr, 








Liför = Dept, 


Bierter Flur. 


> lan 
= yIDoL, 


Bou⸗ 





floor 


ein 


Department 


wollenen Gballieg, fünfundswansta Muiter zur 





bivarzed 








Eier, friihe aus. | 44 Zoll breite reinwollene franzöitie Serge, in allen sarben; de läre “68 

‚ S g > W 4 
aemähblte, 19: Preis it O8Sc, die Ward...... scher > due c Meat Market, 
Dutend, 2C I 423zÖlliaes Toplin, $1.00 Wert, — 


er BR 
Roval Blend friih |" 7° 
aeröfteter Staftee, 


Double Kold 









Zublime, 





Pfund 1 y}: FEDER arena 

; 2 — 

zu . c 52zÖlliges Wbhipcord, wert I8c, a 

2 z ie Nor . Stew 
Corn, fanchJ die Vard. ......................................... . 2 
Indian, 10c 1 Eine aroße Vartie von Ehina-Zeiden, in allen fer! wert 40 14. 
IE FE nee zen sn ern seeeneade tunen * 

— RE ir 1 
Peerlei Milk, | Schlichtes und bedrudtes Greve de jonit 81.25, fr. “12x. 
FE WIR. PFEERETTEE une aan ie ed 
u J a > Ze 6 no mir 
m 23€ 50 Zoll breites Navn und jchwarzes Zicilian, 75c 2 Roait 
fur ....... Yard 6 5 
American Family 
Seife, 10 39 Schuh- Department — 2. yadtes 
3 : c u i : Rin 
vo tüde Nd staffce Knöpfichube für Pabied mit weichen gut Rfu v2 2e 














su 250 und aufm.) Kohlen, mweihe, 


Domino aranulirt. 


Ann J 
Zucer, 5Pfund J* 
Scachtel 27 Dungola Nnöpfic 
MEcnsunne € Ikinder, fommen in 


. Ir 
Granulirt. Zucder, — 
10 Pfund 


für . . 45: 


Shinola —— B 
= re 


roia und blaue T berteile, 
fommen in Größen von 1 bis 


tippen = Zubpen» 
tleiich, das 12 
be Borf Butts 
d ınd 1 
Mr 2c 


o.. 





Flur. | Wiöbel- Tepariment 3. Flur. Fr „get 
| j 


25c 
hube für 


Mädden und 
Gröhen von 9 u 00 | 


Dee: und oroüe | 





em ſchwer en Maple 


j 
wor d Rahme die 


* ood 
regulare s1.25 > Zorte, 


Sei felte 





(mit 1 Pd, Kaffee ſpeziell 2 
au 25c u. aufwies.) 89 z tern, - 

< kn Mal Bubwaaren- Department — 2. lur c * fh 

Columbia WKamily u * 1 2 
Seife, 10 39 Weihe Matroienbüte für Damen, 5. Farben-Tepartment — 3. slur 2 ö 

Stüde a nee 1 c Fertige Farbe n — in 11 aetwünichten | ? = Com —* 





Eine 106 Büchle Yello 








Scattirunger einſchließlich ſchwarz 

















frei.) Alumen in einer aroßen farben» "10 ’ J 
und weiß e Gallone Bonon.. 
; F 
Wisdom Carpet uswahl, das Bund . Zr 0 een: 89. 2 — * 
Cleaner, 3 C lijornia = bins 
Pfund c Bargaintiihe auf dem Sauptilur. Fancy Waaren- Dept. — Hauptilur. | fen, 

a f A 15: 
Japaniſcher 5 ad | 15c Korietbesine — ipeziell für 10 35 Serimm Krauſen 23 und; c 
Meis, die Ic Zorte, | dieien IE BE in Bean, i chen C I Frübitücds - Sped, 
Pfund 5: Sedergürtel für Mnaben — die renuläre | Corlicelli Seide in allen Schattirungen das Pfund 24! 
zu ........ 20] 25e Qualitat ſpeziell 19 reaularer Vreis iſt Ze — die Lage 20 
Sals, zehn Pfund jeder zu hans aerraad 5 c es morgen 
Sack 1 Bercal Staubfappen — . J $if 
für 2C BO na 4. Stamped T Giienwaaren 

. en IRRE j eye Br Bierker Ber. 

n 25 $ fte Anrnrbeitete Anen 

> Kafao, 25 Haarbürſten 10 Be ausgearbeitete Yeiner 49 Mrs. Potts Bünel- 
1 17 Banane Saas c | N c eifen, dr * 
Büdie .... c telte = —— 
z seite Wien nebit 

Butter, Elgain inem Ztand und 
— Sriff — reaulärer 


Pfund .. ‚28 


Pictorial Review 
Scnitimufter, für 
den "Serbit, die 
allerneueiten, das 
Stüd zu 


10. und 15 


Windfor Erepe, 
40: 3öll. 





27=:3öll. Tiffue 
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jramm. Unter der bewährten Leitung 
„er Präfidentin Frau Anını Trieb it ein 
rüchtiger Ausschuß, beitebend aus den 
Damen Marzoiph, Jutenichen, Mat, 
Yang und Hamel, ich on ige an der Ar 
deit, um den vielen renden des Ve 
‚ins, imie immer, nenusreiche Stunden 
„ereiten. Durd Verabreichung guter 
Speifen und Setränt te wird auch fir du. 


























leibliche Wohl Sorge aetragen. Der An: 
fang tit auf re Morgesn feitgejegt 
worden, 


Deutidamerilaner 
beranitaltet am 


Der 
Damenverecin 
Donnerstag, dem 6. Mrguit, ein groß 
Bilnit und Vreislegeln im Exzelſior 
bon 1 Uhr Nachmittags an. D 
ntritt foitet 15 Cents. Präfidenti 
Elife Siramer leitet die Vorbereitung 
twelde allen Bejuchern ein jchönes ı 
abwechslungsreiches Vergnügen ſichern. 
Das für den Abend in Ausſicht geſtellte 
warme Eſſen wird ebenfalls Vielen will— 
tommen ſein. 

In Friedls Garien, Fi— 
Abe., wird der ELſaß 
—— v 
tag, dem 9. Auquſt, 

abhalten. Umfaſſe 
ge iro ffen, „um 














m 


ıllerton und 40 
N : 








den au berziten. 
1 Uhr Nachmittags 
anitinem Wetter 
Eintritt foitet 
Ein große 3 Bilnit und Sommer 
nadıtsfeit, verbunden mit Breisten 
hält ber 2 orthb Beit F 
verein am Sonntag, 
im Eureta Bart a 
? 








mite unter Der 
dentin Katharine 


bend aus den Tame 
Meiner, Wiefite, ride t 
inet iit am Wert, den Beiucdern 
recht rgnügten Nacmittaa und 
au bereiten. Auf der Sie hnn 
wertvolle Preiſe bertcgelt 

für aute Mufif und Erfr 
beitens Sorge getragen. 


Nachmittags is 25 























‚mit Preis 








beramitalter der fraı 
Areundida aim Dien 
18. 4ı von & Ir ? 





damıt 


Waihhitofie-T 





Preis it $1.00 — 


Unner 
Ipeiiell — 
ee 


Department — 





neueſte Muſter, 250 Werte, die Bard zu .............. 18c 
Katinet in bübicher Auswahl, die reguläre 59 Sorte, die Ward 39 Pratpfannen — 4 
Gingham, die 25c Qualität, die Vard zu .............. 19c er rt, blau umd 
me blau außen, 

Greve in bübichen Abendihattirungen, 69 Werte, die Ward su .........4M 








ee 









nebit 
tende 
Eintritt I 


xam 
san 
>t 


bal- Bereinigte Männerdhöre. 











Einladung zum Altenbeimfeit einftimmis 


angenommen, 


Me 











’ n Mon 

I, Kindern * — —— 

Die Stinder follen nelehrt Die Ber: 

man tanzt. Fräulein | war qui befuht und fehr 

für den Unterricht | viele Delegaten ſchwelgten 

we Om SRREBISE Pokiape | no in der Erinnerung an das fo ers 
nen Wahrend f F 





in ZLouispille. 
>. 


Frauenberein 


fon verſammelt ſie 
Abende im Palace Tall N 





















Stinder um fich, um jie in den © Einweihung 
und Kunſttänzen au untert ; 
Unterricht tit tgeltlid no viener ji 
ultramoderne Tänze werden nicht ne! 5 ngenommen, 
‚vielfach dagegen Einiy wurde beichloff fen, am Sonntag 












ıd Die Voltss oder Sunit nittag dort zu fingen. Werfchie: 
.r 4! * rt f 4J 
* lin Be nt gele bet elegaten, nametlih Vizepräſi 
uch J * ‚obn, feuerten die Delegaten in 





ternigen Aniprachen an, in ihren Ber 
n fur dem Beſuch dieſes Feſtes zu 


tren. 
























ngenommen wurde 

aladung bomBortehrung: 

‚eit der Alten niiedier, 

| Ferner muss beichlojfen, bei dem 
Konzert in Riverview Part am Sonn 


tag, den 16. Auguſt, mindeilen: 6 Lie 


und ben Mi 


tm HoNorn 
tgluedern 





—* bie bor! 
Erfolg mir 
werden, ii 
ben beutichen täalich 
gen veröffentlicht werden. 
beſchloſſen, im nächſten 
x wieder ein großes Kon 


Konzerte ein 





Lieder dort aefungen 


N mn ıchft in 





L 


ns 
aprul 


jert im Au 








orium zu beranfta Die näch 
legatenperfammlu findet 
> + € * 

| tontag, den 27. Juli, ftatt. 

| 

| — Nicht gut möglich. — Touriſt 





de tetgung zum 
ıqt worden, in läng⸗ 
Stu tönnte den 

erreichen, und jet find mie 
ı Kinger !3 drei unterwegs; klet⸗ 
tern wir auch nicht zu bach?“ 


(während der Beru 
ter): 


ns 38 
„te ift gei 


zmer 





r 


ul 











— —— 


— ÛI — — 


— — 


— — 


10 N, 


A 
Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 


Voſt, Vank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmaͤchten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente | 
keber Urt, foiwie Pälfe für Kamilten in Ungarn 
außgeitellt. 


—* Be und Hypothheten · Sachen erledigt. 
Hu auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
boden ae in jeder Höbe, 


— — 


EEE" — —3 


Pe 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


Dog Auguft Boedlim 








+ Bertha d, Eutiner. — Das Iette Beweismittel 

der Könige, — Quremburger Branzöslinge 
und Deutfhenfeinde.. — Die verichnupiten 
Sranzofen. — 1eberpatriotismus, — Ter 
Herrfher von Albanien und fein Heer, — 
Ergebnis der Wehrfteuer, 


Die berühmte Vorkämpferin 
Friedensbewegung, Baronin v. Sutt- 
ner, Tochter des öſterreichiſchen Feld 
marſchalls Graf Kinsty, ift im Alter 


der 


| von 71 Jahren in Wien gejtorben. Mit 





Legeifterung trat fie viele Jahre lang 
für einen allgemeinen Weltfrieden in 
Wort und Schrift ein, aber, wie mit 
weiffen, waren ihre Bemühungen gänz- 
lich erfolglos. Und jo wird es immer 


Buli-:Räumungs » Verkauf von Ausftattungen 


Haupt⸗Floor. 


Negligeehemden für Män— 
und Ends von un⸗ 


ner, Odds 


ſeren feinen Partien, 
ranzoſiſche 
große Auswahl 
Werte bis zu 
Auswahl 


weiche 
Manſcheiten, 
von Muſtern, 
8 00 — bie 

15 88e md 


Hemden, 


Eutinglragen 
Marke, 15cı. 


Lion 
te, - 





alles 
groker Bargain 


59c 


für 


‚Eneita Liste Union Suits 
i r, alle Größen, — 


Ruin 1 u 


lnier Zuli-Nänmungs-Verfanf, welcher jet im Gange it, bietet viele 
überraichend aute Werte in feinen Sommer: Waaren 


Suli-Räumungsperfauf von supverläffigen Untermuslins ||Ewer täsliher Bedarf zu 





EChte Panama-Lüte — in Heinen, mit- 
telgroßen und groß 
lich fehr eleganter Hut — ein 


t Bacond — ein Wirk 


Juli-Räumungsverkauf von Sommer-Putzwaaren 


Irgend ein moderner weißer Hut in um- 
ſerem Laden — die früheren Preiſe waren 
83, $4 und 85 — jetzt zu 


en, 


SHandbemalte jayaniiche 
2lumenvafen, 17 3. bod, 
= 98 Wert, 


mir inge, 
t. Größe 


Diajen Jar 
del, vor⸗ 
II Ian . alös 








Spart an Hausbedarf für Sommer] 


Xierter Floor 
Colonial 
Marlke 


Ic 


Tafelnläier, 
oder Hufeifen » 
— 6 an einen Kun» 
den, 3 für............ 
Maſon Jar 
Summiringe, 


Rootbeer ⸗ 


——— — 

























— — 


— 


—— — — — —— 














































































laubigte Vollmachten in leder 
— —— bleiben, jo lange Menſchen auf der Donnerstags a 
, Wendet Eu an Erdlugel wandeln. Wenn ‚es ſchon Bargain - Leiter Mustin Damenunterröre, mit d D en inzezzen für Rinder niedrigen Pre fen | 
unmöglich ift, den Frieden ın einem | # x breiter islounce Zi H8c für Mä den, Br u. am mit Glufter Tuds, © 124 —— * 
⸗ ⸗ engeren Kreiſe zu erhalten, ja ſogar rn Be 81 00 Siweiter Floor. — storfet » Govers für Da Muslin » Nachtffeider ——— öloor. Feine Groceries—4. Floor 
autes Haar, $2.U0 Adert, : 9 . ⸗ AR . 4 . 
120 N. La Salle Str. innerhalb einer Yamilie, um jo weni | Va sap U en Die men, hinten und vorne mit für Damen, Clipover u. Bi ter_ ran. fe „Qutter, mekkeder 
CHICAGO - - - ILLINOIS | ger unter den ‚viele Millionen RU pfe Haarnene, mit oder ohnt Eiaſtic, 15 — —— ee F hoher Hals — garnirt n fie 30c 
Eonutags offen von 9 sie 3 übe. a zählenden Nationen, die ih bon zn = a ot äu. * res 48c mit Spigen und Stides RER 39c | Gier, auserwählt 
— en Adam und Eva an befämpft haben Neinfeidenes Wand, fanch, Nr. 4 m Koriet-Govers für Damen, rei—mwert $1.00, 79e jnouen 18 | Sue grob, De 
und fi) jtreiten werben bis zum gro 2 — d 15c mit Cpiben und, Ztiderei TEEN PETE Ta u | Sol ——— 
Schiffs-Karten hen Kladderadatich, Dem bon Der Bibel J. een gapniet regulärer 256 Gombination Enits für j ae ‚nn eg. | seräugert ne 
- = No Eu b } 
Extra billige Preise. unD ben PEOPTORE gemeiljagten jüng» | Evigen und Stett-Pleating — f Ve z s 22¶ — * Beint pr : 1 Seine defiebe —* | / 
Mer za Sie 3 | | l 
‚Bampfer | tahren, wie folet: 1. Zuli, ſten Tage, an mel [chem unjer Erdgl ee SR her 2 46 Unterwaiſts für Bo = — Bi 2 | | 
a in, | 908 raudt und - Kinder Knaben od. Mäd 3 oil 5c | h 
) | bus mit allem, was darauf fraud ur Taienthe her für snänner, fein und mw rn (röken a wert 980e un. “heran 
nd, Maus } fleugt, in die Brüche gehen wird. Wir ( jumt, Wert .} Ge Wert au > 25e — s 
f Ins Elüd Allesesernnnesunsernnernnnnee or We — n < 2 
" | haben hier in Deutſchland die hübſche — — —— Baby-Zlips aus feinem _ — Princeũ ine für Da- nn; 
a; 18, ) Stiderei-klonneing, 45 1% N ET * ben und unten mit Stid ‚ei 35 | EEE 
0 | Einrichtung des Cchiedszmanns, Der; ‚Kianen, @ ti —— * 79 dainſook, Spitzen-Yokes 48 | men —— ı Be - 1 Rp. | , Norwen. Sardinen 
* rt ne: | die Aufgabe hat, Streitende auszu- ' Er; wert 81.50: die jan in ste G e c u. au. — Dr c | un Sale en — ein —8 klantation ed gzo J 
er ehe fi 9 der - Mustin-Nachtkleider für Kinder, — in 8 Wert — morgen 98: niichter, | 32 
goftameifungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ öhnen, ehe ſie zum — ——— F 39e Slipover Fgeon oder mit hohem 48 | rail Umbrella c 2...28€ | * 250 
ten, Eroͤſchaften, Kolleltionen. Richter gehen, um ihr Recht zu juchen. | | Gtöbe 30 dei 37, Aleroneenensecneres Hals, alle G n, 39c Wert, zur. ° c | Mustin Umbrella Beintleider für s — To» ıD Reans, 
——— Aber nur in perhältnißmäßig wenigen | — — Braſſieres für D amen, hinten amd | Damen, mit Zpiken- und ferei . 23c 
t 2 3 Schi ) ‚ = * ice — wert 50 — 
| — nee * | Fällen gelingt e3 dem Schiedämann, | E Zeidene — a nofehube, | jarwarz, weil, — =. ide a virt -19e | om ce wert 50 2% Hiunze 
5 . . . L a z 44 e Große ZIC 8 Usern ernennen en 0. T c 
einen außergerichtlichen Vergleich her= | # naexivid ur R | 
x * e u, wert 4 i 
J. S. LOWITZ, 108 Ss. CLARK = beizuführen, und fo wird denn unter | 1—— „deli, pas helitate eo 
Offen tä 3 5:30 A608, ntags gaſchloſſen £ f 8 neintlie Zeiden Tameı ıbaubfande, weiß, ichwars f 8 KR d fi f & sen Slots. Marl 
Ofien tägl. dis 5:30 U6D8, Eonntags ngitoffen, | Arohen Koſten = er ober farbig 1, Silbonen, dos 6Bc Juli⸗ Rüumungsverkau von modernen ommer: lei erilollen 2560 Bienen R 
‘Recht progeffirt, bis alle Jnjtanzen er= 5 N jorie weiß ik > 77 
63 Ihm Ztiderei, 2 sulafp., wit. 8% 2 
MERICAN ichöpft find. Dem internationalen N — moi st. mat mongelotb, feiner (ha- | _36-zöttige_ schwarze aneifatine, sehr nlatter R om Sumpbiite arten, u Drogen, t, Zoiletteartitel 
HAMBURG- A Haager Schiedsgericht ergeht es nicht amenftrümpie, fehmary, Lohfardin, nel; tVadt, 12546 wert. 10 Yards Nur DC | Chamoisjinifh, fein ihwars, S1_Wert, Nard.. 65e sert, die Pard zu. 10c Haupt: Floor. 
e R i jelne Gange Kiste D, «2 = c franzöfifche beorudte Crepes, Leichte r Weiher franzöllier winue, Sabrittener, 98€ Elfenbein 7 oe Lemles 
Paris-London- Hamburg beifer, eher noch ſchlechter. Seine Ver: |} los, hoch geſpleißt, * Sir 19€ zone er, N ves 15c —— —— ir Sommer 29 a Be en? © 12 ie —* Elfenbein & — ne, 29€ 
1! i ird ü icht i en — alle neuen Yard, u. Muft,, 65 2 e WEL ERROR 
ee 7 11. ui 5. Spa N. mittlung wird überhaupt nicht in Un ter Top die slim zu... En ne Se et wert bis zw 2öc, au ft — * ——— — 
x Mlluuusuunnnnnrnnnenee ’ a) x * ⁊ > \ Deren 
Dmverator immer ‚is ſpruch BORN, wenn Lebensfragen Wännerftrimpfe, Ihwars, Intern, ran Dritter zeiten does de site © 67 
( ze. at > } i der weih, feiner Yaummwoll X inifb * * 
Glenctand (won RER. 2 * u. ——— en se. — Mei, feinen & u de 12% c Iuli: Käumungsverkauf von | Zuti-Räummnasverkauf von Möbeln, Rua, Augs und Draperien Floor pelan, Sream. 16 „;D0e Otnen- 2% 
—174 No me 1 as Ü B ben, dopvelte Zobl Ile SR ee 
wrlident Grant Zuli, 10 Borm, : — 1 u . en ............ 2 Maijeſtie Eisſchrauk, aus Hartholz, Golden ——— | — 81 385 : * anond” .16c ß 2 nes 2ge 
> I eiter admen Bu > zo : en Ilcbrigcs 
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| 
1 
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ireft nah Samburg. 


Laltimore Linie direct nad) Hamburg. 
Zouriiten-Dept. für Reiſen nach überallhin. 
Hamburg-Amestr XRiuze 
150 Weit Nandotph ir, Ghicano, Rn, 

aiı 5650, — Wunomatic 34- -846, 
v nomife,! ' 


ur 


NM 


Schiffs-Karten 


Extra billig anf den Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP Co., LTD. 


Bon New York nadı Rotterdam $45.00 
in Sajüte. — Grtra Diltig In dritter Mlaffe, 
Wegen Auskunft wenden Cie fid an 


J. V. ZINNER & CO. 


DWeftlide Generalarcnten, 
140 N. Dearborn Str, Ede Nanbolph St 


Siliale: 


rih Avenne, 
“m. ⸗ "\ansionmomife® 


— — 


Smifislarten 


822 Nede 












agent arbı Au ft über Di i 
dv. man ichreibe Dentih an D. 6, reg 





Sonerala und fordere umf, Brolchi 
icano 183 Zearborn Sır, Yin 
208 20, 4, Straße, 


sıllommilı 


Raditalheilung 


Verbenſchwmäche 


Schwache, nervdſe Parlanın, genlast bon St 
nungslofigfeit ai Zlegten räumen, 
fenden Ausflüffen, Brut Nüden, und _Stopfe 
Iümerzen, Haarausfall, Mbnabıne ded Gebörs 
nd Cehfraft, Statarıh, Magendrüden, Etubl 
on! ung, Müdigkeit, Erzöten, Bittern, Derz 
Bruftbeflemmung, Wengftlifelt "und 
Zrüb — — erſabren gus dem JFugendfreund 
wie alle frolnen jugendlicher Veriirungen aründ- 
Ua in fürzeiter Yi t, und Strifturen, Phimofis, 
KAramriader- und Walierbruh nad einer völlin 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 
Diefed auberordentlid interelfante und ehr» 
reihe Buch (neuefte Auflage), weldhes bon Yung 
und Alt, Mann und Brau, gelcien ul 
Wird gegen Einfendung von 25 Cents viele 
marfen berfiegelt verfandt bom ber 


Deutihen Privat: Hlinif 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


„Der Nupendfreund” ift au baben In Chicaao 
dei Weliz Ehmidt, 1568 North Hal ee 
de North Ave, imai, — 








elaſiiſche Sfrümpfe, Bandagen, Bruce 


bänder, direkt von ber Fabrif an Euch. 
—2 





— 1.75 
„gebe... — — 
——3 


Sir fabriziren ͤber 100 
Sorten Bruchbander, ein gut 
valiendes für jeden. 

*** Bandagiſten — 

für Damen. 

> fen täglid don 9 Borm. 
Bis 7 Uber Me Sonn 
tags bon 9 bis 12 ihr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave, 
@ Etod — Nehmt den Clevator, 


Ale Fuhbeldjwerden 


behandelt, 
® Borm. bis 5:30 N iadım, 






Frei-nlinit Mont, Mitt 
wo u. Freitag Abends 
7:30 bis 9:30, 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY &ORTHOPEDICS 


4321 N. CLARK STR, 
in21,*% 





The Sanitary 
Bed-Bug Trap 
and Furniture Rest 


läbt Teine Banzen ins Bett, oder andere In- 
felten in Eid und Stüchenfchränle gelangen. 
Preis 208 per Eect. Verlauf in allen Apotbefen 
und Department-Läden, 116—30,e0d 











Berghoff I Buffet 


— und Beflaurant — 


166 N. Dearborn Str, 
—* State und Adams Straße, 
15—23 ®. Adams Straße und 
Cüdoftede Ranbolph und Halfted Straße. 


Unfer berübmtes Bier und deutfher Lund find 
überall befannt. iniOmomifr,im 








nr F. MAYER & ‚BR0. 


W T — — 


Se der —** 


dem —— ‚aterial perochellt wird, 
Bieieransen su — 


er een en 


— — — 
— — — — 
— — — — — 


dann die Kanonen, nach dem Aus 
ſpruch Ludwigs des Vierzehnten die 
„ultima ratio regum“ — das letzte Be 
weismittel der Könige. 

Heutzutage ſind es nicht mehr die 
Könige, die die Kanonen ſprechen laſ 
ſen, auch nicht das eigentliche Volt, 
Bürger und Bauern, die vom männer 
mordenden Krieg im Gefühl des 
Selbiterhaltungstriebes nichts mwiljen 


wollen. Bielmehr find es die Politi 
ter, Diplomaten, Generale und hohen 


Staatsmänner und fchließlich die YJei 
tungsgenerale al3 Vertreter der jechtten 
Großmacht, der Preſſe, die den Völ 
lern den Krieg mundgerecht machen, 
bis ſchließlich die Kanonen von ſelbſt 
losgehen und die Heere ſich gegenſeitig 
zerfleiſchen. Napoleon der Dritte 
wurde von dieſen Mächten gegen ſeinen 
Willen in den Krieg gegen Preußen 
getrieben, der ihm den Thron fojtete, 
und von Kaijer Wilhelm dem Zweiten 
jiffen wir, daß es ihm hauptjächlich 
zu danken it, wenn das Deutjche Reich 
jeit jenen Tagen nicht in einen Krieg 
verwidelt wurde, objdhon die Ver 
fvchung manchmal an ihn herantrat, 
loszufchlagen, und der Friede oftmals 
nur an einem SZwirnsfaden hing. An 
Herausforderungen an den Kaifer hat 
e3 nicht gefehlt, und es ift ihm 
von den Sübelraßlern und Alldeutichen 
manchmal verdacht worden, daß Wil- 
beim der Zweite nicht das lebte Be 
weismittel Ludwigs des Vierzehnten, 
die Kanonen, Sprechen lieg. Wie der 
rwadere Schwäbifche Ritter fürchtet er 
ih nicht „und tut nur fpöttifch um 
jih bliden“, wie es in dem bekannten 
Iblandfchen Gedicht zu Tefen if. So 
bat aud der Kuaifer von der jüngiten 
"legelei der Französlinge in der 
Hauptjtadt Luremburg des aleichna 
inigen Großherzogtums feine Motiz 
genommen, die dort anläßlich der Wahl 
eines Gutäbefigers, eines Grafen 
vb. Villers, der früher Offizier bei dem 
weitfälifchen Kürafjierregiment gemwe 
fen, vor dem Schloß der Großherzogin 
eine Puppe in preußifcher Offiziers 
uniform verbrannt und fonjtigen 
beutfchfeindlichen Unfug veriibt hatten. 
AS Graf v. Villers, der einer alten 
Luremburger Familie entftammt, zum 
Abgeordneten der Kammer ermwählt 
war, zogen die Französlinge, ven 
„„eierwon“, ein luremburgifches Lied 
nit dem Endreim: „Mir wolle jo rn. 
Preife zin“, fowie die Marfeillaife und 
das Lied " ‚France debout“ ſingend, 
unter Schmäh- und Schimpfreden vor 
das Schloß und die Häuſer nicht fran— 
zöſiſch geſinnter Perſönlichkeiten, und 
nachdem ſie unter wüſtem Geſchrei die 
Puppe verbrannt, vor das Haus des 
Staatsminiſters Eyſchen, dem man 
ſranzoſenfreundliche Geſinnung nach— 
fagt, und brachten ihm begeifterte Hul- 
digungen dar. Sogar das belgiſche Ki⸗ 
nigspaar wurde bei ſeinem Beſuche in 
Luxemburg nebſt der Großherzogin in 
den franzoſenfreundlichen Zeitungen 
beſchimpft, weil fie bei Graf Villers 
zum Tee geladen waren. Der ver— 
Fändige Luxemburger aber hält ſich 
ſolchen Rohheiten gegenüber fern, weil 
er weiß, daß es der Deutſche Kaiſer 
war, der für Luxemburgs Selbſtändig— 
keit in gefahrvoller Zeit eingetreten iſt 
und den Luxemburgern, wie auch das 
deutſche Volt, freundlich geſinnt iſt. 
Ich wollte mal fehen, mas geichehen 
würde, wenn folde unerhörte Beichim- 
pfungen aus Zuremburg gegen Frank: 
reich und franzöfifche Offiziere gemel- 
bet mürben! Die ganze franzofifche 
Preffe würde aus dem Häuschen ge- 
raten und mit Regierung und Volt 
Genugtuung für den Schimpf fordern, 
der der „Grande Nation“ angetan 
wurde. Bon Geiten Deutfchlands 
geihieht aber nicht3, und man ließ es 
cu unbeachtet, ala Fürzlich ein in 
Luremburg bei Hofe erjcheinender 
beutfcher Offizier auf offener Straße 
berhöhnt wurbe. Er machte e8 wie der 
Mond, wenn ihn die Hunde anbellen. 
Die Franzofen find wieder einmal 
verſchnupft darüber, da eine englifche 
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lotte nach Stiel dampfte, wo unter 
Unmefenheit des Kaiferd die foge- 
nannte Kieler Woche mit Wettfahrten 
ftattfindet, und daß der König von 
Sachſen bei feinem Befuche in Peters 
burg vom Yar fo überaus herzlich auf- 
genommen wurde, Die franzöfifchen 
geitungen geben ſich zwar den An— 
ſchein, als ob das Bündniß Frank— 
reichs mit Egland und Rußland durch 
dieſe Höflichteitsbejuche nicht berührt 
würde, aber aus ihren Leitartifeln er 
lieht man doch, daß fie ihnen jehr un- 
angenehm find. Der Berliner Storre- 
jpondent des „Echo de Paris“, aibt 
den Lejern die Verficherung, daß das 
deutfche Heer im nächten Striege ohne 
allen Zweifel geichlagen werde, da — 
man höre und ftaune — die militär- 
pflichtige Stadtbevölferung vermweich- 
licht fei, was auch der Kaifer anerkannt 
habe! Dann würde Elfah-Lothringen 
ivieder zurücerobert, auch anderweitig 
die heutige Uebermadht Deutfchlands 
gebrochen werden, und damit das euro- 
päiiche Gleichgewicht iwmieder herge- 
jtellt! Der betreffende Zeitungsſchrei— 
ber beruft fich zugleich auf einen Auf 
lag im Berliner Zofalanzeiger, von 
einem bochjtehenden Diplomaten ge: 
Ichrieben — angeblich vom franzöfi- 
Ichen Botfchafter Cambon —, der dem 
deutfhen Bolfte Chauvinismus, ſä— 
belraffelnden Ueberpatriotismus, bor- 
mirft, nicht aber der deutfchen Regie— 
ee franzöſiſche Zeitungen 
lieſt, weiß, daß in keinem Lande der 
Fi mehr Chauvinismus herrfcht, ala 
in Frankreich, und daß in Paris und 
anderen franzöfifchen Großjtädten un- 
ausaefeht gegen Deutfchland gehebt 
wird, den einzigen Feind Frankreichs, 
der fchon Yange über es hergefallen 
wäre, wenn er fich nicht vor den eng— 
lichen und rufjifchen Dreiverband- 
mächten fürchte. Harfträubender BIöd- 
finn! Ws ob das friedliche Deutfch- 
land auch nur einen Augenblid daran 
dächte, Frankreich den Krieg zu er- 
flären. — 

Mit großem ntereffe verfolgt man 
bier noch immer die Vorgänge in dem 
fogenannten Königreich Albanien. E3 
hat einen Fürften, der nichts zu befeh- 
len hat, einen Srieggminifter ohne 
Heer, einen Yinanzminifter ohne Geld 
und eine Anzahl Diplomaten, die 
nicht zu beraten haben. Große Hei- 
terfeit erregt ein Bild in einer Zeit- 
fhrift, mit der Unterfchrift: „Der 
Fürft von Albanien nimmt mit feinem 
Stabe die Parade über die Garnifon 
ab.“ In größer Uniform fchreitet der 
Fürſt die front feines Heeres ab, das 
aus einem Haufen verlumpter Kerle 
bejteht, die in ihrem Ausfehen an die 
merifanifchen Räuberbanden erinnern, 
oder auh an türkifche Bafchibogufs 
oder das „Heer“ der Negerrepublit 
Haiti. Iroß gegenteiliger DVerfiche- 
rung der Norddeutfchen Allgem. Zei- 
tung, die ftetS in rofigen farben malt, 
erwartet man jogar in Neuwied, der 
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albani 
chen Fürften, daß er in fürzefter Frriit 
jeinem Lande den Rüden fehren wird, 
dus Vernünftigjte, was er unter den 
obwaltenden Umjtänden tun fann. 

Neulich haben wir endlich unſeren 
Steuerzettel erhalten, und viele andere 
Leute auch die Wehrfteuerveranlaaung, 
die etwa 1200 Millionen Marf ergeben 
fol, zweihundert Millionen mehr, als 
der Krieqsminifter forderte. Nach den 
Grmittelungen der Rhein. Weitf. Zei- 
tung hat von 28 Großftädten, die mehr 
ala eine Million Mark für das Heer 
aufbringen, die Stadt Wiesbaden 
im Verhältniß zur Bevölferungszahl 
den höchiten Prozentfag aufzumeilen, 
nämlich 101,10 auf den Kopf der rund 
109,000 Bewohner. Berüdfichtigt 
man, daß nur etwa 5 dv. H. mwehriteuer 
pflichtig find, mit einem Eintommen 
von mindeftens 4,000 Mark, die in 
Wiesbaden zufammen rund 21, Mil- 
lionen Dollars zu zahlen haben, fo 
fann man fich einen ungefähren Be- 
griff davon machen, wie viele ftein- 
reihe Leute in Wiesbaden ihre Zinfen 
verzehren. An zweiter Stelle jteht 
Gharlottenburg mit 92,20 v, 
H. auf den Kopf der Bevölferung und 
einem Gefammtertrag von 7 Millionen 
Dollars, dann folgt Frankfurt 
a. M. mit 84,55 v. 9. und 84 Mill. 
Dollars, und Düffeldorf mit 
50,30 dv. H. und 41, Mill. Dollars, 
während auf Berlin mit nur 35,80 
v. H. rund 181, Mill. Dollars ent- 
fallen. Die verhältnigmäßig wenigft 
leiftungsfähigfte Großftabt ift Neu- 
tölln, früher Rirdorf genannt, die 
mit 3,25 v. 9. etwa 192,000 Dollars 
aufbrachte, Ueebr die MWehrbeiträge 
der deutfchen Fürften hat man nod 
nicht3 erfahren, wohl aber iiber die von 
einzelnen reichen Privatleuten, von be= 
nen jeder mehr ala eine Million Mart 
zu zahlen hatte, abgefehen von den ge- 
mwöhnlichen Steuern, die fogar arme 
Teufel zu entrichten haben, die nicht 
mehr al3 900 Mark vereinnahmen, alfo 
weniger al® $225 im Jahre. Davon 
beträgt beifpielämeife die Staats-, 
Provinzial-, Gemeinde- und Kirchen- 
Steuer in unferem Vorort ausgerechnet 
95.755. Ein nadhakmungswürdiges 
Beifpiel gaben eine Anzahl im Aus- 
Iand lebende wohlhabende Deutiche, die 
aus freien Stüden einen Wehrbeitrag 
zahlten, auch foldhe in den U. ©. X. 
Menn irgendjemand, dann haben fie 
Anspruch auf einen Orden, der einigen 
von ihnen auch zuteil geworden fein 
Toll, 


— —— 
Eleganz und Grtfavaganı. 


Paris, Ende Juni. 
Der Proteft, den eine Anzahl Pari— 
fer Damen gegen die Mode von heute 
erhoben, hat nicht fo jehr viel genußt, 
Seitdem find Wochen verflojfen, und 
man merkt nicht, daß die Erzentri- 
äitäten in der Velleivung des weibli- 
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chen Gefchlehts verfchwinden. Man 
hat übrigens nachträglich erfahren, 
wer der eigentlchie Urheber jener Pro 
teftationen war. Es war Monfeig 
neur Stardinal Amette, der Erzbifchof 
von Paris. Seine Eminenz bat alle 
franzöfifchen Bifchöfe für feine been | 
geivonnen und die Vertreterinnen der 
„Lique Patriotique de3 Francaiſes“, 

an welche die Kirchenfüriten fich ae 
wendet hatten, fammelten eifriaft Un 
terfchriften für eine Petition an die 
„Srandes Dames“ der Barifer Gefell- 
fchaft, um den Schneidern wirkung? 
voll entgegenzutreten, Die Damen 
follen fih von diefen „Lanceurs des 
Modes“ nicht mehr mit dem bizarren 
Aufpuß behängen laffen, den man als 
„Dernier Eri“ bezeichnet, jondern ih 
nen ihren eigenen Geihmad aufzwin- 
gen. &8 ift nicht das erfie Mal, daß 
die Kirche Ach und Weh fcpreit, wenn 
es fih um FFrauenmoden handelt. 
Monitrelet erzählt in feiner Chronif, 
daß ein bretonifcher Karmeliter, Bru- 
der Thomas Gonecte, im Anfang des 
fünfzehnten Jahrhunderts der Mode 
des „Hennin“ den Krieg erklärte. Der 
„Hennin“ war eine zuderhutförmige 
Kopfbededuna, von dem ein lang wal» 
lender Schleier herabhing. Um diefe 
Zeit fam die Mode von den reichen 
flandrifchen Städten. Hier prebigte 
nun der-brabe Ktarmeliter gegen bdiele 
abenteuerliche Htopfbededung. Er ritt 
bon Stadt zu Stadt auf einem kleinen 
Maulefel, errichtete einen Sceiterhau- 
fen auf dem Marftplag und lud die 
Damen ein, ihren „Hennin“ vom Kopf 
zu reißen. SZögerten fie, fo rief er den 
Gaffenbuben zu, die er vorher mit 


langen Eifenftangen bewaffnet hatte: 


„Herunter mit dem „Hennin“. Als— 
bald wurde allen anmweienden Frauen 
ihr Kopfpuß abaeriffen und verbrannt. 

Sm  fechzehnten und fiebzehnten 
Yahrhundert traten ebenfall3 Geiftliche 
gegen die Andezenz der Mode auf, Im 
achtzehnten wurde der Abbe Bridoine 
berühmt durch feine heftigen Angriffe 
auf die weibliche Kofetterie, Noch ein- 
mal trat ein Prediger, um 1830, gegen 
den Lurus und die Verfchwendungs- 
fucht der Frauen auf. E3 befam ihm 
Tchleht. Eine Seidenfabrif von Lyon 
und die Parifer Kaufleute reichten 
eine Klage an den Handeläminifter ein. 
Er ließ den Prediger rufen und rebete 
zu ihm folgendermaßen: „Als Chrift 
bin ih ganz Ihrer Meinung, aber als 
Hanbdelsminifter fan ich Ihre Prebig- 
ten, die den Parifer Handel. ruiniren, 
nicht dulden. ch bitte Sie deöwegen, 
den Gegenſtand Ihrer Predigten zu 
ändern!“ Und der Prediger gehorchte. 

Soweit wird e3 diesmal wohl nicht 
fommen. Die großen Schneider find 
viel zu mächtige Herren, ala daß fie 
fi) von der Kirche oder der Regierung 
etwas vorfchreiben ließen. Am Ende 
ift es auch nicht fo fchlimm mit diefen 
Abfurdidäten, die eigentlich nur von 


den Manequins und einigen Schaus 
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ſpielerinnen getragen werden. In ih— 
rem Bedürfniß nach „Neuheiten“ ver— 
fallen die Erfinder auf Uebertreibun 


| gen, welche die bezahlenden Kundinnen 


bei ihren Beitellungen immer mildern 
laffen. Als ich nad Paris fam, gab 
mir eine fehr tluge, alte Dame, die ein 
halbes Jahrhundert lang mitten im 
Parifer „High Life“ geitanden hat, den 
quten Rat, niemals die eriten Modelle 
von Hüten oder Kleidern zu faufen. 
„La Mode tate d’abord, elle Cherche 
fon Chemin“, faate fie mir. Die 
Schneider korrigiren fib aan; von 
felbft, fobald fie jehen, dah die Damen 
ein etivas füh-faures Geficht fchneiden, 
wenn ihnen die Probirmamfjell die 
neuelte „Schöpfung“ vorführt. Große 
Verluste erleiden die Herren Schneider 
übrigens nicht bei der Sache, denn e3 
gibt immer genugAlusländerinnen oder 
Provinzlerinnen,welche diefe fogenann 
te neuefle Barifer Mode für fchön fin 
den und mitnehmen. In einem in der 
Provinz fehr verbreiteten Blatt hat die 
Romanfcriftitelerin MarcelleTinanre 
ihre Landsmänninnnen aus allenHim 
melögegenden laut dabor gewarnt, fich 
diefe oft etwas gemwaltfamen Schnei- 
derphantafien für echtefte PariferMode 
aufhängen zu laffen. 


und Warnungen helfen jedoch nicht wie | 
ein radifales Kurmittel, um die Mode | 
gefund und verftändig zu machen, 
gibt Schließlich auch in der Parifer Ge 
fellfchaft Dämchen, die der Verfuchung | 
nicht widerftehen fünnen, recht originell 
zu fein. Ein bischen „Ioque“, ein bis- 
chen Verrüctheit ſchadet ja am Ende 


ſchof? 
Alle dieſe wohlgemeinten Ratſchläge | 





Es 
der Farbe und dem Geruch der Blumen 


geſtellt. 


auch nichts. Aber es iſt gar nicht leicht, | 


zwifchen Eleganz undErtravaganz den 


| 


goldenen Mittelweg zu finden, der vor: | 
nehm und pifant zugleich ift. Darum | 


fieht man in Paris noch ziemlich viel 
Monftruofitäten, oder mindeitens jene | 
Unfinnigfeiten, welche die Damen ver: 
anlaßten, im Winter in Tüll und im 
Sommer in Belz zu gehen. 

Die Schriftftellerin Colette, welche 
e3 übrigens mwilfen muß, weil fie jelbit 


| 


alle diefe Iorheiten mitgemacht und : 


auch einmal hüchft unbekleidet vor dem 
Publifum getanzt hat, geikelt dieſe 
Mobeerirrungen jegt wie eine reuige 

Sünderin. Sie zeigt eine arme Krea=- 
tur, die mit fürchterlich hohen Abfähen 
und fürchterlich engen Röden das fo- 
** „Footing“ im Bois macht, 

d. h. lange Spaziergänge, die als un— 
entbehrliche Leibesübungen eine Zeit 
lang zum guten Ton gehörten. Das 
bedauernämerte Gefchöpf ift nach einer 
Viertelftunde fo abgemattet, daß «3 
ein Auto nehmen muß, um nad) Haufe 
zu fahren. Ober fie zitirt andere, bie 
ihre Gefundheit ruiniren, um ichlant 


zu bleiben, oder e8 au werden, wenn | 
| Zahl duftender Arten anzutreffen ift. 


fie e8 nicht find, oder die Zierpuppe, 
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bie in das dhife Seebad geht, aber e3 
nicht wagt, im freien zu promeniten, 
weil die falziae Seeluft die „Ondula= 
tions“ verdirbt. 

Auch der Karifaturiit Sem madıt 
fich jegt über die „Märtprerinnnen der 
Schneider und Mopiftinnen“ luſtig. 
In feinem neueften Album „Le PVrai 
et la Faur Chic“ karifirte er fie ganz 
unbarmberzig al3 Figuren aus dem 
Schlaraffenland, in denen manche bei: 
nahe mit Sicherheit die von einzelnen 
Schneidern lanzirten Modelle ertennt. 
Er bat es befonders auf die „Diden“ 
abgejehen, die fich mit gefchmadlofen 
baufchigen Drapirungen behängen uno 
fo noch unförmlicher werben, und auf 
die „Hageren, Langen“, die jich auf el: 
lenhohe Abſätze ftellen und ſich in eng— 
anliegende Roben jteden und ſo wie 
ein mit Stoff ummideltes Drabtgeftell 
ausjehen. Er zeichnet diefterzendame, 
die Papierdütendame, dieRaupendame, 
die Klettermaftdame, die Qibellen- und 
die Windhunddame. Aus diefen Ver- 
gleichen aus dem Tierreich fieht man 
erft, wie verrüdt gemwifje Joeen der 

Schneider find. Aber wird der Kari- 
faturift mehr vermögen ala der Bi: 
Lifelotte, 


— — 
Die Farben der Blumen. 





Intereſſante Unterſuchungen 
die Wechſelbeziehungen, die 





über 
zwiſchen 


vorhanden ſind, haben in jüngſter Zeit 
zwei Gelehrte, Schubler und Koch, an— 
Die Verſuche erſtreckten ſich 
über mehr als 4200 Pflanzen. Die 
Ergebniſſe waren teilweiſe recht über— 
raſchend. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
Weiß bei Blumen die weiteſtverbreite— 
ſte Farbe iſt. Andererſeits ergab ſich, 
daß Rot, Gelb und Blau allgemeiner 
vertreten ſind, als Violett, Grün, 
Orange und Braun. Die verſchiede— 
nen wohlriechenden Arten verteilten 
ſich auf die verſchiedenen Farben wie 
folgt: Von 1194 unterſuchten weißen 
Arten waren 187 mit Geruch behaf- 
tet. on 933 roten Spezies erfreuten 


' fich 84 eines Geruches; bei den gelben 


betrugen die entfprechenden Zahlen 
950 und 77, bei den blauen 594 und 
31, bei den violetten 308 und 13, bei 
den grünen 153 und 24, bei ben 
orangefarbenen 50 und 3 und endlich 
bei den braunen 18 und 1. Das Ge- 
famtergebniß war alfo, daß von 4200 


| Pflanzen genau 420 einen Duft be- 


faßen, mit anderen Worten: die Zchl 
ber duftenden Blumen betrug nur etwa 
1/10 der Gefamtzahl der unterfuchten 
Arten. Weiterhin ergibt fi) aus der 
obigen Aufftellung, daß im PBerhält- 
niß unter den weißen und in zmeiter 
Linie den roten Blumen die größte 
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